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Tie „Raa r chrr. ." kt scheine»
täglich mir Ausnahme der
« oiin- und Feiertage . V. jähr-
l ' cher Abonnewentsvreis 1 Ml.
50 Pfg. reiv. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstaüen , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . L.

k,ro » p» ol,s » » obiu„ «er. « v.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Seile 1k Pfg ., für ausländisch«

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Lnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Pamßel,
HaarrnstraHe 5 . Delmrn»
Horst: I . Wbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte ». W .Sch «ll«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - mid Land es - Interesse « .

143 . Oldenburg , Freitag , den 84 . Juni 1898 . XXXII . Jahrgang.

Hierzu ztvei Beitaaen . 8 voller Ordnung ln die Berge zurück. Die Ortschaften
. —— — ^ - Siboney und Daiguiri wurden vollständig durch dir Geschosse

Unsere Post-Abonnenten
ersuchen wir, das Abonnement auf das am 1 . Juli be¬
ginnende neue Quartal sofort besorgen zu wollen,
damit in der Zustellung des Blattes keinerlei Störung oder

Unterbrechung eintritt . Jede Postanstalt und jeder
Laudbrieftrkger nehmen die Bestellung an.

Der Abonnementspreis der „ Nachrichten " beträgt:
1 .5V Mk . einschließlich Bringerloh » für die Stadt
Oldenburg und Osternburg , 1 SS Mk . « ud 4V Pfg.
Bestellgeld für die Postabonnenten.

Nachrichten für Stadt und Land.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
O Oldenburg , 24 Juni.

Der Entscheidungskampf um den Besitz von
Santiago de Kuba hat begonnen . Nachdem am Diens¬
tag die amerikanischen Transportschiffe mit der Armee Shafters
an Bord vor Santiago eingetroffen sind , hat bereits am
Mittwoch die Landung von Truppen begonnen.

Die Landung der Truppen Shafters hat bei Daiguiri,
17 Meilen östlich von Santiago , begonnen , während die
Flotte gleichzeitig mehrere befestigte Punkte westlich und
östlich von Santiago beschloß , aus denen die Spanier ver¬
trieben werden müssen , ehe der Marsch auf Santiago ange¬
treten werden kann . Die Landung geschah unter dem
Schutze des Feuers des Geschwaders und unter Mithilfe
von ungesähr 1000 Kubanern unter Castillo . Als die Landung
der Amerikaner begann , befanden sich die Spanier zwischen
zwei Feuern , dem Geschützfeuer von der Küste her und dem
Gewehrseuer der Kubaner , welch letztere die spanische Land¬
batterie beherrschen.

Von Bord des amerikanischen Preßschiffes wird über
den Kampf gemeldet : Kurz nach 9 Uhr morgens eröffneten
die amerikanischen Geschütze plötzlich das Feuer auf die Hügel,
welche die Ortschaft Juragua umgeben . Zur selben Zeit be¬
gannen Damvfschaluppm , welche eine Anzahl von Booten im
Schlepptau hatten , zwischen den Transportschiffen hin - und
herzufahren . Nach und » ach füllten die Boote sich mit
Truppen . Um SV . Uhr erschienen kubanische Aufklärungs¬
patrouillen westlich von Daiguiri , und in diesem Augenblick
begannen die Schiffe „ New Orleans "

, „ Machias
"

, „ Detroit "
,

„ Suwanee " und „ Wasp " das von der Küste nach dem
Innern zu liegende Gebiet zu beschießen , um die Landung
der Truppen zu decken. In der ersten Viertelstunde wurden
45 Schuß aus schweren Geschützen und zahlreiche Salven
aus Schnellseuergeschützen auf das Gebüsch abgegeben . Von
den Spaniern wurde das Feuer nicht erwidert . Um 9 Uhr
50 Min . fuhr das erste Boot mit Mannschaften in der Richtung
aus die Küste ab , die anderen Boote folgten schnell . Sobald
die Truppen gelandet waren , begaben sie sich in vollkommener
Ordnung an ihre Plätze . DieLandung vollzog sich ohneZwischen-
fall und unter großer Begeisterung . Kurz darauf erschienen die
berittenen Streitkräfte der Aufständischen , die während der
Beschießung in Deckung gestanden hatten , und sprachen den
Landungstruppen ihre Glückwünsche aus . Während der
Landungsoperationen war die See ruhig , es herrschte schönes
Wetter und ein leichter Wind milderte die Hitze . In Juragua
waren keine Beschädigungen zu bemerken , nur das Lokomotiv-
haus , das rollende Material und das Stationsgebäude hatten
die Spanier zerstört.

Einer amtlichen Meldung zufolge berichtete der
Kommandant von Santiago : Die Beschießung seitens des
feindlichen Geschwaders begann gleichzeitig mit dem Versuch,
in Daiguiri und Puerto de BerracoS zu landen . Ein
amerikanisches Kriegsschiff beschoß ein an der Küste von
Cienfuegos im Gehölz liegendes Fort und zerstörte dasselbe.
Zwei Offiziere und fünf Mann wurden leicht verwundet.
Der Angriff des amerikanischen Geschwaders auf die Ort¬
schaften Siboney und Daiguiri dauerte bis zum Einbruch
der Nacht . Die Amerikaner wurden auf der ganzen Linie
zurückgeworfen , nur auf dem linke« Flügel bei Daiguiri
mußten die Spanier weichen , da amerikanische Truppen,
welche 9 Kilometer östlich von Daiguiri gelandet waren , eine
Umgehung ausgeführt hatten . Die Spanier zogen sich in

der Amerikaner zerstört.
Wird die vollständige Landung der Amerikaner nun auch

nicht in wenigen Tagen glücklich bewerkstelligt sein, so ist
doch der Ausgang dieser Ereignisse kaum zweifelhaft . Wie
immer in diesem Kriege , wenn es zu einer Entscheidung
durch die Waffen kam, so ist «s auch diesmal : die Amerikaner
haben ein erdrückendes Uebergewicht . Sie werden , einschließlich
der Insurgenten , nach Landung des Expeditionskorps
30,000 Mann ins Feld schicken können , denen die Spanier
einstweilen nur die Besatzung von Santiago , 8000 Mann
an der Zahl , gegenüber zu stellen haben . Nun hat Marschall
Blanco in Havana allerdings Verstärkungen zugesagt , und
man hofft in Madrid , daß er etwa 20,000 Mann zu Hilfe
senden werde . Ob diese aber noch zur rechten Zeit eintreffen
werden , um das Schicksal Santiagos wenden zu können , das
ist sehr die Frage.

Vor Portorico fand gestern ein Gefecht zwischen
einem amerikanischen und dem spanischen Kreuzer „ Jsabella"
und dem Torpedobootzerstörer „ Terror " statt , das
mit dem Rückzuge der Amerikaner endigte . Auf spanischer
Seite hatte man einen Toten und drei Verwundete.

Eine alarmierende , aber fürs erste nicht glaubhafte
Meldung kommt aus Cadix . Ein dort eingetroffenes Schiff
giebt an , von einem amerikanischen Schiffe im Kanal
La Manche verfolgt worden zu sein . Man befürchtet
einen Angriff auf einen spanischen Hafen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern Mittag in Kiel ein . Die
Prinzessin Heinrich , die vor einigen Tagen aus England
zurückgekehrt ist, mit dem Prinzen Joachim und der Prinzessin
Viktoria Luise , hatte sich kurz zuvor mittels Salonpinasse
nach der Holtenauer Schleuse und von dort aus an Bord
der „ Hohenzollern " begeben.

Die Kaiserin ist gestern Vormittag von Grünholz
über Eckernförde nach Kiel abgereist . Der Kaiser fuhr um
2 Uhr auf dem „ Meteor " der Kaiserin entgegen , welche sich
an Bord der „ Iduna " befand . Bei Friedrichort traf das
Kaiserpaar zusammen . Um 5 »/» Uhr lehrte das Kaiserpaar
Nach Kiel zurück . Die „ Iduna " machte dem Schlosse gegen¬
über fest, und alsbald erschien Prinzessin Heinrich mit Prinz
Waldemar und den kaiserlichen Kindern zur Begrüßung an
Bord . Nach einstündigem Verweilen begab sich der Kaiser
in einer Rudergig nach der „ Hohenzollern "

, wohin die
Kaiserin folgte , während Prinzessin Heinrich in das Schloß
zurückkehrte . Sämtliche Rennyachten im Hafen hatten über
die Toppen geflaggt.

— Der Kommandierende des IX . Armeekorps , General¬
leutnant v . Massow , ist aus Altona gestern Nachmittag
zum Besuch Bismarcks in Friedrichsruh eingetroffen.
Am Abend fand zu Ehren des Generals ein Diner statt.

— Da dieg Besatzung von Kiautschou in ihrer
gegenwärtigen Stärke erhalten werden soll , stellt sich die
Notwendigkeit der Ablösung des ältesten Jahrgangs des
dritten Seebataillons heraus . Hierzu ist der Uebertritt von
40 Unteroffizieren und 270 Mann aus der Armee beantragt
worden , und es finden zur Zeit Umfragen nach sich freiwillig
meldenden Leuten bei sämtlichen Armeekorps statt.

— Die amtlicheBerichterstattung überdie Wähl¬
er g eb nis s e ist überaus mangelhaft gewesen . Noch am Vorabend
des Stichwahltages erfolgte eine Berichtigung der „ nach amtlichen
Ermittelungen " festgrstelltenErgebnisseim „ Reichsanz .

" : Frhr.
v . Stumm ist in Ottweiler -St . Wendel nicht gewählt , es
muß Stichwahl zwischen ihm und dem Centrumskandidaten
Hille stattstnden . Im Ganzen sind also 187 Stichwahlen
erforderlich . Die „ Kreuzztg .

" — als die nächstbeteiligte — fragt
nicht mit Unrecht : Wir möchten wohl wissen , was sich der
„ Reichsanzeiger " gedacht haben mag bei der seltsamen Unter¬
scheidung zwischen Konservativen und Deutschkonfervativen;
ausdrücklich wird in einer an die Spitze seiner Tabelle ge¬
stellten Anmerkung gesagt , daß K . Konservative und D .-K.
Deutschkonservative bedeuten soll ; dem entsprechend wird dann
z . B . dem Abg . v. Sperber ein K ., dem Abg . v . Staudy
aber ein D .-K ., dem Abg . Grafen Udo zu Stolbetg ein K,
dem Abg . v . Queis dagegen wieder ein D .-K . beigefügt.

— In Leipzig hat bereits gestern die Stichwahl
stattgefunden . Es wurde der bisherige Abgeordnete vr . Hass e
(nationallib .) mit 17,055 Stimmen gegen den Sozialisten
Schmidt , der 14,408 Stimmen erhielt , wiedergewählt.

— Die Beantwortung der Fragebogen für die
Produktionsstatistik hat vorzügliche Resultate ergeben. Von
den 4500 Betrieben , an welche die ersten 14 Fragebogen versandt >

wurden , unter denen sich die wichtigsten Betriebe , die gesamten
Spinnereien und Webereien befinden, sind im ganzen nur noch
ungefähr 300 mit ihren Antworten rückständig. Für diese wird
jetzt ein Mahnverfahren eingerichtet , um die Beantwortung der
Fragebogen herbeizuführen . Ist auch dieses fruchtlos , so wird von

>berufenen Sachverständigen eine ungefähre Einschätzung vorgenommen
werden . Ueber die Grundsätze , nach denen das Mahnverfahren
und die spätere Einschätzung zu handhaben ist, finden , wie der
„Konfektionär " meldet , augenblicklich Verhandlungen statt.

— Der scharfe Schuß , durch den in Deutsch - Eylau der
Generalmajor von Rabe verwundet wurde , fiel bei der Besichtigung
des 1 . Bataillons des Jnfanterie -Regts . Nr . 44 durch den kom¬
mandierenden General v. Lentze. Der Vorfall ereignete sich auf
dem großen Exerzierplatz innerhalb der GefechtSlinie zwischen der
1 . Kompanie und dem von der 9 . Kompanie gestellten markierten
Feind . Bei der sofort vorgenommenen Revision soll bei einem
Gefreiten von der 8 . Kompanie ein von der Hülse befreiter Holz¬
pfropfen vorgefunden worden sein. Nach der „Danz . Ztg ." ist
man in militärischen Kreisen der Ansicht, daß es sich wahrscheinlich
um einen durch unglückliche Zufallsfügung herbeigeführten Unfall
handle . Nach der „Elb . Ztg . " „sollen" schon im vorigen Jahre
auf dem Schießplätze in Gruppe scharfe Schüsse abgegeben worden
sein ; es herrschte unter den Soldaten allgemein die Ansicht, daß
diese Schüße wahrscheinlich General -Major v . Rabe galten . Eine
Untersuchung hatte keinen Erfolg , da die Gewehrläufe keinerlei

8 Spuren von Scharfschüßen aufwiesen , diese auch nur durch den
eigenartigen Knall der Scharfschüße festgsstellt werden konnten . Bei
den jetzigen Platzpatronen läßt sich nämlich die verräterische Spur
scharfer Schüße dadurch entfernen , daß man aus den Platzpatronen
oben das Holzgeschoß entfernt , mehrere Platzpatronenpulverladungen
in eine Hülse schüttet und alsdann ein noch nicht gebrauchtes
scharfes Geschoß aufsetzt. Ferner läßt sich ein gefährlicher Schutz
dadurch erzielen, daß man das Holzgsschoß der Platzpatrone aus.
füllt oder umgekehrt in die Hülse hineinsteckt und abfeuert . Unter
diesen Umständen dürfte es auch diesmal kaum möglich sein, dem
Schützen durch eine Revision der Gewehrläufe auf die Spur zu
kommen.

— Die Wahl des ersten Bürgermeisters von
Berlin fand gestern in der Stadtverordnetenversammlung
statt . Gewählt wurde , wie vorauszusehen , der bisherige
zweite Bürgermeister Kirfchner mit 76 Stimmen . Im
Ganzen wurden 95 Zettel abgegeben , davon waren 9 un¬
beschrieben . Kirschner erhielt 76 , Oberbürgermeister Bender-
Breslau 9 Stimmen , während sich eine Stimme zersplitterte.

— Der Saatenstand im Deutschen Reich war
nach einer Zusammenstellung des Statistischen Reichsamts —
wobei Nr . 1 sehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel , Nr . 4 gering,
Nr . 5 sehr gering bedeutet — um die Mitte des Monats
Juni (im Vergleich mit dem Mai d. Js .) : Winterweizen 2,1
s2,1j , Sommerweizen 2,5 s2,3j , Winterspelz 2,0 s2,0j,
Sommerspelz 1,7 s— j , Winterroggen 2,2 s2,3j , Sommer¬
roggen 2,4 s2 .3j , Sommergerste 2 .5 s2,3j , Hafer 2,6 s2,4j,
Kartoffeln 2,7 s - j , Klee 1,9 s2,0j , Wiesen 2,1 s2,0j.

— Die Vorarbeiten für die Neuorganisation der
Feldartillerie sind nunmehr soweit gediehen , daß das
darauf bezügliche Gesetz , das mit dem neuen Jahre ins Leben
treten soll , dem neuen Reichstage zur Beschlußfassung vor¬
gelegt werden kann . Entsprechend der Kavallerie werden bei
jedem Armeekorps zwei Brigaden , jede zu zwei Regimentern,
formiert werden . Von den reitenden Batterien werden so
viele Abteilungen eingehen , daß nur für jede im Kriegsfälle
aufzustellende Kavalleriebrigade eine Abteilung bleibt , sodaß
die eigentliche Vermehrung der Geschütze und Gespanne im
Verhältnis nur eine unbedeutende ist . Zum Zwecke des
Schießens nach verdeckten Zielen wird bei jedem Armeekorps
eine Haubitzenbatterie formiert , und es besteht die Absicht,
die Granatengeschosse wegen ihres geringen Streuungs-
Vermögens eingehen zu lassen.

Ausland.
Italien.

Dir Ministerkrisis hat noch keine Lösung gefunden.
— Im Prozeß vor dem Mailänder Militär¬

gericht gegen 24 wegen der Ruhestörungen im Mai ver¬
hafteten Personen wurden fünf Angeklagte , darunter der
ehemalige Deputierte Zavattori , sreigesprschen . Verurteilt
wurden der Direktor der „ Jtalia del Popolo "

, Ehrest , zu
6 Jahren Kerker ; Freiheitsstrafen erhielten ferner der Direktor
des „ Secolo "

, Romusst , 4 Jahre 2 Monate , der Direktor
des „ Ossrrvatore cattolico "

, Don Albertario , 3 Jahre und
Frau Knlicioff 2 Jahre . Die übrigen Angeklagten erhielten
Freiheitsstrafen von einem Monat bis zu drei Jahren.

Türkei
Nach in Konstantinopel eingetroffetten Berichten herrscht

gegenwärtig an der montenegrinischen Grenze Ruhe.
Die Albanesen kehren in ihre Ortschaften zurück . Die Pforte
setzt ihre Bemühungen in Petersburg fort , um das russische
Kabinrt zu bewegen , daß es nicht weiter auf dem Verlangen
nach Beförderung in die Heimat der nach dem Kaukasus ge-

, flüchteten Armenier bestehe . Inzwischen haben bereits mehrere



hundert Armenier die Grenze überschritten, um in die Heimat
zurückzukehren , ohne anscheinend bis jetzt auf Schwierigkeiten
von Seiten der ottmanischen Behörden zu stoßen.

Oesterreich-Ungar«.
Gegen die panskavistischen Hetzereien bei der

Palaäy -Feier hat sich die österreichische Regierung zu
einem energischen Schritte aufgerafft.

Ein im offiziösen Wiener „Fremdenblatt " veröffentlichtes
Kommunique hebt hervor , daß die höchst taktlose Rede des
Generals Komarow bei Gelegenheit der Palacky - Feier in
Prag die gesamte öffentliche Meinung Oesterreichs beschäftigt.
„ Redakteur " Komarow kann durchaus nicht als berufener Vertreter
der öffentlichen Meinung seines Landes gelten , er genießt vielmehr
samt seinem Blatte in den maßgebenden Kreisen Rußlands die
gründlichste Mißachtung . Dem genannten „General " wurde
übrigens , wie das Blatt aus sicherer Quelle erfährt , von Seiten
der Behörde nicht nur Uniform - Mißbrauch vorgehalten , sondern
auch sofort nach Bekanntwerden der Rede sehr deutlich bemerkt,
wie unstatthaft es sei, daß ein Fremder , Bürger eines befreundeten
Reiches , es sich herausnehme , derlei Reden in einem Lande zu
halten , wo nationale Gegensätze herrschen, wo daher naturgemäß
solche Aeußerungen den Charakter beabsichtigter Friedensstörung
annehmen . Komarow dankt es lediglich der traditionellen öster¬
reichischen Gastfreundschaft , daß gegen ihn nicht noch ganz anders
vorgegangen wurde , und daß er noch innerhalb der schwarz-gelben
Grenzpfähle verweilt . Das Blatt erwartet , daß Komarow während
dieses Aufenthaltes die Geduld der Behörden nicht auf weitere
Proben stellen wird , da ihm sonst die Zeit dieses Aufenthaltes
entschieden gekürzt werden müßte.

Wie weiter gemeldet wird , hat die Prager Polizei¬
direktion General Komarow den Mißbrauch der Uniform
vorgehalten , ebenso die Unstatthaftigkeit seiner Hetzreden und
ihm im Wiederholungsfälle Ausweisung angedroht . — Die

„ Voss . Ztg .
" erinnert daran , daß schon einmal ein russischer

General , der panslavistische Agitationsreisen machte , aus Prag
polizeilich abgeschoöen wurde . Es war das General Tscher-
najew , der rühmlos Besiegte von Zitschar und Alexinatsch,
der im Jahre 1877 in Prag auftauchte , panslavistische Reden
hielt und sich von den Tschechen umjubeln ließ , bis die
Polizei ihn aus seinem Absteigequartier im Hotel zum Erz¬
herzog Stefan auf dem Roßmarkt herausholte , in einen
Fiaker fetzte und unter dem Geleite eines starken Truppen-
aufgeüots zur Bahn schaffte . „ General " Komarow ist der
Redakteur des panslavistische » Petersburger Hetzblattes
« Swjet

"
.

Luxemburg.
Das Befinden des Großherzogs erregt von neuem

Besorgnisse . Ein gestern veröffentlichtes Bulletin lautet:
Der Appetit ist geringer ; Fiebererscheinungen von rechtsseitiger
Lungenhypostase.

Transvaal.
Freiwillige Streitkräfte überschritten , wie das

Reutersche Bureau meldet , die Grenze von Swaziland mit
einer Avantgarde von Burghers . Boten gehen durch das

ganze Land und rufen alle Kraals auf . sofort gegen Swazi¬
land aufzubrechen und im Mampandweni sich zu sammeln.
Unter den Swazi sind die Pocken aufgetreten.

China.
Wie die „ Now . Wrcmja

" berichtet , wütete kürzlich in
Porr Arthur ein Teifun, welcher den im Binnenhafen
liegenden cüinesischen Torpedokreuzer auf Strand warf,
wobei 130 chinesische Matrosen umkamen.

Kreuzer „ Wladimir Monomach " ging bei Annäherung des
Teisuns in See . Der Panzer „ Jsissoj Weliky "

, welcher
beim Ausbruch des Unwetters die Anker lichtete,
erlitt leichtere Havarien.

Aus dem GroßhenoMm.
Der Nachdruckunlerer mit rrn- ielv - ndeuMjSii ! versehenen Originalberichte
ist n»r Lii: genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen und Berich.«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 24 . Juni.
* Vom Hofe . Se . K . H. der Groß her zog wird

am Sonnabend die neue Eisenbahnstrecke Delmenhorst-
Wild eshausen - Vechta befahren und bei dieser Gelegen¬
heit , nicht allein wie gemeldet , Delmenhorst, sondern auch
Wildeshausen einen Besuch abstatten - Aus Wildes¬

hausen, 23 . Juni , wird uns hierüber geschrieben:
Am Sonnabend , den 25 . Juni wird unser allverehrter Groß-

hcrzog dis neue Bahnstrecks Vechta -Delmenhorst befahren und dann

unsere Stadt durch einen 2stündigen Besuch erfreuen . Der hohe

Herr wird die neuerbaute Taubstummenanstalt und das Amts - und

Amtsgerichtsgebäude besichtigen und einen Spaziergang über die

Stadtwälle und durch die Stadt unternehmen . Auf dem Bahn-

Hofe werden zur Begrüßung des Landesherrn die städtischen Be¬

hörden , verschiedene Vereine und dis Schulen Aufstellung nehmen.
Der hohe Herr wird mit Sonderzug hier 1 Uhr 2 Min . nachm,
über Falkenrott «mtreffen . Die Ankunft in Falkenrott erfolgt
12 Uhr 14 Min . Der Aufenthalt daselbst ist auf 2 Minuten,

der Aufenthalt auf Bahnhof Goldenstedt , wo der Zug 12 Uhr

37 Minuten eintrifft , auf 5 Minuten bsmesfen. Die Ab¬

fahrt des hohen Gastes erfolgt von hier um 3 Uhr nach¬

mittags , Ankunft in Delmenhorst 3 Uhr 45 Minuten , von wo die

Abfahrt nach 45 Minuten Aufenthalt um 4 Uhr 30 Minuten

erfolgt . Dis Rückkehr nach Rastede wird um 5 Uhr 18 Minuten

stattfinden . — Die hiesige Bevölkerung ist hoch erfreut , den ver¬

ehrten Landesfürsten einmal wieder hier begrüßen zu können. Der

letzte Besuch Wildeshausens fand im Juli 1892 statt.
* Ordensverleihung . Herr Geh . Oberkammerrat

Rüder wurde vom Kaiser durch die Verleihung des Roten
Adler -Ordens II . Klaffe ausgezeichnet.

* Militärisches . In Berichtigungunserer Notiz betr.
die Ausbildung der Sek .- Lts . von Bartenwerffer (Gustav)
und Kettner und die Uebung des Majors z . D . Donant

fei mitgeteilt , daß erster « nicht zur Ausbildung als General¬

stabsoffiziere . sondern nur zu ihrer weiteren Unterweisung

zur Kriegsakademie kommandiert sind , und letzterer nicht die

Führung eines Bataillons beim Regiment übernommen hat,

sondern zu seiner Information zur 8wöchigen Dienstleistung
eingezogen ist.

* Zum Kaiser -Manöver schreibt der „ Hann . Cour.
"

u . a . : Der Kaiser wird voraussichtlich am 2 . September io
Hannover eintreffen ; das Paradediner für Generale und
Stabsoffiziere ist für den 3 . September geplant . Am 5 . Sep¬
tember früh verläßt der Kaiser Hannover , um bei Minden
Parade über das 7 . Armeekorps abzuhalten und demnächst
während der bis zum 10 . September dauernden Kaisermanöver
in Oeynhausen Quartier zu nehmen . An demselben Tage
rückt das 10 . Armeekorps mit den ihm zugeteilten Truppen
in westlicher Richtung ab , sodaß anzunehmen ist , daß die
eigentlichen Kaifermanöver in der Gegend von Minden und
Oeynhausen , und zwar hauptsächlich westlich der Weser , statt¬
finden . Am 10 . und 11 . September kehren die höheren
Stäbe und Fußtruppen mit der Bahn in die Garnisonen
zurück , während die berittenen Waffen am 12 . September
den Rückmarsch nach denselben antreten.

* Von Herr « Laudesobstgärtuer Imme ! sind
diejenigen Herren , die in diesem Frühjahre an den Obstbau-
Kursen teilgenommen haben , gebeten worden , in ihren Be¬
zirken eine Zählung der Obstbäume vorzunehmen.

* Zum 81 . Deutsche » Fleischertag in Hauuover
von dessen erstem Verhandlungstag wir bereits die wichtigsten
Beschlüsse mitgeteilt haben , wird uns noch geschrieben:

„Das Hauptinteresse des Verbandstages sammelte sich in zwei
Punkten , die seit Jahren Gegenstand schwerer Sorge für das
Fleischergewerbe sind : es waren dies die Beschränkung der
Einfuhr lebenden Viehes und das stetige Wachstum der
Einfuhr auswärtiger , namentlich amerikanischer
Fleisch -, Wurstwaren und Fette. Mit großer Entschiedenheit
bestritten Verbandsmitglieder von der russischen, österreichischen und
dänischen Grenze , daß die im deutschen Reiche sich breitmachenden
Viehseuchen durch das eingeführts Vieh eingeschleppt würden ; sie
brandmarkten diese Behauptung als agrarisches Agitationsmanöver.
Die Thatsache , daß die Seuchen , namentlich Maul - und Klauenseuche,
in Deutschland nicht zum Erlöschen kommen , wurde hauptsächlich
darauf zurückgeführt, daß die Anzeigepflicht beim Ausbrechen
derartiger Seuchen von dem Landwirte , um den daraus sich
ergebenden Folgen aus dem Wegs zu gehen, mangelhaft ausgeübt
werde. Die Versammlung beauftragte den Vorstand des Verbandes
unermüdlich in der Arbeit fortzufahren , um di« Aufhebung des
Einfuhrverbotes für lebendes Vieh zu erwirken . Mit noch größerer
Heftigkeit , ja mit Erbitterung zog man gegen die amerikanischen
Fleisch- und Wurstwaren zu Felde . In den schärfsten Worten
wurde unter Anführung vieler Beispiele die ganze unzulängliche
Untersuchung des für die Ausfuhr bestimmten Fleisches in Amerika
verurteilt , man nannte die amerikanische Fleischschau geradezu einen
unverschämten Schwindel . Mit tiefem Bedauern wurde darauf hin¬
gewiesen, daß , während man bei uns die strengsten und lästigsten Maß¬
regeln anordne und durchführe , um der deutschen Bevölkerung gesundes
Fleisch zu verschaffen, man auf Grund leichtfertig ausgestellter ameri¬
kanischer Gesundheitszeugnisse recht zweifelhafte mit gesundheitsschäd¬
lichen Konservierungsmitteln (Borax ) behandelte amerikanische Fleisch-
Waren ins Land hineinlasse ; bemängelt wurde , daß der niedrige Zollsatz
die Einfuhr erleichtere. Man beklagt, daß die Handelsverträge ein
schärferes Vorgehen unmöglich machten . Die Versammlung war
darin einig , daß der Ueberschwemmung mit amerikanischem Fleisch
und Fleischfabrikat entgegen getreten werden müßte , wenn der
deutsche Fleischerstand nicht in seiner Existenz bedroht werden solle.
Der Verbandstag beschloß beim Reichskanzler , Bundesrat und
Reichstag zu beantragen , daß alle ausländischen Fleischwaren bei
der Einfuhr am Grenzorte einer gesundheitspolizeilichen Prüfung
durch Reichsbeamte unterworfen , und solche Fabrikate , die ihrer Be¬
schaffenheit nach nicht mehr untersucht werden könnten, z. B . Wurst,
Büchsen-, Dosen - u . s . w . von der Einfuhr überhaupt ausgeschloffen
werden , daß ferner nur solche Fleischwaren zur Einfuhr zu-
gelafsen werden , die mit nicht gegen das deutsche Nahrungsmittel¬
gesetz verstoßenden Konservierungsmitteln präpariert seien ; Schmalz
und Fette sollen nur dann eingesührt werden dürfen , wenn ihre
absolute Reinheit durch Stichprobe am Grenzorte festgestellt sei;
endlich solle ähnlich wie bei der Margarine die Deklarationspflicht
für alle ausländischen Fleischwaren ausgesprochen werden . Die
weiteren Beratungsgegenstände betreffen mehr innere Angelegenheiten
des Verbandes . Erwähnt sei noch, daß der deutscheFleifcherverband
gegenwärtig 960 Fleischerinnungen und 47 gemischte Innungen
mit rm ganzen mehr als 27,000 Mitgliedern umfaßt . Als Ort
für den nächsten Verbandstag ist Posen bestimmt.

*) Telegraphenverkehr . Die Zahl der Orte im Herzogtum
Oldenburg , in welchen von der Kaiserlichen Post - und Telegraphen¬
verwaltung der Telegraphenbetrieb eingerichtet ist, beläuft sich zur
Zeit auf 131 . Mit Ausnahme des selbständigen Telegraphenamts
im Rasteder Palais , das nur im Sommer während der Anwesenheit
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs sich im Betrieb befindet, ist in
allen Orten mit dem Telegraphendienst der Postdienst vereinigt.
Von den 131 Orten sind in 5 derselben Aemter 1 . Klaffe, in 3
Orten Aemter 2 . Klasse und in 28 Orten Aemter 3 . Klaffe , ferner
82 Postagenturen und 12 Posthilfsstellen eingerichtet, die je nach
dem Umfange des TelegraphenvsrkehrS mit Morse - re. und Fern-
sprech -Apparaten ausgerüstet sind.

ss . Ausflug . Gestern unternahmen die Primaner des
Gymnasiums mit dem Direktor ihren diesjährigen Ausflug , woran
sich auch noch mehrere Lehrer beteiligten . Als Ausflugsort war
Dötlingen gewählt worden . Es wurde bis Sandkrug mit der
Bahn gefahren und von da die Strecke bis Huntlosen zu Fuß
zurückgelegt, woselbst das Mittagessen eingenommen wurde . Nach
beendetem Mahl wurde weitermarschiert und langte man nach
3 '/ -stündigem Marsche in Dötlingen an . Die Ausflügler trafen
mit dem Spätzuge abends hier wieder ein.

* Dev Gewerbe - und Handelsvereiu hielt gestern
Abend im Landesgewerbe -Museum eine Versammlung ab , in
welcher über den Gesetzentwurf betr . die Errichtung einer
Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg beraten
wurde . Herr Generalsekretär Or . Brandt referierte über
den Entwurf und die Kommisstonsberatung desselben . Nach
längerer Debatte wurden die Beschlüsse der Kommission gut
geheißen.

>v . Der hiesige Zitherklub hält am 3 . Juli unter
der Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn Brandhorst
einen Vortragsabend in der „ Rudelsburg

" ab . Der Klub,
welcher bereits zweimal öffentlich auftrat , leistet für sein noch
nicht sehr langes Bestehen sehr Gutes , und können wir den
Besuch dieses Abends daher empfehlen.

ss . Roheit . Gestern Abend wurde auf dem Stau in der
Nähe des Schlachthofes ein Akt brutaler Roheit ausgeführt . Es
gerieten Zwei Arbeiter in heftigen Wortwechsel , der schließlich
in eine Schlägerei ausartete . Hierbei erhielt der Arbeiter H.

von seinem Gegner mit einem Spate » mehrere Schläge auf den
Kopf, sodaß der Getroffene sofort zu Boden sank. Es wurde
sofort Herr vr . Schlaeger herbeigerufen , welcher dem Bedauerns¬
werten den ersten Notberband anlegte und die sofortige Ueber-
führung mittels Tragkorbes in das Pius -Hospital anordnete . Wie
wir hören, ist das Befinden des Schwerverletzten den Umstände»
nach leidlich und Aussicht vorhanden , ihn am Leben zu erhalten.
Der Gegner des Verletzten wurde verhaftet.

* Zu dem bereits gemeldete « Diebstahl in der
Badeanstalt an der Hunte sei noch bemerkt , daß derselbe nur
von einem Menschen , dem die Hausgelegenheit bekannt war,
auSgeführt sein kann , der auch die nötige Ruhe dabei gehabt
haben müß , denn er hatte einen dicken Balken mit dem

Taschenmesser durchschnitten , um den Diebstahl ausführen zu
können . Da der Knecht des Börjes , ein junger Bursche , seit
dem Diebstahl verschwunden ist , so nimmt man an , daß dieser
der Dieb gewesen ist.

* Der 2S . deutsche Gasttvirtetag tagte am 22 . d.
Mts . in Berlin . Ueber 3000 Gastwirte nahmen an den Ver¬
handlungen teil . Zunächst wurde beschlossen , den geschäfts-
führenden Ausschuß zu beauftragen , in den Kommunalsteuer¬
fragen durch Vorstellung an maßgebender Stelle auf Erlaß
oder Ermäßigung dieser Steuern zu dringen . Der Antrag
des Vereins Frankfurt a . O . : „ Der Verband möge sämtliches
bisheriges Material (Petitionen , Resolutionen , Denkschriften
usw .), das in Sachen der Tanzbeschränkung in der Provinz
Brandenburg zu haben ist , sammeln und dem neu zusammen¬
tretenden Reichs - und Landtage aufs neue unterbreiten "

,
wurde ohne weitere Besprechung einstimmig angenommen.
Auf den Antrag Th . Müller -Berlin wurde der geschäfts¬
führende Ausschuß sodann beauftragt , beim Reichstag um die
Aufnahme eines Schutzparagraphen in der Civilprozeßnovelle
vorstellig zu werden , wonach bei Pfändungen gegen
Wirte diesen das notwendigste Geschäfts - und Betriebs-
Inventar belassen werde , um den Weiterbetrieb des Geschäfts
nicht unmöglich zu machen . Herold -Dresden sprach hieraus über
das Thema , wie die Gastwirte sich gegen Schäden schützen können,
die ihnen durch Uebernahme von Bürgschaften für
Reisende der Reichspostverwaltung gegenüber entstehen.
Der geschäftsführende Ausschuß des Gastwirtsverbandes wurde
beauftragt , sich mit dem internationalen Verband der Gast¬
hofsbesitzer und dem Bund der deutschen Wirte in Verbindung
zu setzen, um durch eine gemeinsame Vorstellung bei der
Reichspostverwaltung eine Aufhebung dieser Forderung der
Reichspost herbeizusührcn , Die von den Vereinen zu Ebers¬
walde und Bant - Heppens - Neuende beantragte An¬

legung von Listen nicht empfehlenswerter Lieferanten
und Zusendung dieser Listen an die Verbandsvereine wurde
nach kurzer Debatte abgelehnt . Alsdann beschäftigte den
Gastwirtstag der Antrag der pommerschen Zone : „ Bei den
in Betracht kommenden Behörden dahin vorstellig zu werden,
daß Schulgebäude , Turnhallen und dergleichen öffentliche
Gebäude bezw . die in solchen befindlichen Säle u . s. w . zu
öffentlichen Lustbarkeiten nicht freigegeben werden , wenn
solche nicht einem wohlthätigen Zwecke dienen .

" Der Antrag
wurde nach kurzer Begründung dem geschäftssührenden Aus¬

schüsse überwiesen , um bei den Behörden vorstellig zu werden.
* Die Verunstaltung eiues 1VV Kikometer-

Stratzenrermeus hat bekanntlich der Radfahrer - Verein
Bremerhaven vom Gau 2 übernommen . Als Tag für das
Rennen ist , wie wir hören , der 28 . August gewählt worden.
Mittags findet an diesem Tage ein großer Preiskorso der
auswärtigen Vereine in Bremerhaven statt.

* Das bekannte Theater Melich trifft morgen
hier ein und wird vom Sonntag ab ans dem hiesigen
Pserdemarktplatze eine Reihe von Vorstellungen geben . Die
Leistungen der Gesellschaft sind auch hier vorteilhaft bekannt.
Außer dem ständigen Personal hat die Direktion , wie uns
mitgeteilt wird , noch mehrere erstklassige Spezialitäten für die
hiesigen Vorstellungen gewonnen , so die „Troupe Schilly "

,
deren Mitglieder als Krokodil - Imitatoren Vorzügliches leisten
sollen , ferner die Solotänzerinnen , Geschwister Franca , von
der Hofoper in Wien und den Clown Roxin mit seine»
dressierten Schweinen und Affen vom Cirkus Schumann.
Die Eröffnungsvorstellung findet am Sonntag statt.

Z Sprechtage . Im Monat Juli werden Sprechtage abge¬
halten : n) vom Amtsgericht Jever am 4 . Juli für die Gemeinde
Heppens bei Herrn Lamken und am 6 . Juli für die Gemeinde
Bant im Rathaus « daselbst ; b) vom Amtsgericht Westerstede am
11 . Juli für die Gemeinde Apen bei Herrn Bremer daselbst und
am 30 . Juli für die Gemeinde Edewecht im Lokal des Herrn
Mügge daselbst ; o) vom Amtsgericht Varel für die Gemeinde
Zetel am 14 . Juli.

* *

* Ohmstede , 24 . Juni
*

Die Mitglieder des hiesigen
Kriegervereins , des Gesang - und Turnvereins beabsichtigen
am Sonntag , den 26 . d . M .» eine gemeinsame Fußtour nach
Hankhausen zu unternehmen . Die Teilnehmer , soweit sie
nicht die Bahn bis Loy benutzen wollen , versammeln sich um
1 Uhr beim „ Müggenkrug

".
oll . Jaderberg , 23 . Funk . Im Garten des Gastwirts

Backhaus hat die Natur an einer Rose ein Wunder geübt.
Als dieselbe ihre erste Blüte entfaltete , waren in dessen Mitte

neun kleine normale Knospen . Da alle übrigen Knospm
überaus groß sind , nimmt man an , daß dieselben auch Ueber-

raschungen bieten werden.
-r - Großenkneten , 23 . Juni . Heute und gestern zogen

über unsere Gegend heftige Gewitter , verbunden mit starkem Regen
und Hagelschlag . Aus dem heutigen Gewitter , welches gegen
Mittag über unsere Gegend zog, fuhr der Blitz in das HeuerhauS
des Halbmeiers Hillen in Döhlen , welches total niederbrannte.
Dieses Haus wurde bewohnt von dem Arbeiter Fritz Lütje -Larms
und hatte dieser, da er erst seit kurzem «inen Hausstand gegründet,
nichts versichert. Verschiedenes Inventar sowie 2 Ziegen sind mit
verbrannt . Auch hat der Hagelschlag in den Buchweizenfeldern,
sowie unter den Sommerfrüchten mehrfach Schaden angerichtet.

K Elisabethfehn , 23 . Juni . Von einem recht bedauerns¬
werten Unfall wurde heute der 20jährige Sohn des

Preßtorffabrikanten Oltmann Strenge hirs . betroffen . Er

geriet mit der rechten Hand in das Getriebe der Torfmaschine,
und es wurde ihm der Zeigefinger vollständig abgerissen bezw.

abgequetscht . Der Jüngling hat sich in das Krankenhaus



in Leer begebe ». Der Unfall ist umsomehr zu bedauern, als
der Betroffene nicht zur Unfallversicherung und zur Kranken¬
kasseangemeldet war.

Q Elsfleth, 23. Juni. Die Abteilung Brake -Elsfleth desLandesvereins für Naturkunde hielt gestern Nachmittag in
Hauerkens Gasthause «ine Versammlung ab , welche zahlreich besuchtwar. Herr Lehrer Wächter Hierselbst hielt einen äußerst interessanten
Vortrag über den Planeten Mars und wußte seine Ausführungen
durch Vorführung von Lichtbildern sehr klar und verständlich zu
machen . Herr Schütte Hierselbst sprach sodann über Kieselalgen in
einem längeren Vortrage, der ebenfalls mit großem Beifall aus¬
genommen wurde . Die nächste Versammlung findet im Juli in
Brake statt.

* Hohenkirchen, 22 . Juni. Im Watt beim benach¬
barten Minsen wurde von dem Vergnügungsboor „ Möve"
letzten Sonnabend die Leiche eines gut gekleideten etwa 12jährigen
Knaben ansgefunden und geborgen, die schon stark in Verwesung
übergegangen war . Einzelne Körperteile fehlten schon , da
die Leiche Wohl 5 Wochen im Wasser gelegen haben mochte.
Die Persönlichkeit hat bislang nicht festgestellt werden können.
Am Montag ist» da die behördliche Erlaubnis dazu inzwischen
eingelausen war, die Beerdigung erfolgt.

Z Bant , 23. Juni. Die Kommission zur Prüfung des
Projektes betr . Errichtung eines Wasserwerkes für die Ge¬
meinden Bant, Heppens und Neuende beschloß in ihrer vorletzten
Sitzung, das von Herrn Ingenieur Smreker-Berlin ausgearbeitete
Projekt zu prüfe», ob dasselbe den Vertragsbedingungenentspricht.DaS Ergebnis der Prüfung wird den betreffenden Gemeindever¬
tretungen unterbreitet werden . Werden die vertragsmäßigenBe¬
dingungen erfüllt, so ist nur die Genehmigung der Gemeindever¬
tretungen erforderlich . Alsdann beginnen sofort die Arbeiten zur
Ausführung des Planes, und werden die Gemeinden dann voraus¬
sichtlich nächsten Winter mit Wasser versorgt sein. Am gestrigen
Mittwoch war der Vertreter des Herrn Smreker, Herrn Ingenieur
Ohlers, hier anwesend , welcher der versammelten Kommission das
Projekt erläuterte . Das Werk ist für einen täglichen
Verbrauch von 1500 Kbm . eingerichtet, kann aber dahin ge¬
steigert werden , daß die Leistungsfähigkeit verdoppelt wird . Dann
liefert es täglich Wasser für 60,000 Seelen. Die Wasiergewinn-
stelle befindet sich bei Moorhausenauf den Grundstücken der Herren
Behnke , Wessels und Bode . — Im Monat August wird das
Wilhelmshaven« Schützenfest auf der Schützenwiese beim hiesigen
Schützenhof gefeiert . Bei der Budenverpachtung , welche in diesen
Lagen stattfand, wurden für laufenoen Meter durchschnittlich 4 Mk.
geboten . Etwa 100 Stände wurden verpachtet . — In der vor¬
letzten Nacht brachen Diebe in ein an der Wilhelmshavenerstraßs
Gelegenes Geschäft «in und erbeuteten 25 Mk . Geld.

8 Bant , 24 . Juni . Die ca. 13,OM Seelen zählende
evangelische KirchengemeindeBant besitzt als Gotteshaus nur
eme Kapelle mit einigen hundert Sitzplätzen. Es war daher
schon länger Wunsch, ein größeres Gotteshaus zu er¬
balten . Dank der Unterstützung des deutschen Reichstages,
welcher 100,000 ^ hergab. und der oldenburgischenLandes¬
synode» welche 30,000 bewilligte, ist man nun in die Lage
gesetzt , eine Kirche zu erbauen. Die Kirchenvertretung, welche
20,000 für den Bau bewilligte, genehmigte in ihrer am
Donnerstag abgehaltenen Sitzung dis von Herrn Oberbau¬
inspektor Freese-Oldenburg entworfenen Baupläne und über¬
trug demselben auch die Bauleitung . Die Kirche erhält 920
Sitzplätze. 4 Türme , nämlich einen Hauptturm von 50 Meter
Höhe mw 3 Nebentürme.

8 Neuende - 23. Juni. Durch Vermittelung des Herrn
Auktionators Gerdes von hier wurde die Hayen '

sche Besitzung in
Knyphausersiel für 3116 Äk. an Herrn A. Hinrichs verkauft . —
Herr Kreisschulinspektor Lüken aus Oldenburg wird im nächsten
Monat die hiesige Schul« inspizieren.

Vechta » 22. Juni. Das Komitee, welches mit den Vor¬
arbeiten zur Gründung einer freien Handwerkerinnung
betraut ist. beabsichtigt , wie die „O. V. Ztg ." hört , auf Sonntag,
den 24 . Juli, «ine Handwerkerversammlung einzuberufen . Es ist
auffallend, so bemerkt das genannteBlatt , daß das großherzogliche
Staatsministerium noch keine Stellung zu dem Handwerkergesetze
vom 26. Juli 1897 genommen hat, während in Preußen längst
Ausführungsbestimmungen erlassen sind. Jedenfalls muß die
Innung doch wissen, mit welchen Behörden sie eS zu thun hat,
wenn im Gesetze die Rede ist von der „unteren " und „höheren"
Verwaltungsbehörde u . s . w . Bezüglich der Aufsichtsbehörden für
Innungen wird wohl die Bekanntmachung des grobherzoglichen
Staatsministeriums vom 28. März 1882 Geltung behalten,
wonach für Innungen in ländlichen Bezirken und Städten 2. Klaffe
das großh . Amt zur Aufsichtsbehörde bestimmt ist.

AtenS , 23. Juni. Die Einführung des für die hiesige
Gemeinde neu gewählten Pfarrers Schwartinz findet am
14. August statt.

Abbehauser », 22 . Juni. Gestern Morgen wurde die
im Alter von ca . 70 Jahren stehende Witwe des Maurers
Eckhoff hiers. in einem Graben neben ihrem Hause als Leiche
aufgefunden. Nach den näheren Umständen zu schließen , hat
die alte Frau sich selbst das Leben genommen.

-k- Brake, 23. Juni . Das Schießresultat gelegentlich
unseres Schützenfestes ist folgendes:

1 ) Standfestscheibe, 175 Meter freihändig:
Lütje -Oldenburg , 1 Nähtisch ; Horstmann -Brake , 1 Regulator;

Golzwarden -Brake , V, Dtzd. silb. Theelöffel ; Ecks-Delmenhorst,
1 Vorlegelöffel ; Köppens -Oldenburg , 1 Kaffeekeffel; Helmerichs -Brake,
1 Hängelampe ; Meyer-Delmenhorst , 1 Paneelborte; C. Schwarting-
Brake , 1 Garnitur Unterzeug ; F. Addicks-Brake , 1 silb. Butterdose;
Bolte-Brake , 1 Brot Melis ; EilerS -Oldenburg , Cigarren;
Menke-Elsfleth, 1 Steppdecke ; Wohlers-Delmenhorst , 1 Wasch¬
geschirr; Brüning-Brake , 1 Pfeife ; D . Büsmg -Brake , '/,» Cigarren;
Hartmann-Brake , 1 Damentasche ; Moriffe -Brake , 1 Menage ; H.

« Koopmann -Brake . 2 Eimer; Thoms-Brake , 1 Schreibzeug ; Brückner-
z Brake , 1 Kaffeemühle.
I 2 ) Feldfestscheibe , 300 Meter freihändig:
» Addicks-Brake , 1 Regulator; Köppens -Oldenburg , 1 Teppich;

Katt-Brake , V, Dtzd. silb . Theelöffel ; Bolte-Brake , 1 Patronen¬
koffer; Lütje -Oldenburg , 1 Ampel ; Büsing-Brake , 1 Eßservice;
Horstmann -Brake » 1 Küchenborte ; Zells -Brake , V, Dtzd . Messer und
Gabeln; Schmetzer-Brake , 1 Regenschirm ; Wohlers- Delmenhorst,
1 Schinken ; Moriffe -Brake , 1 Kohlenkasten ; Orth-Elsfleth, 1 Stock;
Harms-Brake , 1 Bierseidel ; Hartmann-Brake , 1 Honigkuchen.

3) Prämien - Konkurrenzscheibe » 175 Meter aufgelegt:
Bolte -Brake , 1 Zeugrolle ; Köppens -Oldenburg , 1 Pelzdecke;

Hartmann-Brake , 1 Reisekoffer; Büsing-Brake , 1 Rollschinken,
Koopmann , 2 Sporthemden; Helmerichs , i Rahmkäse ; Golzwarden,
1 Fleischhackmaschine; Schmeltzer , 1 Kessel; Lütje -Oldenburg,
V. o Cigarren ; Zelle, 1 Album; Ecks-Delmenhorst , '/>» Cigarren;
Thoms-Brake , 1 Bauerntisch ; Gerhards, 1 Flurlampe; E . Brüning,
1 Honigkuchen.

4) Konkurrenzscheibe , 175 Meter aufgelegt:
Büsing, 27 Mk . ; Gerhards 22 Mk . ; Köppens -Oldenburg,

19 Mk . ; Bolte-Brake , 15 Mk . ; Schwarting, 12 Mk . ; Meyer-
Delmenhorst , 10 Mk . ; Koopmann , 8 Mk . ; Thoms, 7 Mk . ; Hart¬
mann, 6 Mk . ; Klein -Hude , 5 Mk . ; Golzwarden , 5 Mk.

5) Konkurrenzscheibe , 175 Meter freihändig:
Harms, 16 Mk. ; Golzwarden , 11 Mk . ; Meyer , 8 Mk . ;

Hartmann. 6 Mk . ; Volte , 4 Mk.
6) Feld- Meisterscheibe , 300 Meter freihändig:

Gerhards, 11 Mk . ; Horstmann , 7 Mk.
-L- Brake, 22 . Juni. Früher als in den Vorjahren hat

man in diesem Sommer mit dem Mähen des Grases auf dem
in der Weser gelegenen Harriersande begonnen . Infolge des an¬
haltenden Frühjahrsregens ist das Gras nicht sehr hoch geworden,
doch soll es recht dicht stehen und sehr saftreich sein, sodaß es ein
gutes Futter zu geben verspricht, wen» es gelingt , es trocken unter
Dach zu bekommen. Die Landleute , welche zur Beschaffung ihres
Wintervorrats hauptsächlich auf dies Heu angewiesen sind, wünschen
deshalb für die nächsteZeit nichts mehr als eine trockene Witterung. Am
letzten Sonntag war das schon gemähte Gras in Gefahr, vom
Wasser beschädigt und weggetrieben zu werden , da der heftig
wehende Wind bei der eintretenden hohen Flut das Weserwasssr
über den Sand laufen ließ . Zum Glück hielt der Wind nicht in
gleicher Stärke an, sodaß der Schaden nicht groß wurde.

* Delmenhorst , 21 . Juni. Die Schweinepreife
sind in hiesiger Gegend wieder um 3 bis 4 Mk- für 100
Pfund Lebendgewichtgestiegen , man bezahlt jetzt 41 bis 42
Mark.

Vegesack, 22. Juni. Der Bremer -Vegesacker Fischerei-
gssellschaft ist in Rücksicht auf das ungünstige Fangergebnis
des Jahres 1897 von der Reichsregierung eine außerordentliche
Beihilfe von 14,000 Mk . überwiesen worden . (Nordd . V.-Ztg.)

Bremen , 23 . Juni . Eine größere Verhandlung
vor der zweiten Strafkammer des hiesigen Landgerichts gegen
den Kaufmann und Armoncenexpedienten Christian PhilippLouis Bestenbostel aus Bremerhaven wegen zahlreicher
Betrugsfälle , zu der mehrere Sachverständige und Zeugen
von auswärts geladen waren, mußte ausgesetzt werden. Der
Angeklagte war nämlich nicht erschienen , während er seinem
Kommis noch gestern Abend gesagt hatte , er wolle heute
Morgen mit ihm zusammen den 6 Uhr-Zug benutze » . Als
dieser junge Mann ihn heute Morgen vor Abgang des
Zuges abholm wollte, fand er ihn nicht mehr, und auch die
Frau wußte nicht , wo ihr Mann war . Das Gericht erließ
der „ W .-Z.

" zufolge einen Haftbefehl gegen Bestenbostel.
Geestemünde , 22. Juni. Der deutsche Kahn „Anna

Katharina ", mit Holz beladen , ist in vergangener Nacht im
hiesige» Hafen leck gesprungen . Der Leck scheint laut „Prov .-Ztg."
jedoch nicht von Bedeutung zu sein, da der Kahn heute noch nach
Oldenburg weitergehen sollte.

Z Wilhelmshaven, 23 . Juni. In demOffizierkorps
zu Kiautschou sind durch Allerhöchste Kabinettsordre folgende
Personalveränderungen verfügt : Der Adjutant des 3. Seebataillons,
Leutnant v. Bosse, und der Leutnant v. Vitzthum der 2 . Kompanie
kehren in die Heimat zurück und treten zum 2 . resp. 1 . Seebataillon.
Sie werden ersetzt durch die Sek.-LeutnantsPfützenreuter und Karst.
Der PremierleutnantPlönnies vom Artilleriedetachement Kiautschou
wurde zum Hauptmann befördert . — Unter Leitung des Herrn
StationschefsKarcher wird Anfang Juli ein Admiralstabsreise an
der Nordseeküstee ausgesührt werden . Die Teilnehmer schiffen
sich an Bord des Avisos „Grille" em.

* Aus Ostfriesland, 21 . Juni. Dem ostfriesischen
Kriegerbunde gehören nach dem Geschäftsberichts des Vor¬
standes zur Zeit 53 Vereine mit 4936 Mitgliedern , darunter 180
Ehrenmitglieder , an. Von diesen Vereinen haben sich 39 der
Unterstützungskaffe des Deutschen Kriegerbundes angeschloffen. Das
Vermögen des Bundes betrug am 1 . April d. I . 2094 M . 91 Pf.
Geplant wird für den Bundesbezirk die Gründung einer Unter-
flützungskaffe für notleidende Veteranen und deren Witwen und
Waisen ; zu diesem Zweck hat die vorjährige ostfriesische Land¬
rechnungsversammlung dem Bunde 3000Mk. überwiesen . Vor¬
sitzender des Bundes ist Professor Grasser in Emden.

Aeber die Schullnbelfraqe,
die bei uns noch der Lösung harrt , ist nach den Berichten
der Tagesblätter am 15 . und 16 . d. M . auch in der
Eisenacher evangelischen Kirchenkonferenz verhandelt worden.
Es giebt wohl kaum eine Frage , die in den letzten Jahren
gründlicher und eifriger erörtert worden wäre, als die Schul¬
bibelfrage. In Prediger - und Lehrerversammlungen, in
Schulzeitungrn , Kirchenblättern und vielen anderen Schriften
ist der Ruf nach einer Schulbibel lauter und immer lauter

zum Ausdruck gekommen . Wohl hat man versucht, dieses
Verlangen zurückzudrängen, aber immer mahnender ist es
stets von neuem hervorgetreten. Denn es sind nicht
die Feinde der Kirche , die diese Forderung erheben,
auch nicht die Gleichgiltigen, die sich um die
Religion wenig kümmern, sondern ernste Männer»
besonders auch Geistliche sind es, Männer , denen die religiös-
sittliche Erziehung der Jugend eine heilige Sache ist, die
sich klar bewußt sind, daß es ohne die Bibel nicht möglich
ist, die Jugend zum lebendigen Christenglauben zu erziehen.
Sollten wir da nicht hoffen dürfen, daß man auch hier in
Oldenburg die noch vorhandenen Bedenken gegen eine Schul¬
bibel endlich überwinden werde?

In Preußen und in mehreren Kleinstaaten haben die
maßgebenden Behörden längst Stellung genommen zu der
Frage , ob die Einführung einer Schulbibel zu gestatten ist
oder nicht. In Coburg ist in allen Schulen des Landes das
Biblische Lesebuch von Voelker und Strack in Gebrauch,
in Bremen und Hamburg die sogenannte Bremer Schul¬
bibel. In Preußen hat schon seit mehreren Jahren
das zuerst genannte Buch Eingang gesunden, jedoch
bis vor kurzem nur in den höheren Schulen . Jetzt
ist die Einführung desselben auch in den Volksschulen
gestattet. Damit ist in Preußen ein langersehntes Ziel nahezu
erreicht, und dahin müssen wir hier in Oldenburg auch
kommen . Aber mit halben Maßregeln , wie sie auf der
EisenacherKonferenz vorgeschlagen worden sind , ist der Schule
wenig oder garnicht gedient. Die Vollbibel ist kein
Schulbuch, das neue Testament so wenig wie das alte.
Beide Teile dürfen den Kindern unverkürzt auch im letzten
Schuljahre nicht in die Hände gegeben werden.

Der Evang . Oberkirchenrat in Berlin hat sein Urteil
über das Biblische Lesebuch von Voelker und Strack dahin
abgegeben: „ Es hat sich bei erneuter Prüfung die Ueber-
zeugung bestätigt, daß der in dem Biblischen Lesebuch ge¬
botene Auszug besser , als es die ganze Bibel oder die
biblische Geschichte für die Schule darbieten kann, ein ge¬
eignetes Hilfsmittel werden könne , die reifere Jugend in dm
Gebrauch und das Verständnis der Heiligen Schrift «inzu-
führen" .

Auf Grund dieses Gutachtens hat das Königliche
Unterrichtsministerium die Einführung in den preußischen
Schulen anstatt der ganzen Bibel genehmigt.

Das Oldenburgische Kirchenblatt (1896 Nr. 10)
schreibt : „ Wer dieses biblische Lesebuch (von Strack u. Voelker)
sorgfältig durchgearbeitet hat , wird in kürzesterFrist auch in
der vollständigen Bibel sich heimisch fühlen.

"
Zum Schlüsse wollen wir nicht unterlassen, darauf hinzu-

weisen , daß in derBremerSchulbibelein Werk vorliegt , das
dem Buche von Voelker und Strack als ein durchaus gleich¬
wertiges an die Seite gestellt werden kann.

Möge die Schulbibelsrage im Interesse lunserer Heran¬
wachsenden Jugend eine baldige glückliche Lösung finden!

Telegraphische Depeschen.
LM . Berlin , 23 . Juni . Durch den Hagel in der

vergangenen Nacht sind die Felder in den nördlichenVororten
total verwüstet. Kartoffeln und Gemüsesind entwurzelt oder das
Kraut verdorben. Die Ernte in diesen Gegenden ist als voll¬
kommen vernichtetzu betrachten; ebenso erlitten zahlreicheGärten
in den Vororten nach vielen Taufenden zählendm Schaden.
AuchVerletzungen von Personen werden gemeldet. In einem
Kaufmannsladen flogen die beiden großen Fensterscheiben
infolge Donnerfchlages in taufend Stücke ; die Glassplitter
trafen zwei Damen so schwer , daß sie sofort ärztliche Hilfein Anspruch nehmen mußten. Eine andere Frau, die vernahm,
daß ihre Wohnung unter Wasser stehe , wurde vom Schlag
gerührt . Ein vom Blitz getroffener Bahnwärter wurde schwer
verletzt in seine Wohnung gebracht.

Llö . Netvyork , 23 . Juni. Eine Depesche aus
Playa l 'Este meldet: Die gesamte Streitmacht Shafters istin Daiguiri gelandet. Die Spanier widerstanden nicht,
abgesehen von einigen Schüssen beim gestrigen Angriffder „Texas "

. Die Kanonenboote feuerten gegen die spanischen,
zwischen Daiguiri und Santiago gelegenen Batterien und
brachten die letzteren zum Schweigen ; sie verhinderten die
Spanier, ostwärts Truppen gegen die Amerikaner zu ent¬
senden . Die Landung erfolgte ohne Zwischenfall.

r Weiterbericht
vom Donnerstag , den 23. Juni:Mit dem Vorübergange der gestern von Rordivestemopa heranrüäenden Depression traten gestern, im Osten auch noch heute,

zahlreiche Gewitter mit Negenfällen auf ; nachdem ist es erheblichkühler geworden , Magdeburg 2 Uhr mittags heute 17 V, Gr . 0,gestern zur gleichen Zeit 26 Gr . 0., bei vielfach trübem , zu Regen¬fällen geneigtem Wetter. Da das Barometer nun wieder steigt,und von Westen her sich ein Hochdruckgebiet ostwärts ausbreitet, sodürste wieder aufhaltend trockenes Wetter mit steigender - Wärme
für die nächsten Tage zu erwarten sein.

S Wettervoraussage
für Sonnabend , den 25. Juni:

Vorwiegend heiter , trocken, wärmer.

Anleihen.
Oberhansen . Die Witwe des weil. Haus¬

manns I . Ar . Haye das . beabsichtigt ihre

Hmlsmmlsstelle,
bestehend aus den Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden und ca. 36 da " ca . 70 Jück vor¬
zugsweise Marsch- und Moorländereien, mit
Antritt 1. Mai 1899 auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Diese Stelle ist günstig belegen , leicht zu
bewirtschaften» die Ländereien sehr ertragfähig.

Termin zur Verpachtung wird auf
Dienstag, den 28 . Juni d . Js . ,

nachm. 8 Uhr,
in Clantzen Wirtshause zu Wüsting ange¬
setzt und ladet Liebhaber ein

H . Clautze «.
DaS anerkannt beste

Wagen - und Ledersett
bezieht man durch die Feltivarensatrik von
Wiuckler L Behrens , Hannover.

Die Niederlage befindetsich in Oldenburg
i. Gr . , Gormenstr . S.

^ l m 10. d . M., abends, ist in der Nähe der^ Cäcilienschule Hierselbst ein Mädchen mit
einem kleinen Kinde in den Stadtgraben ge¬
raten und von zwei Männern ans Ufer ge¬
zogen worden. Der eine derselben ist der
frühere Nachtwächter Cordsen, der andere ist
nicht ermittelt worden. Ich ersuche den letzteren,
sich baldigst bei mir zur Vernehmung melden
zu wollen. Gleichzeitig richte ich an alle, die
über den Gesuchten Auskunft zu geben ver¬
mögen , die Aufforderung, mir Nachricht zu
geben.

Oldenburg, den 23 . Juni 1898.
Der Untersuchungsrichter -es Landgerichts.Rüder.

Jünger zu verkaufen
^

V Helle, Rosenstraße 25.
Zwei junge Mädchen können dm

Haushalt erlernen.

s

Vergütung und Antritt nach Uebereinkunft.
Gust . Hagemann,

Meierei — Bürgerpark. Bremen.
Kottiiarä l,atts

NaMAUsbrüvlcs3.
Vtzi'imlltzlLNK von Lnr-eiZeu Aller ^ rt

M Sen ZiiiistiAsleu veäinAUvseu.



und Verheuerung.
Zwischen«!)». Die Witwe des weil.

Köters und Schmirdemeistrrs I . H . Feldhus
zü EkeM Mt sw

Momag, -w 11. Sun d. A.
Nachm . 1 Uhr ans.,

i» und bei der Wohnung des Erblassers:
1 Arbeitspferd»
2 michgebende Kühe»
L Gau » 4 aridere Schweine,

S Ferkel»
einige Körbe mit Bienen.
1 Ackerwagen mit Auszeug, so gut wie neu.
1 Pflug mit Wägelchen, 1 Göpel zu einer
Dreschmaschine, div . Ackergerät,

ferner ; 2 vollst. Betten , 1 Kommode. 1 Glas¬
schrank , 1 Ausziehtisch. 1 lang. Tisch.
3 Wanduhren , 1 Weckuhr, sowie verschiedene
hier nicht namhaft gemachte Gegenstände.

auch:
plm . 13 Scheffels. Roggen,
„ -1 „ Kartoffeln,
,, 2 Tagewerk Gras, gutes

Kvhheu liefern-,vndeilte Partie geräuchertenSpeck,
sodann : das sämtliche vorhandene Srhmiede-

gerät , namentlich: 3 Ambosse, Sperrhaken,
Blasebalg , Schraubstock, 2 Bohrmaschinen,
4 Vsrhammer , andere Hammer, 10 Schmiede¬
zange« , Feilen, Kneifzangen, Blechichere,
Zugmesser, Schraubenschlüssel, Gabelschlüssel
Und dergl., sowie 1 Schleisstein

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Rach Beendigung der Vergantung beabsich¬

tigt Frau Feldhus folgendeLändereien, als:
9 Scheffels Santand auf dem Ekerner

Esch»
6 „ „ im Vieh,
den Weidekamp daselbst
und die Miese im Vieh,

auf mehrere Jahre zu verheuern.
Kauf - resp . Heuerliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

FiihMschasts-
mid Grundstücks - Verknus.

Oldenburg . Ein in unmiitelbarer Nähe
Oldenburgs betegeneS Grundstück, 3 Häuser,
zu 1 und 2 Wohnungen eingerichtet, große
Stallungen rc.» von welchem aus ein flottes
Fuhrw .-Gesch .» Verb, mit Kohlenhandl., betr
wird (8 Pferde , feste Kundschaft), ist wegen
Sterbes . mit leb . u . tot . Ino . zu bel . Antritt
durch mich zu verkaufen.

E . Memme », Auktionator.

Tweelbäke. Bei Gelegenheit des Frucht-
vrrkausS iür Diedr . Schütte , Tweelbäke» läßt
G- «P Schütt» das. am

Diettstag» den 8. Juli»
bei» Placken an derHatter Chaussee , groß

ca . 5 Juck , zu beliebigem Gebrauch (als
Weide-, Mäh- oder Ackerland ),

an Ott und Stelle auf mehrere Jahre ver-

Junge Scholen-Erbsen»
junge Karotten,

Blumenkohl» — Spargel re.
Täglich frische Erdbeeren

empsehlrn
KolM . 8S88S.

Varghor«
Vuüknüaiii.

bei Loy. Zu verkaufen ein

Joh . ) »« Vuttel
ßEküir . tri 'äulkl ul

"
Hurreln

Cacao , Chokota - e, Cakes,
chin . Thee's,

ff. blirraen 8peisv8!v.

Heiligengeistwall 4.

Badeeinrtchtuugeu
, ur Gas - und Kohlenfeuerung mit Badewanne
ans Kupfer, Gußeisen emailliert, Zink oder
verzinktem Eisenblech verfertigt, empfiehlt in
allen Größen und Preislagen in bester
Ausführung

» okvrt Achternstr . 6

Uafferleitiings-Änlagrn
werden billigund solide hergestellt.

Robert Müller . Achterustr. 6.

Wege « Amöau - Äuoverkaus Z
z» herabgesetzte» Preise», «ei»es riesige» Lagers i»

Fertige» Hem«- ». Knabek-Garsterabeu
von äen büligslen b >8 ru äen fkin8lsn 8or1vn, in kookklvganlsr ku8Mnung.

Die Anslage meiner Schansenster, mit Ansverkaufspreisen , bitte zu beachten.

It « tIl 8 vI »Uck , Achtnnsir. «

O - Iit » Allpttü* lW

Cerry mit Reis mis indische Art,
Portio » SV Pfg.

Täglich Abwechselung dev Abendplatte.

MM

MW

_ von echt

Unlrrzeugkn
aus der Fabrik von W Benger Söhne » Stuttgart.

8 . » « HI « .

Emailic-Warcn-Haus.
Waffereimer, 28 om , grau , 95 1 .10
Waschkumme », 31 ow . I» Qual . 50 H.
Größte Auswahl in Essenträger ».

Wiutz
Erstes Speüal - Geschäst am Platze.

Zur Reife.
Prima MSLr8SLr « i*I»V

zu den billigsten Preisen.
u . tsnsrsn , Lorlimacher,

Nadorsterstraße 42.

ßü . ökutnsk'
, Grünestr . 14a,

empfiehlt ihre
WU" Feinwäscherei . "HW

i lile Schsnniig der Wäsche , rasche Bedienung.
Imonailichrr Plättkursus.

A//s Ksms/r

Zlsüöngösuohön u . ckngöbolsn
/in - unö Vöckänsan
VSsmiöUwnggn
VmpsMungsn
LapUglgssuLhsnu .ängsboisn

610 . Kill.
«»/«»' / >»,-

r»i»
/»>»
rve»/»
-k's
vo» O L . DKudScLOo.*)

Oie unter LNiLi'« 6 . 1̂ .Daube
LLo . einlLukenäen OSsrtbrirt«
weräen um läge ries Linxeng,
Neu Iiuerentea ruL « »snüt.

Dachpfannen,

Mgen vol-gssoki ' ittenel' 8ai8on

M Watt
aus sämtliests fertigen

Herren- tinüüge,
?alk1al8, iio86n » ttavvloel<8»

Zommen-toppen,
Lllsdkll-^llLllge,

VVS86K - K !0U8VN»
VVa8vk-/1nrllg6 sie. slo.

38 Achternstc . » EckeVaumgartenstr.

blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . bisumann, Oldenburg,
Baumateriak. -Handlmrg,

^euisprecher Nr. 75. Kontor : Alexanderstr. 7 und gcr. Aale rntttt.

Cigarren!
Die beliebte Sorte

„Meine Nummer ",

5

Stück20 H , ist wieder eingetroffen.

Staustraße 12.

Störfleisch
G . Lampe.

kel86N60S88a «rs
wit unci okvs Dm

rioötiMA
Oourivrtasvksn

»
*

SackeiiaUbsn . H
8vifon , Ockours.
llümms u . öürstvn.
s'orlvmonnsiss.
8ommvrhanl>3okuhtz

6rv88s ausivskl ! lllsckrlgo prsissl

Ein Buchhalter s. b . kl . Geschäfts^
leute« die Bücher zu führe». Offert,
unter It . befördert die Exped . d. B .̂

Vereins - und Verguügnungs -Anzeigen.
Am Sonntag und Montag » den 26 . und'

27 . Juni, nachmittags 4 Uhr anfangend:
Enten -Verkegelnng,

wozu sreundlichst einladct
D. Heunebe, Gerberhos 7.

Zwischenahner
Berschöneeungsverein.

Es wird hierdurch um Lösung der Bade¬
karten ersucht . Wer ohne Badekarte die
Badeanstalten benutzt, wird zurAnzeige gebracht.

Der Vorstand.

Veteranen-
Berein.

Außerordentliche
V « L8 » N »N »LULI1K

am Sonntag, den 26. Juni , im Vereinslokale
( „ Küiserhos

"
, Klubzimmer). Anfang präzise

6 Uhr abends.
Tagesordnung : 1 . Wahl der Kommission

zum Sommerfest, welches am Sonntag, dm
3 . Juli , im „Hotel zum Lindenhos" in Ge¬
meinschaft einiger befreundeter Vereine gefeiert
wird. 2 . Aufnahme. 3, Verschiedenes.

Die Kameraden werden dringend gebeten,
zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Familien - Nachrichten.
Berlobmtgs -Anzeigeu.

Die Verlobung ihrer Tochter frivcka mit
Herrn 6ssar llsvs aus Rastede beehren sich
hiermit ergebenst anzuzrigen

6 . ü . üitsiug und Frau.
Varel. Juni 1898.

Barel.

l>>s(>a KUsing
Oasai' kavs

Verlobte.
Rastede.

Lodes -Anzeige».
bersten , 23 . Juni. Heute entschlief in¬

folge eines Schlagansalls nach Gottes Rat¬
schluß unsere liebe, kleineFrieda, nachdem sie
nur 5 WochenunsereFreude war . Tiefbetrübt
stehen wir am Sarge unserer hoffnungsvollen
Tochter und bitten alle Verwandten und Be¬
kannten um stille Teilnahme.

Fritz Wachtendorfund Frau,
Helene geb . v . Essen.

Ehlers, Romuonrdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Die Inspektionsreise der Central-
MoorkommWon.

* Oldenburg , 24 . Juni.
(Dritter Tag .)

Am gestrigen, letzten Tage der Inspektionsreise fuhren
die Mitglieder der Central - Moorkommission zunächst mit
der Bahn nach Ovelgönne und von dort zu Wagen
weiter nach dem Krongut Collmarbau . Die Ge¬
samtgröße der Stelle beträgt 203,3640 da, ihre Gesamt¬
pacht pro 1 . Mai 1894/1900 jährlich 20. 154 .66 Mk.
oder durchschnittlich 99 Mk. pro da. Die Ländereien der
Collmarbau , die eine durchschnittlicheBreite von etwa 300 m
bei einer Längenerstreckung von 6300 m haben, bestanden
zur Zeit der Landesvermessung 1840 noch aus ca . 130 da
reinem Moorland und ca . 17 da Marschland ; jetzt enthält
das Moorland nur noch 44,6343 da, sodaß in einem Zeit¬
raum von 50 Jahren ca . 85 da Moorland durch Ueber-
bringen einer Kleischicht aus dem Untergründe (Umschießen ) in
gutes Marschland verwandelt sind. Das Umschießen tritt ein,
sobald die über dem Kleiboden befindliche Moorschicht durch
Abtorsen und Abbau soweit geschwunden ist , daß die Lage
des Landes für die sichere Benutzung als Ackerland zu
niedrig wird, und die Wurzeln der Früchte in den Klei¬
untergrund einfassen. Die Kleischicht wird in 40—50 om
Stärke auf das Land gebracht, die Kosten des Nmschießens
betrugen zuletzt pro da 925 Mk. oder pro cbm etwa 20 Pf.
Nach dem Umschießen des Landes wird dasselbe, je nach der
Lage des Landes , zur Abwässerung noch während einiger
Jahre zum Fruchtbau , dann aber als ständiges Grünland
benutzt. Nur einzelne Parzellen , in welchen der Duwock
stark wuchert, werden von Zeit zu Zeit wieder aufgrbrochen
und iür kürzere Jahre unter dem Pfluge genutzt.

Nach Besichtigung von Collmarbau fuhr man weiter
nach der Kolonie Mentzhausen . Diese Kolonie ist im
Jahre 1847 im damaligen staatlichen Hochmoor in der
Gemeinde Jade zu 66 Anbauerstrllen (Kolonate) von durch¬
schnittlich etwa 7 da Größe vermessen und abgelegt. Die
Kosten der ersten Abwässerungs- und Wegeanlagen im Hoch¬
moor sind mit 7500 Mk. aus der Landeskasse bestritten; den
Kolonisten, denen die Anbaustellen in den Jahren 1848 bis
1858 eingewiesen sind, wurde ein jährlicher Kanon in der
Höhe einer 4 °/>igen Verzinsung der obigen Kosten
auferlegt , dessen Zahlung nach 10 Freijahren begann.
Für die Einweisung der Kolonate wurde im übrigen
bedungen: 1 . Innerhalb eines Jahres nach der Ein¬
weisung muß ein Haus , wie solches von Kolonisten
bewohnt wird, in mindestens 100 m Abstand vom Wege er¬
baut sein . 2 . Jeder Anbauer muß den Weg nebst Gräben
in seiner Stelle unterhalten . Wird eine Stelle von mehreren
Wegen berührt, so muß solche Wegestrecke von sämtlichen
Kolonisten unterhalten werden. 3 . Höhlen und Brücken in
öffentlichen Wegen, welche nicht nur einem einzelnen dienen,
sind auf gemeinschaftliche Kosten anzulegen und zu unter¬
halten . 4. Innerhalb der ersten 10 Jahre darf die Stelle
ohne Genehmigung des Staatsministeriums nicht veräußert
werden. 5 . Nach 10 Freijahren ist der Kanon, welcher pro Jück— 0,45 da 1,80 Mk. ohne Rücksicht aus die Bonität der
Stelle beträgt , und dessen Ablösung mit dem 25fachenBetrage
gestattet ist, sowie die staatlicheGrund - und Gebäudesteuer zu
zahlen. Die Kolonie enthält im Untergründe fast überall
für Kultur geeigneten Kleiboden, sodaß von den Kolonisten
schon größere Flächen nach der Abtorfung bezw . nach dem
Abbau des Moores zu Kleiland umgeschossen sind. Von den
11 dm Hauptwegen in der Kolonie sind 850 m mit einer
Sanddecke, Über 10 dm mit einer 4 m breiten, 50 vm
starken Klridecke versehen. Der Klei ist dem Untergründe
teils mittelst Handarbeit , teils mit einer Kleihebemaschine
entnommen ; die Kosten dieser Arbeiten, welche von der
Gemeinde Jade und der Verwaltung des Landes-Kultur-
Fonds je zur Hälfte gedeckt sind, haben durchschnittlich pro
Meter Weg 1,67—2,00 Mk. oder pro obm 0,83 —1,00 Mk.
betragen. Die Kostender Besandung betrugen vor dem Bahn¬
bau pro vbm 3,50 Mk. , jetzt 2,25 Mk.

Einer besonderen Besichtigung Wurde daSKolonat des
Anbauers Höpkenunterzogen. Dies Kolonat ist 6,84,60 da
groß ; Reinertrag 190,71 Mk., Brandkassentaxat der Gebäude
3150 Mk. Die ganze Stelle ist bis auf eine 1,73 da große
Hochmoorfläche, die als Kulturland zur Ackerkultur Vorbehalten
ist , mit Klei umgeschossen . Zwei Parzellen sind bereits
seit 25—30 Jahren umgeschossen , eine dritte seit 20
Jahren, eine vierte seit ca . 15 Jahren. Mit dem
Umschießen der hinter dem Hochmoor gelegenen Hämme 5
und 6 ist vor 8 Jahren begonnen worden, und wird zur
Zeit der letzte Rest beendet . Das Hochmoor stand 6 m
mächtig an, die Kleischicht unter dem Moore soll stellenweise
mehr als 2 w stark sein . Klei ist stets 40— 45 om ausgebracht
worden. Interessant ist die Beobachtung, daß die letzte Hälfte der
jüngstenHämmeschädlichen Klei imUntergrund besitzt , der, oben
ausgebracht, vollständig vegetationslos ist. Die Schäd¬
lichkeit deS KleieS beruht auf dem Vorhandensein
von Schwefeleisen (Wasserkies), welches sich an der
Luft in schwefelsaures Eisenoxydul und freie Schwefel¬
säure, also in pflanzenschändliche Verbindungen, umsetzt.
Zur Zeit wsrd vom Kolonisten Höpken die 40 vw starke
schädliche Kleischicht mit einer 10 om starken Kleidecke aus
den vorhergehenden Hammen überdeckt , auf welcher sich die
Vegetation wieder einstellt. Der letzte ca . 5,0 m breite, noch
mit schädlichem Klei umgeschossene Streifen zeigt jedoch noch
die vollständig tote Oberfläche.

Die Fruchtfolge auf der der AckerkulturVorbehalten«»

Hochmoorfläche, dem sog . Roggenmoor ist : V- Roggen, Vi Kar¬
toffeln, Vi Hafer. Kunstdünger ist und wird niemals auf
dieser Fläche verwendet, ebenso ist niemals Kalk aufgebracht
worden. Gedüngt wird ausschließlich mit Stallmist . Der
Rindviehbestand enthält 11 Stück Weidrvieh. Im Winter
werden noch 2—3 Stück Großvieh zum Durchfüttern in Miete
genommen, um das geerntete Stroh zu verfüttern und die
Düngerproduktion zu vermehren. Für diese Zeit der Winter¬
fütterung werden pro Kopf Großvieh 45 —60 Mark einge¬
nommen. Zur Durchfütterung dieses Viehstandes im Winter
pachtet Kolonist in den Weser-Außendeichen gegen 1 ^ Hektar
Marschland zur Heugewinnung gegen eine Pacht von durch¬
schnittlich 100 Mk. pro Hektar. Der Kolonist hat anscheinend,
wie auch alle übrigen, die zum Teil bis 13 Stück Weidevieh
auf ihren Stellen halten, sein gutes Auskommen.

Hieran schloß sich eine Besichtigung des staatlichen
Großenmeerer Hochmoors. Bemerkenswert ist , daß dies
Moor , infolge angemessener, stets fortschreitenderEntwässerung
in dem Zeitraum von 1878 —1898 bis zu 3,40 in sich ge¬
senkt hat . Im Moor , bezw . als Zuwegungen zu demselben,
sind in den letzten Jahren für Rechnung der Verwaltung des
Landes -Kultur -Fonds 7900 m , und für Rechnung der Ge¬
meinde Oldenbrok mit Zuschuß aus der Kasse des Landes-
Kultur -Fonds 2100 w , zusammen 10,000 m Wege mit einer
4 w breiten, 0,30 m starken Sandschicht beschüttet und fahrbar
gemacht. Wird das Moor zur Kolonisation in Angriff ge¬
nommen, so sind noch 20 tun Wege nach und nach fahrbar
herzustellen.

Nach Besichtigung des Hochmoors wurde zum Kron¬
gut Jader - Vorwerk weitergefahren. Im 15 . Jahrhundert
gehörte dies dem ehemaligen Kloster Rastede ; später fiel es
an die Oldenburger Grafen und bildet jetzt einen Teil des
ausgeschiedenenKronguts . Es enthält einen Gesamtflächen¬
inhalt von 225,7871 da ; davon sind zur Herdstelle 58,3077 da
und als Einzelland 167,4794 da (letzteres ausschließlich zur
Grünlandsnutzung ) verpachtet. Die Gesamtpacht beträgt zur
Zeit 17,939 .54 Mk. oder pro Hektar im Durchschnitt
79,40 Mk.

Das Jader-Vorwerk wird in der Richtung von Süden
nach Norden von der Jade durchschnitten, welche hier vor
der Eindeichung des Landes einen Meeresarm (Priele) bildete
und daher durch die Einwirkungen der Flut an seinen Ufern
in etwa 300 bis 400 w zu beiden Seiten fruchtbaren Schlick
ablagerte, während das Land in weiterer Entfernung von
der Jade zunächst in minderwertigen Knickboden (kalkarmen
Thon ) und dann in reines Hochmoor übergeht. Zum Jader-
Vorwerk gehörten bis zum Jahre 1887 etwa 90 da solcher
minderwertigenLändereien; diese sind durch Vertrag mit dem
jetzigen Herdstellenpächtcr Backhaus von diesem in den ver¬
strichenen 10 Jahren mit einer 10 om starken Kleischicht be¬
schüttet und zu ertragsfähigem, ständigem Grünland um¬
gewandelt. Nach dem Vertrage mit Backhaus hat das
Krongut für die Ausführung der Kleimelioration 12,000 Mk.,
zur Beschaffung von Feldbahnmaterialien (3000 m Geleise
und 20 Feldbahnwagen) , für den Bau einer Kleitransport¬
brücke über die Jade, für Abrickelungenrc. unverzinslich her¬
gegeben , während dem Pächter das zu meliorierende Land,
jährlich 7,5 ka , auf je 12 Jahre zu dem früheren Pachtsatze
von durchschnittlich 40 Mk. pro Hektar in Pacht überwiesen
wurde, mit der Verpflichtung, bis zum 1 . Mai 1900 das
Land mit einer 10 om starken Kleischicht und zwar jährlich
mindestens 7,5 da zu beschütten , nach einjähriger Pfluglands¬
nutzung zum Grünen zu legen und als ständiges Wechselland
im Grünen — als Weide und als einschnittiges Mähland
mit Nachweide, Jahr um Jahr wechselnd zu nutzen . Vom
1 . Mai 1900 ab hat Backhaus dann jährlich 7,5 da gut
melioriertes Land an die Krongutsverwaltung zur ander¬
weitigen Verpachtung zurückzugeben . Von den verarbeiteten
rund 90,000 obm Kleiboden sind 26,000 «dm Boden den
hohen Ufern an der Jade und an Zwischengräben durch
Abschrägung entnommen, während 64,000 obm aus hohem,
gutem Weidlande durch Abgrabung bis zu 2,5 m Tiefe ge¬
wonnen sind.

Die Kosten dieser Melioration haben einschließlich der
Vorarbeiten und der Kosten des Änsamens von Klee - und
Grasfamen für den Pächter im Durchschnitt pro lla 675 Mk.
betragen. Bei Abschluß des Meliorationsvertrages wurde
angenommen, daß der Pächter das ihm zum Durchschnitts¬
satze von 40 Mk. pro da verpachtete Land nach dessen
Melioration für 120 Mk. pro da zur Grünlandsnutzung
verasterpachten und durch diese Mehrpacht die aufgewendetcn
Kosten amortisieren könne . Thatsächlich ist das meliorierte
Land zum Durchschnittspreise von 140 Mk. verpachtet und
die ganze Meliorationsarbeit um 3 Jahre ersrüht worden,
so daß der Pächter neben der Amortisation seiner Kosten
nach Ablauf des 24 Jahre währende» Vertrages noch einen
angemessenenGewinn erzielen wird. Die vom Krongut auf¬
gewendeten 12,000 Mk. sind nach Ablauf des Kontraktes
bezw . vollständiger Rückgewähr des Landes durch die in¬
zwischen vom Jahre 1900 an zu erzielende Mehrpacht für
jährlich dem Pächter zurückzugebende 7,5 da Land vollständig
amortisiert, und tritt das Krongut dann in den Genuß einer
jährlichen Mehrpacht von 7200 Mk. bis 9000 Mk. Diese
für das Krongut sehr günstige Meliorationsarbeit hat den
weiteren Vorteil , daß die große Anzahl der Einzellands-
päHter anstatt des früheren sehr mageren Grünlandes jetzt
gutes Weide- und Mähland pachten und ihren Viehstand
angemessener ernähren können.

Nachdem die Besichtigung des Krongutes vollendet war,
begab sich die Kommission zu Wagen nach Rastede , wo sie
gegen 4 Uhr eintraf. Zu 5 Uhr hatte Se . Königl.
Hoheit der Großherzog die Teilnehmer der Inspektions¬

reise zu einem Diner eingeladen, mit dem die Besichtigungs¬
fahrt ihren festlichen Abschluß fand.

Seeamt.
X. Brake, 22 . Junk.

Vorsitzender Oberamtsrichter von Finckh, Beisitzer die Herren
Kapt. Biet-Elsfleth, Kapt. Äeentzen -Hammelwarden , Kapt. Haye
und Kapt . Poppe-Braks , Reichskommissar Kapt . z . S . Chüden
aus Bremen.

Das Seeamt verhandelte drei Fälle.
1. An Bord des Barßeler Schuners „Friedrich ", Schiffer

Burmann, verunglückte am 2V. März d . I . der Junge Hartung
aus Rudolstadt. Das Schiff hatte am 11 . März eine Reise an¬
getreten in Ballast von Geestemünde nach Morisonshafen . Am
20. März hatte heftiger Sturm aus NW. geherrscht, der Sturm
hatte nachgelassen, die See war jedoch noch hoch, das Schiff trieb
bei gerefften Segeln vor dem Wurde . Um 4 Uhr morgens begann
die Wache des Kapitäns, dieser kam an Deck, mit ihm hatten dis
Wachs ein Matrose und der Junge . Der Kapitän begab sich
wieder zur Koje und überließ dem Matrosen die Wachs . Als
dieser nun bei Tagwerden die Laterne ins Logis brachte , hörte er
einen Schrei , er eilte nach oben und sah den Jungen I V- Schiffs¬
längen achteraus im Kielwasser des Schiffes . Auf den Ruf „Mann
über Bord!" war auch sofort der Kapt . an Deck und warf dem
Jungen die Rettungsbojezu. Diese wurde nicht erfaßt ; als das
Schiff gehalst hatte, waren Junge und Boje verschwunden . Der
Junge war 16 Jahre alt, früher Hausknecht gewesen und erst seit
9 Tagen zur See. Der Kapitän giebt ohne weiteres zu, daß er
seine Wache nicht ordnungsmäßig innegehalten , was sonst jedoch
nicht , seine Sache sei. Der Reichskommissar äußert sich dahin , daß
der Junge hätte gerettet werden können, wenn ihm rechtzeitig eine
Boje zugeworfen wäre. Zur Zeit des Unfalls ist das Schiff ohne
jede seemännische Aufsicht gewesen. Der Schiffer habe einen so
argen Verstoß gegen die bestehenden Vorschriften begangen , daß er
zu seinem Bedauern in die Lage versetztsei , gegen den Schiffer Patent¬
entziehung beantragen zu müssen.

Der Spruch des Seeamtes lautet: Der Schiffsjunge Alfred
Hartung ist am 20. März 1898 an Bord des Barßeler Schuners
„Friedrich " während der Reise von Geestemünde nach Morisons,
haven über Bord gefallen und ertrunken . Wie der Unfall sich
ereignet hat, läßt sich in Ermangelung jeglicher Augenzeugen nicht
feststellen. Dem Schiffer Burmann ist ein schwerer Vorwurf daraus
zu machen, daß er sich während seiner Wache zur Koje gelegt . ES
ist ihm aber die Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes nicht
zu entziehen . In der Begründung heißt es, daß das Seeamt mit
dem Herrn Reichskommifsar der Ansicht sei, daß das Verhalten der
Schiffers schwer zu tadeln sei , auf eine Patententziehung habe das
Seeamt jedoch nicht erkannt , weil ein ursprünglicher Zusammenhang
zwischen dem Verschulden des Schiffers und dem Unfall nicht nach¬
weisbar sei.

2 . Der zweimastige Everkahn „Christine " aus Elsfleth, ein
Schiff von 8036 Register -Tons, , Schiffer Schumacher , ist am
25. März bei Moen gestrandet . Am Morgen des 24. März d. I.
um 7 Uhr war das Schiff von Rönne auf Bornholm nach dem
etwas nördlicher gelegenen Hasle versegelt, um dort Steine für
Kiel zu laden . Kaum hatte man den Hafen verlassen, so erhob
sich ein furchtbarer Schneesturm aus 0X0 . Das Schiff fuhr
unter gereffter Stagfock und erreichte schon nach zwei Stunden
Hasle; ein Versuch, hier zu landen , mißlang, der Ankerstock brach,das Boot, das man zu Wasser lassen wollte , wurde weggeschlagen,das Schwert brach, beim Halsen flog das große Segel weg, der
Schiffer sah ein, daß ein Landen oder Ankern bei dem heftigen
Orkan unmöglich war, und wendete daher westlich. Um 6 Uhr
nachmittags brach eine See über, die eine Reihe von Gegen¬
ständen wegnahm , um 12 Uhr nachts erblickte man im Süd-
westrn ein Feuer , welches man für «in Feuer der deutschen
Küste , vielleicht von Arkona und Dornbusch hielt . Nach
einer halben Stunde jedoch sichtete man schon das hohe Land
von Moen . Ein Abhalten war nicht mehr möglich, es handelte
sich nur darum,' eine geeignete Stelle zum Stranden zu finden.
Um 4 Uhr stieß das Schiff auf Grund, es wurde um 6 Uhr
wieder flott , am folgenden Tage geriet es dann in ruhigemWasser
fest. Der Orkan soll nach Aussage des Schiffers ein außerordentlich
schwerer gewesen sein, es seien allein bei Moen etwa 30 Schiffe
gestrandet . Die „Christine " ist später wieder ausgegrabenund hat,da sie dicht geblieben war, die Heimreise antreten können, sie wirb
zur Zeit in Motzen repariert. Der Reichskommifsar führt aus,
daß der Unfall zurückzuführen sei auf das schwere Wetter und den
Schneesturm , daß der Schiffer vollkommen richtig navigiert Hab«,und gegen ihn kein Vorwurf zu erheben sei.

Der Spruch des Seeamts lautet : Der Elsfleths » zweimastige
Everkahn „Christine " ist am 25. März d. I . auf der Insel Moen
gestrandet . Der Unfall ist dem schweren Sturm und hohen See¬
gang zuzuschreiben, weil das Schiff seinen Kurs nicht innehalten
konnte . Das Verhalten des Schiffers Schumacher aus Lienen
verdient Anerkennung.

3. Bei dem oben erwähnten Schneesturm des 24. März d . I.
ist auch der Broker dreimastige eiserne Schoner „Agnes Tobias"
verloren gegangen und zwar bei der Nordküste von Jütland in der
Visga - Bucht bei Hanstholm . Die „Agnes Tobias", SchifferReents, hatte im Christiania-Fjord Eis geladen für Brake und am
Morgen des 23. März die Heimreise angetreten . Nachdem man
den Fjord verlassen, steuerte man nach dem Journal und
nach der heutigen Aussage des Schiffers zunächst längs der
Küste und dann von 8 Uhr an SW. z. S . Es war «in
heftiger Schneesturm eingetreten und kein Feuer zu sehen. Der
Schiffer sagt nun, er habe Hanstholm sichten wollen , um ein
Besteck zu erhalten und daher auf dieses seinen Kurs gesetzt.
Um 4 Uhr morgens will der Kapitän aus 60 Faden keine«
Grund gelotet haben , um 7 Uhr ergab das Lot 22 Faden, um
7 V, Uhr 17 Faden , der Schiffer änderte jetzt den Kurs nach SW.,um 8 Uhr stieß das Schiff auf Strand und ist total verloren
gegangen . Um 12 Uhr holte ein Rettungsbootdie Mannschaft,
Kapitän und Steuermann blieben noch bis 6 Uhr an Bord und
wurden dann ebenfalls im Boot an Land geholt . Die heutige
Verhandlung ergiebt mehrfache Widersprüche . Die von der Mann«
schaft beschworene Verklarung giebt den Kurs gleich von Anfangan als SW. z. S . an. Es ist vergessen worden , das Journal
zu unterschreiben . Der Kapitän Halle an Bord eine englische
Segslanweisung , welche über die am Skagerack herrschenden
Strömungen ganz andere Angabe » enthält als die deutsche Segel¬
anweisung . Um 8 Uhr haben Kapitän und Steuermann «in



Feuer achteraus in 18 Seemeilen gepeilt , zwei quer ab
befindliche nähere Feuer nicht gesichtet. Verfolgt man
von der Strandungsstelle aus den Kurs rückwärts
so ergeben sich die gemachten Lotungen als unrichtig.
Alle diese Widersprüche werden von dem Reichskommissär eingehend
erörtert . Er führt weiter aus, wenn ein Schiffer den Kurs auf
Hanstholm setzt , so hat er mit den Strömungen zu rechnen. Jeder¬
mann weitz, daß sie die Ursache sind, weshalb die Küste hier den
Namen Jammerbucht erhalten . An keinem Punkts der Erde
kommt es so sehr auf Vorsicht an, als hier . Zudem war es
vollständig zwecklos, den Kurs io nahe auf Hanstholm zu setzen,
weil bei dem Schneewetter zur Tageszeit gar keine Aussicht war,
den Feuerturm zu sichten. Weil die eingetragenen Lotungen sichals unrichtig erweisen, ist den Angaben des nicht unterschriebenen
Journals wenig Wert beizumessen, der in der Verklarung angegebeneKurs dagegen würde dasSchiff direkt auf die Strandungsstellegeführt
haben . DieRavigierungdesSchiffesist nach AnsichtdesRsichskommissars
eine außerordentlich sorglose und leichtfertige gewesen, das zeige sich
auch beim Gebrauch des Lotes . Wenn der Kapitän das flache
Wasser habe ansteuern wollen , dann habe er nicht nach 4 Uhr , wo
er noch 60 Faden gelotet , 3 Stunden warten muffen , bis er wieder
gelotet . In Betracht zu ziehen sei überdies , daß Kapitän Neents
bereits zweimal unter ähnlichen Verhältnissen ein Schiff verloren.
Der Reichskommissar stellt den Antrag, dem Kapitän das Schiffer-
vatent zu entziehen . Nach kurzer Beratung beschließt das Seeamt
die Vertagung der Verhandlung. Es soll versucht werden , eins
englische Segelanweisung zu erhalten , wie sie an Bord gebraucht
ist, vom Konsul will man eine Aufklärung zu erlangen suchen über
den Widerspruch zwischen Journal und Verklarung , und endlich
will man versuchen, fesistellen zu lasten , wie derzeit die Wetter-
sichtigkeit gewesen.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Hnölitum gegenüber keine Verantwortung ).

Erwiderung an Herrn Joh . S . . . . . s.
Herr Joh . S . s ! Auf Ihr gestriges „Eingesandt"

in diesem Blatte zur Erwiderung, daß Sie nur alle Wahlaufrufe,
Flugblätter, Zuschriften und Wahlreden der letzten 14 Tage nach-
zulefen brauchen , wenn Sie sehen wollen , wo und wie „Kur
Gläubigen" und die Kirche angegriffen worden ist. Wie können
Sie doch so naiv fragen!

IhreFolgerung, „man müsse mit Glaubensgenosten in Unfrieden
leben ", wolle man mit Andersgläubigen in Frieden leben , ist sehr
gewagt . Lesen Sie den Artikel in der 1 . Beilage vom 21 . Juni,
überschrieben : „Katholische Mitbürger", unterzeichnet „Ein KatholikT ." und Sie werden finden , warum ich obigen Ausspruch gethan.

Auf Ihre anderen Fragen an dieser Stelle zu antworten,
halte ' ch nicht für angebracht . Bin aber gern bereit , Ihnen an
der Hand der Kirchengeschichte nachzuweisen, seit wann der
Jesuitenorden bestanden , aus welchen Gründen er vom Papst
aufgelöst ist, und welcher Papst ihn wieder eingesetzt hat. Also , wenn
Sie sich zu mir bemühen wollen , soll es mich freuen . Die geehrte
Redaktion ist gern bereit , Ihnen meine genaue Adresse mitzuteilen.
Ich betone nochmals , daß ich an dieser Stelle über rein kirchliche
Angelegenheiten mich nicht äußern werde . I . Vatterodt.

Mrchenbausache - er Gemeinde Ohmstede.
Die in den letzten Tagen stattgefundene Untersuchung der für

den projektierten Kirchenbau in der neuen Kirchengemeinde Ohmstede
in Aussicht zu nehmenden drei Grundstücke haben ein ganz gleiches
Resultat ergeben . Dem Vernehmen nach soll nun noch auf diesen
drei Grundstücken eine weitere Untersuchung durch Ausheben von
Gruben von 6 Fuß Tiefe stattfinden ; ob sich dabei ein anderes
Resultat ergeben wird , bleibt abzuwarten . Es dürfte schwer halten,
über die Platzfrage unter den Vertretern der neuen Gemeinde eine
Einigung zu erzielen , zumal die Verteilung der Vertreter über die
Ortschaften der Gemeinde für den Nordbezirk eine recht ungünstige
ist. Die Schulachten Donnerschwee und Ohmstede haben in der
Vertretung eine bedeutende Mehrheit. Diese große Mehrheit ist
dadurch zustande gekommen, daß man nach der Seelenzahl der
Ortschaften die Vertreter verteilt hat. Ob eine solche Verteilung
der Vertreter nach Lage der Gemeindebezirke eine richtige
ist, muß sehr bezweifelt werden , ebenso wird bezweifelt,
ob die Zahl der in der Schulacht Donnerschwee wohnenden
Katholiken berücksichtigt ist. Die Schulacht Donnerschwee hat gegen¬
wärtig 6 Vertreter , nämlich 3 Kirchenratsmitglieder und 3 Ausschuß¬
mitglieder , wogegen die Schulacht Wahnbeck mit 600 Seelen nur
2 Vertreter hat. Dem Vernehmen nach ist eine starke Neigung
im Schwange die künftige Kirche möglichst nahe der Ohmsteder-
Eisenbahnhaltestelle zu erbauen . Die Schulacht Etzhorn ist unstreitig
der Mittelpunkt der ganzen Gemeinde ; ist dieser Mittelpunkt auch
nicht genau einzuhalten , so dürfte eine so große Abweichung vom
Mittelpunktniemalsgerechtfertigt erscheinen, denn was hätten dann
dis Bewohner von Buttel, Ipwegermoor, Wahnbeck, der Teil an
Rasteder Chaussee, Schwarzenmoor und Weißenmoor einen un¬
gleichen- Kirchweg bezw. Konfirmandenweg gegenüber denjenigen von
Donnerschwee und Ohmstede . Die Gemeindevertretung hat es jetztin der Hand, die Kirche an «inen solchen Platze zu erbauen , daß
allen billigen Ansprüchen der gesamten Ortschaften genügt werde.

Soll das kirchliche Leben in der neuen Gemeinde gefördert
werden , so darf die neue Kirche nicht einigen Bewohnern oder
Genossen zu Gunsten , oder wohl gar den betr . Pastoren zu Liebe
(wie «in Kirchenratsmitglied sich neulich geäußert hat) erbaut werden.
Der Kirchenbau ist ein Bau, welcher voraussichtlich für Jahr¬
hunderte hinaus erbaut wirb , und die Vertreter der Gemeinde
haben hinsichtlich der Platzfrage eins schwere Verantwortung der
Gemeinde gegenüber . Der Pastor der Gemeinde kommt und geht,
aber die Gemeindegenossen bleiben , und deshalb ist auch das In¬
teresse der letzteren ganz besonders ins Auge zu fassen.

Es wird oft von den Kanzeln herab von der christlichen Bruder¬
liebe geredet. Ist es Bruderliebe , wenn die neue Kirche zu Gunsten
der einen und zur großen Ungunst der anderen erbaut wird?
Hoffentlich wird die künftige Kirche der Gemeinde Ohmstede bezw.
deren Platzfrsge nicht durch Majorisieren , sondern allein durch die
gewissenhafte Erwägung aller Interessen und besonderen Verhältnisse
ihre Erledigung finden.

Mehrere Gemeindegenossen aus dem nördlichenTeil der Kirchengemeinde Ohmstede.

Lmnepenszms vo. vo. s PCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, pCt.

dv. do. Konto -Korrent S pCt.

Art Herrn -» Z
Ja , ja ! Wenn man mit stichhaltigen Gründen niemanden f

beikommen kann , nimmt man zu Vermutungen und beißendem Z
Spott seine Zuflucht . Es ist dies der Brauch gewisser Leute . S
Während Herr Joh . S . s mich beschuldigt, ich wolle mit
Andersgläubigenin Frieden leben, mithin mit Glaubensgenossen
nicht, schimpft mich Herr -n ein „Protestantenvertilger " . Na, da
Werve ich ja schließlich an mir selber irre . Ich bitte also die
beiden Herren , doch noch mal zu überlegen , was ich eigentlich sein
soll, ein Feind der Glaubensgenoffen , also der Katholiken , oder ein
„Protestanrenverülger" oder gar beides . — Ich habe aber bis jetzt
immer gemeint , man könne nicht eines Menschen Freund und Feind
zugleich sein. Ja , so wirds gemacht.

Aber ich möchte Sie doch bitten , Herr -r>, wie kommen Sie
dazu , daß Sie mich mit dem Schimpfnamen „Protestantenvertilger"
belegen ? Habe ich in meinem Artikel auch nur ein abfälliges
Wort gegen uns 're protestantischen Mitbürger fallen gelaffen?
Habe ick die Protestanten überhaupt auch nur mit einem Wort
erwähnt? ! Ja oder nein ? ! Oder vermuten Sie qur ? ! —

Was schließlich das Wort „ Wir" anbelangt, an dem sich
Herr -v so gewaltig stößt, meine ich uns Katholiken der Centrums¬
bartei, welches der Artikelschreiber auch Wohl ohne besonders Be¬
tonung hätte wissen müssen.

Es ist ja immer so gewesen : Wollten wir all die Angriffe,
all den Spott und Hohn , den man uns als Katholiken ins Gesicht
zu schleudern wagt, stets zurückweisen, wir würden an kein Ende
kommen . Gewisse Hetzer wissen, daß wir an Dulden gewöhnt
sind, und da wagt man noch, wie zum Hohn , sich öffentlich als
Friedensengel hinzustellen . I . Vatterodt.

Wähler- V §xsmnmlmrg irr Eversten.
Die Nationalliberalen hatten gestern Abend eine Wähler-

Versammlung nach Eversten berufen , deren Ankündigung allerdings
nicht durch die Zeitungen , sondern durch den dortigen Ausrufer er¬
folgt war. Aber die bösen Oldenburger Freisinnigen batten hier¬
von Wind bekommen, und mehrere Herren dieser Partei erschienen
unvermutet . Von den Nationalliberalen waren Herr Landtags¬
abgeordneter Konsul Schulze , Herr Lehrer o . D . W . Albers und
noch zwei Herren erschienen. Herr Lehrer Nodiek leitete die Ver¬
sammlung . Herr Konsul Schulze hielt das Referat, war aber durch
die Anwesenheit der Oldenburger Freisinnigen sichtlich befangen.
Er gab sich scharfe Blößen , die man von einem sonst so gewandten
Redner , wie Herr Schulze ist, nicht erwartet hätte . Ihm trat Herr
Kaufmann Wallheimer entgegen , der irr längerer Rede die Aus¬
führungen des Herrn Schulze widerlegte und oft von stürmischem
Beifall unterbrochen wurde . Am Schluß ertönte lebhafter Beifall
der gesamten zahlreichen Wähler.

Nach wiederholten Auseinandersetzungen zwischen Herrn Schulze
und Herrn Wallheimer sprach noch Herr I . Müller aus Oldenburg
gegen die Nationalliberalen unter lebhaftem Beifall. Die Herren jj
von der nationalliberalenPartei waren durch den Mißerfolg in der
Versammlung derartig gedrückt, daß sie sogar das übliche Hoch auf
den Kaiser und Großherzog auszubringen vergaßen.

Nach Schluß der Versammlung hielt Herr Wallheimer noch
eine Ansprache und schloß mit einem Appell , Mann für Mann für
Herrn Oberamtsrichter Bargmann einzutreten . An diese Auf¬
forderung schloß sich ein begeistertes Hoch auf Herrn Oberamts-
richtrr Bargmann, in welches die Versammlung lebhaft einstimmte.

E. B.

Erspammgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1893 16,650,503 Mk . 53 Pfg.
Im Monat Mai 1698 sind:

neue Einlagen gemacht . 514,796 „ — „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 299,223 „ 94 „

Bestand der Einlagenam 1 . Juni 1893 16,866,075 „ 59 „
Bestand der ^.otivu (zinslich belegte

Kapitalien und Kafsenbestände ) . . 18,059,286 „ 02 „

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 24 Juni. Kursbericht der Oldenburgifche»

Spar - und Leib - Bank . Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

3 V . pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,50 103,05

3 '/, pCl . do. vo. 102,40 102,95
3pCt . do. do. . . . . 95,40 95,95
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 101 102
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 101 102
3pCt . do. vo. . . . . 93 94
3 pCt . Oldenb . Drämien - Anleihe . . . — —
3 '/, pCt . Preußlscks konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 102,50 103,05
3 v. vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,40 102,95
3 pCt . So . do . dv. . . 96,10 96,65
3 '/, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1398 '

. 99,70 —
4PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsihen . 101 —
3 '/, pCt ButjadingerAmtsv . , Hohenkirch.,Löninger 99 —
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99,50 100,50
3 V-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbrisfe (kündbar ) 100 101
3 '/, pCt . Mindener Stadtanleihe . . . — —
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4vCt .Moskmr -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior .gar. 101,20 101,75
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant. 101,10 101,65
4 pCt . alte italienische Rente . 92,10 92,65

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000 frk . u . darunter) 92,20 92,90
opCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58,20 58,75

(Stücke v. 500LireimVerkaufpCt.höhsr)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOsfl .) 102,45 —
4 pCr . do. (Stücke von 500 fl.) 102,55 —
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 81,50 —
4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar. 99,95 100,50
8 V- pCt . Pfdbr. der Preutz . Boden Cred . M . Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 98,95 99,50
3 '/, M . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70 99
4 pCt . Glasbütten-Prioritäien von 1898, rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priorii. , rückzablb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — 157,25
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Rhed .-Wien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpssp .-Vrior.-Akt. ÜI .Em. (4pCt. Zins v,1. Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,80 169,60

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,34 20 .44
„ ., Nsw -York „ „ i Doll. „ „ . 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ , , . 16,86 —
An der Berliner Börse notrerien gestern:

Oldenburgifche Svar - und Leihöank-Aktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) SO pCt. bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . - -

Diskont der Deutschen Rrichsbank 4 pEt

Oertliche Getreidepreise i» der Stadt Oldeubura
am 22. Juni 1898.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger 8,— Gerste , inländische —

„ russischer 8,— „ russische 8,90
Roggen , hiesiger 7,70 Bohnen 7,50

„ Petersburger 7,70 Buchweizen 7T0
„ südrussischer 7,70 Mais 5,10Weizen — Kleiner MaiS 5,60

Lupinen 6.80
pro Centn«.

Markte.
Hamburg, 21 . Juni. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweinr-

handel verlief heute gut. Zugeführt 1060 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 53 —54 Mk ., leichte 56— 57Vs Mk ., Sauen44 bis48 Mk . und Ferkel 55—57 Mk . pro 100 Pfund.

Der KAberhandel verlief heute flau. Zugeführt 1515 Stück.
Preise: Beste 80—95 Mk., geringere 35— 74 Mk. pro 100 Psd.

Essen, 21 . Juni. Auftrieb : 810 Stück Großvieh , 96 Bulle»
'

1226 Schweine , 1050 Kälber , 61 Schafe. Handel lqbhaft. Preiselauten: Großvieh 1. Sorte 58 —61 Mk., 2. 54—56 Mk., 3. 45bis 50 Mk ., Bautzen resp. Bullen 45—54 Mk ., Schweine 50 bis
57 Mk., Schafe 55 — 60 Mk. pro 50 LZ Schlachtgewicht . Kälber
30 —40 Mk . pro 50 KZ Lebendgewicht.

Hannover» 23. Juni. Central - Schlacht - und Viehhof.
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:— Stück Großvieh , 436 Stück Schweine , 427 Stück Kälber.34 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh1 . Sorte — Mk ., 2. Sorte— Mk . , 3 . Sorte — Mk .. Schweine1 . Sorte 56 bis
58 Mk ., 2 . Sorte 53 —55 Mk ., 3. Sorte— Mk. per 100 Vfd.Kälber1 . Sorte 70— 75 Pfg ., 2 . Sorte 60 - 65 Pfg., 3 . Sorte
50 — 55 Pfg ., Hammel1 . Sorte 60 Pfg ., 2. Sorte 65 Pfg..3. Sorte — Pfg . ,

Tendenz : Handel mittelmäßig.
Leer , 22. Juni. (Marktbericht .) Dem heutigen Viehmarkte

markte waren 313 Stück Hornvieh und 7 Kälber zugetrieben . Be¬
deutenden Einfluß auf denselben übte der gleichzeitig in Ween«
stattfindende Pferde- und Viehmarkt aus. Es waren nur wenige
auswärtige Händler und Landwirtserschienen, sodaß nur in besserem
Vieh ein mittelmäßigerHandel stattfand. Preise : Hochtragendes
Vieh l . Sorte 400—520 Mk . . 2. Sorte 280—400 Mk ., hoch¬
tragende Rinder 200—230 Mk ., frischmilches Vieh 250—380 Mk.,
einjähriges Jungvieh 120— 180 Mk ., zweijähriges 200 — 320 Mk ..
Ochsen zur Mast bis zu 270 Mk ., kleine Bullen zum Schlachten
bis zu 90 Mk.

Breme», 23 . Juni. Marktbericht (des städtischen Schlacht¬
hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Austrieb incl . des gestrigen Bestandes : 57 Rinder, 372j Schweine»328 Kälber , 183 Schafe . Geschlachtet wurden : 32 Rinder,327 Schweine , 316 Kälber , 161 Schafe . Lebend ausgeführt:
11 Rinder, 8 Schwein , 5 Kälber , 14 Schafe . Bestand : 14
Rinder, 37 Schweine , 7 Kalb, 8 Schaf«. Bezahlt wurden für50 KZ Schlachtgewicht für : Ochsen 57— 65 Mk .. Quenen 55 bi«
64 Mk ., Stiere 50— 60 Mk., Kühe 48— 60 Mk .. Schweine 80 bis
60 Mk ., Kälber 55— 78 M ., Schaf« 50— 65 Mk . Unverkauft
blieben : 8 Rinder, 26 Schweine , 3 Kalb, 8 Schafe.

Oldenburger Marktpreise
vom 22. Juni 1898. Mi Mg.

Butter, Waage .
Butter, MaAthalle
Rindfleisch . »
Schweinefleisch .
Hammelfleisch .
Kalbfleisch . .
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schicen, frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert .
Speck, stisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten, zahme, Stück
Enten, wilde , Stück.
Kartoffeln , 25 Liter.
Wurzeln , 4 Bund .
Zwiebeln , pr. Liter .
Schalotten, 4 Bund.
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter, Kopf .
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Salat, 3 Köpfe
Gurken , Stück
Torf, 20 U .
Ferkel, 6 Wochen alt

» v, bg —
» «

» *

» *

80
88
60
60soso
60
90soso
70
70
60
öS
40
30

20
80

— 10

— 80

— 10
— SV

4- 8 —
14 —

Witterrmgsbeobachtmrge » in Oldenburg

Monat . ! ! «L'
I I ' LS.

»«rvmeter
w» Lol «.

l A» .
Lufttemperatur

Somit. § »sqst« . j
23 . Juni ! 7U. Nm ! -j-11,6
24 . „ I 8 .. Bm .>-s-11,2

761.8
761.8

LS . 1.8
L8. 1 .8

23 . Juni
24.

^ 1° -t- «.8

Oldenburg.
_ Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen Vereinsmitglieder, welche an der am 2. Sep¬

tember d. I . bei Hannover stattfindenden Kaiserparade des
10 . Armeekorps teil zu nehmen beabsichtigen , wollen ihre
Namen gefl . bis einschließlich SS . Juni d. I . in die
im Vereinslokal (Markthalle) ausliegende Liste eintragen.
klsnrknr ! uwisss Uä8o !i6
nur ' mit dem echte» vr . Thompfou 's Seifenpulver.
Dasselbe ist frei von jeder schädlichen , ätzenden Substanz und
greift die Wäsche auch nicht im Geringsten an. Vorrätig

^ überall.



Ämeiqen. 1
Oefsentlicher Verkauf?

Zwischenah « . ? . Schulde zu Specken läßt
wegen Umzug am

Donnerstag , den 3V. Jnni d. I .»
nacbm . 5 Uhr aufad ..

1 milchgebendr Roh , 3 Schweine , 4 Scheffcl-
saar Roggen . 2 Scheffelsaat Haser , 1 Scheffel-
faat Kartoffeln , 1 Sparherd , 1 Buttenlarne
und verschiedene sonstige Gegenstände,

« ristbietend mit Zahlungsfrist verlausen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs

Oefsentlicher Verkauf.
Zwischenahn . Weil . HeuennannF . Hüll-

mann Erben zu Helle lassen am
Freitag, den 15. Juli d . Ä.,

nachm . 2 Uhr alifgd,.
in und bei der Woluiung des Erblassers:

A tied . Kühe,
5 Schweine,
6 Körbe mit Bienen,

Schubkarren , Spaten , Hacken , Forken,
Bicken , 1 Schneidelade mit Messer , Sensen,
Sicheln rc., auch 1 vollst . Bett , 1 Richte¬
bankschrank , 1 Koffer . Tische , Stühle . Kisten,
Kasten , div . Zinn - , Pozellan - und Blech¬
geräte und viele sonstige hier nicht namhaft
gemachte Gegenstände , sowie

1« Sch . S . Roggen,
:Z „ Kartoffeln,
L Partie Dünger « nd
1 Quantität geräuch . Speck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
vttlausen , wozu Kausliebhaber einladet

I . H . HinrichS.

Berkauf
in Halenhorst.

Der Anbauer Hinr . öchiittk in Halrnhork
läßt wegen Aufgabe seines Haushalts

Sonnabend , den 2 . Juki d . I . ,
nachmittags S Uhr,

8 Scheffelsaat guten Roggen , 4 dito Buch¬
weizen , 1 dito Kartoffeln . 1 Schafstsll zum
Abbruch . 1 Brunnen . 1 Ziege . 8 Hühner,
3 Betten , 3 Tische . 12 Stühle , 1 Ösen,
1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1 Koffer , l
Milchschrank . 2 Wanduhren , 1 Spiegel , l
Wage und Gewichte . Lampen , Körbe . Fässer,
Butterkarne , Dreifuß , eis. Kessel , Spaten,
Harken , Forken , Krabber . Eimer . 1 Bettstelle.
1 Scheffelmaß . 1 Flinte . 1 Schleifstein , 4
Leitern . Töpfe . Kessel , Kesselhaken . Bohnen¬
stangen . Faßstücken , sämtliches Maurergerät,
Holzschuhmachergerät , einige Fuder Dünger
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sandhatte«. _ I . ? . Harms.

chir » «
Zwischenahn . Frau Witwe Oltmarms

za Varel will ans ihrer früher Lüers '
schen

Stelle Hierselbst
- en diesjährigen Gras¬

schnitt
am

Dienstag, den 88. Juni - . I .,
nachm . 5 Uhr ünfgd -,

pfandweise öffentlich meistbietend mit geraume,
Zahlungsfrist verkaufen lassen.

Kaufliebhaber wollen sich au Ort und
Stelle versa mmeln . I . H . Hinrichs.

Sämtliche
jetzt «och vorrätigen

Verkaufe ganz bedeutend
Mer Preis.

Ztvischettah » . Der Hausmann H.
St ulken zu Aschwege läßt am

Ircitag den 8. Mi d. Is.,
nachm . 3 Uhr ans . : !

plm . SV Tagewerk Gras , gutes Kuhheu i
liefernd , sowie j

plm . so Scheffels , sehr guten Roggen
auf dem Aschweger Esch

meistbietend mit Zahlungsfrist verlausen.
Nach beendigter Veraantung beabsichtigt

Stulken plm 36Scheffelsaat Hochland
auf dem Aschweger Esch stückweise auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Versammlungsort: Brockhoff 's Wirts¬
haus zu Burgfelde. I . H Hinrichs.

Oefsentlicher Verkauf.
Zwischeuahn . Der GärtnerG . BrnnS

zu Brockhof läßt am

Sonnabend,
den 9 . Juli d. Js .,

nachm . 4 Uhr anfgd .,
p!m . 18 Sch . -S . sehr gni stehenden Roggen,

das Gras in der Wiese am See i sehr
und dem Delf, sowie mehrere > gut
Stücke Dreschengras, »beseht,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
I . H . HinrichS.

Ruttel . G . Schlange läßt am
Montag , den 4 . Juli er. ,

nachm . 4 Uhr auf . :
3V ScheMfaat gut besetztes Dresch¬

gras und
10 ScheffeLfaat Roggen und Hafer

in Abteilungen meistbietend verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

Grasverkausin Metjcudokf.
Rastede . MühlenbesitzerD . Koopmmm

zu Dalsper läßt am !
Dienstag , den S8 . Jnni,

nachm . 4 Uhr . !
auf seinem Lande „ Schmalstroth " in
Metfendorf:

25 Acker Mähgras.
sehr gut besetzt, bestes Kuhheu liefernd,

und S Acker Roggen
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Koopmann ist auch nicht abgeneigt , das
vorbezeichnete Grundstück unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

Kundsmüljleu . Au verk . eine nahe am
Kalben stehende Kuh . A . Kistner.

Lambertistr . 50.Täglich reise Erdbeeren.
Tweelbäke . Zu verk . 3 schöne Eder

von vrämiierten Eltern . G . Gebkett.

Gras-Verkaas.
Rastede . Das MähgraS auf Hagen-

r Äsrffs Grasländereien , aus Grotewisch,
Stück und Kielplacken im Göhl . 3
Trennmoorplacken an der Kleibrocker
Chaussee . 3 Placken am Grüneuweg
und S Placken am Gpeckwege wird am

Somraüeud , den 2 . Juli c.,
nachmittags 3 Uhr,

in der Grotenwische anfangend , öffentlich ver¬
kauft , wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede . Hausmann Brötje im Kleys
brock läßt am

Montag , den SV. Jnni er .,
nachm . 4 Uhr ansangend,

ZF Tagewerk Gras
in den bisherigen Abteilungen meistbietend

! verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorff , Aukt

Grasverkaus bei Rastede.
! Rastede . Das Mähgras in der
! Bniicrswrfche wird in den bisherigen Ab¬

teilungen am

Dienstag , den Z . Juli er.,
nachm . 4 Uür.

meistbietend verkauft , wozu einladet
! C . Hagendorff , Aukt.
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Name des Schiffs und
des Kapitäns

Name und Wohnort
des Korrespondenzreeders

„ Läels " , D . Langhoop
„ L,äollis " , F . Müller
„ ^ msrious "

, H . Morisse
„ Anna ", I . Christians
„Lllns . Ramien "

, I . Köhne
„ Apollo " , C . Weiße
„ ^ imolcl" , H . Peeken
„Atlrwtre "

, I . G . Gruber
„Atom " , W . Bootsmann

AuZuiste " , A . Ammermann
^ u/ora "

, I . Almdars
Laläur ", I . Mohrschladt

„Lussarä "
, I . Utecht

„0 . kaulssu " , H . Schnieders
„OaUao " , F . Dorrst
„Omi ", C. SchoeMaker
„Oerastes " , Stratmann
„Obarlotte " , I . Grube
„Ooneoräia "

, A . Peters
„Oonstrwrs " , A . Spieske
„Ooriolkmus "

, A . GötLing
„Dorothea " , A . Gieseks
„Lila Nioolai " , H . Sawahn
,NIse ". Chr . Albrecht
Nroa ", D . Braue.

,Orust u . OeorZ " , T . Buse
„Nabrrvodl " , I . de Boer
„Nallre "

, W . Hartung
„Nrauriska ", G . Pooker

Nre ) -a" , zu Klampen
Oüist Lismarek ", C. Braue

„Oeräa ", W . Stege
Oei -mania " , I . de Vries

„Hanna De ^ s" , Siembsen
„Henn ^ "

, H . Schwegmann
„ Hercules "

, C . Peters
„H )-on " , I . H Biester
„fl . 8 . Nicolai " , Lammers
„luäustris " , I . Kirchhofs
„Irene " , H . Schumacher
„ Natinka " , W . Köhler
„Oake Ontario " , W . Pundt
,,Oina "

, H . Kayser
, Oina "

, F . Ummen
„ Oorelev " , A . Hegemann
„ Nagäalsus "

, G . Frühnke
NarZa "

, H Winters
„Wmi "

, H Grube
„Nona "

, G Schwarting
„Nontaua "

, K Heyanger
„Nautilus "

, I Assing
„Oberon " , H Schiek
„OIZa " , D Hilfers
„Otilcie "

, H Plate
kallas "

. C Kückens
„kelatos "

, L . Müller
Disko " , I Hustede

„krimus " , B . Reumann
,krok . Look "

, O . Diekmann
D . „kbeinlanä "

, H . Willens
,,Lia1to ", O . Genters
,KutIiin "

, H . Hanier
„ Katurnus "

, H Müller
„ Loliäs ", Fr Neiners
„Sophie " , D Buse
„Sterna " , D Schumacher
„liieoäor "

, Th . Kühne
„

'litania ", D . Schierloh
„Diäton " , H . Schoo»
„ Vietoria "

, Bachmann
„Vulean " , H . Reemts
„ tVwäsbraut "

, H . Haase

E . Tobias , Brake
D . Haye , Brake
D . Haye , Brake
E . tom Dieck, Elsfleth
E . tom Dieck, Elsfleth
Ad. Schiff , Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
G . Eilers , Brake
A . Tobias , Brake
I . H . Nicolai , Braks
C . Paulsen , Bremen
G . Eilers , Brake
Ferd . Thyen , Brake
C. Paulsen , Bremen
A . H . Arnold , Brake
C . Winters , Bremen
I . G . Lübken, Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
I . G . Lübken, Elsfleth
Gebr . Hustede, Elsfleth
I . H . Ramien , Elsfleth
I . G . Lübken, Elsfleth
I . H . Nicolai , Brake
I . H . Nicolai , Brake
Ad. Schiff . Elsfleth
H. Arnold , Brake
C. Winters , Bremen
G . H . Thyen , Brake
H . Arnold , Brake
G . Eilers , Brake
D . Haye , Brake
G . Eilers , Brake
H . Arnold , Brake
C. Neynaber , Elsfleth
I . Hendorff , Brake
C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber, Elsfleth
I . H . Nicolai , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
Gebr . Hustede, Elsfleth
I . D . Ahlers , Elsfleth
D . Haye , Brake
C. Paulsen , Bremen
I . H . Nicolai
I . D . Ahlers , Elsfleth
E . Tobias , Brake
G . Eilers , Brake
E . Schaffer , Elsfleth
I H . Nikolai , Brake
A. H . Arnold , Brake
A . H . Arnold , Brake
G . Volte , Elsfleth
E . tom Dieck, Elsfleth
H. G . Deetjen , Elsfleth
C . G . Beermann , Elsfleth

erd . Thyen
Schaffer , Elsfleth

I . Hendorff , Brake
C. Winters , Bremen
Nabien L Stadlander , Brake
C. Paulsm , Bremen
C. Winters , Bremen
A . H . Arnold , Brake
Gebrüder Hustede, Elsfleth
H. A . Arnold , Brake
G . Volte , Elsfleth
A . Schiff , Elsfleth
Cd. Nenaber , Elsfleth
G . Volte , Elsfleth
G . Eilers , Braks
A . Tobias , Brake
C . Winters , Bremen

«L
Z

Letzte Nachrichten

1869
1878
1892
1892
1890
1884
1866
1892
1895
1863
1865
1883
1894
1870
1885
1884
1868
1890
1890
1877
1876
1870
1868
1863
1891
1859
1892
1892
1872
1882
1877
1885
1874
1890
1874
1871
1691
1884
1872
1891
1874
1868
1871
1891
1891
1866
1889
1882
1878
1875
1878
1878
1892
1885
1877
1897
1876
1891
1891
1885
1869
1665
1876
1884
1874
1890
1868
1889
1878
1884
1855
187

E.
H-
S.
S.
S.
E.
E.
S.
H.
E.
E.
H-
H-
E.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
S.
H.
S.

E.
H-
H.
E.
E.
E.
S.
H.
E.
S.
E.
E.
E.
S.
S.
E.
S.
H-
E
H-
E.
E.

>St.
H-
E.
H-
E.

jSt.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
H-
E.
E.
E.
E.
H-
E.
E.

! 4/6 von Frederikstadt nach Baira.
3/6 in Hamburg von Bahia.
30/4 von Portland nach Eastlondon.
15/4 von London nach Melbourne.
5/5 von Sidney nach Capstadt.
2/5 von Iquique nach Glasgow.
12/5 in Rosario von Manchester.
5/6 Von Baffem nach Europa.
16/6 von Methil nach Bremerhaven.
26/5 in Sidney von Newyork , befr. nach London.
16/3 in Landskrona von Pisagua.
23/5 in Santos von Hamburg , 12/6 befr . nach Antwerpen.
2/6 von Kopenhagen nach Lysekiel— Bremerhaven.
14/6 in Falmouth von Rosario , beord . nach Hamburg.
13/4 von Rangoon nach Rio , befr. via Jquique nach Weser.
16/6 in Talcahuano von Jmbetiba , beord . nach Caleta Bueno.
21/5 von Bordeaux nach Mazatlcm.
26/5 von St . Nosalio nach Taltal — Europa.
24/4 von Marseilles nach Santos.
19/5 in Rio von Rangoon , beord . n . Santos , befr . via Jquique n . Europa.
28/5 von Brisbane nach London.
19/5 von Frederikstadt nach Sidney , 9/6 auf 33 » N . 16» W.
21/5 in Rockhampton , befr . via Noumea nach Leerort.
23/4 von Corinto nach K . f . O.
11/4 in Antwerpen von Jquique , ladet nach SantoS.
9/6 in Helsingfors von Brake.
15/5 in Cardiff von Antwerpen.
9/6 von Altona nach Archangel.
12/6 in Kronstadt von Brake.
27/5 in Punta - Arenas von Acapulco , ladet nach Europa.5/5 von Talcahuano nach K. f. O.
2/5 von Punta -Arenas nach K. f. O.
11/6 von Harburg nach See.
24/3 v . Frederiksstadt n . Melb,2 7/3 St . Catharines pas ., bf. via Newcastle -Jquique,19/5 in Fremantle von Glasgow , zurückbefr. nach Europa.14/4 von Hamburg nach Buenos -Ayres.
17/6 in Newcastle , lvdet nach Jquique -Europa.
15/5 in Albany von Eastlondon , ladet nach Europa.4/6 in Valparaiso von Sidney.
12/12 von Brake nach Rangoon , 26/3 von Lissabon nach Reparatur.16/6 in Newcastle , ladet nach Panama.
26/4 von Liverpool nach Wellington.
26/5 in Fernandina nach Strandung kondemniert.
1/11 von Desterro nach Rangoon , verschollen.1040 18/3 von Pisagua nach Falmouth.

12816/4 von Bahia Bianca nach Newyork.
1017,4/6 Von Rangoon nach Rio.

769 4/6 von Hamburg nach Rio -Janeiro , 9/6 Dungeneß passiert.104513/6 in Santos von Rangoon.
48U7/2 in Paramarrba von Amsterdam » ladet nach Amsterdam.725 24/3 von Hamburg nach Fremantle , 30/3 auf 48 ° N . 8° W.73117/5 in London von Jquique.

1106 3/3 von Rangoon nach K . f. O.
887 11/3 von Punta Arenas nach K. f . O.
602 l2/4 von Newcastle nach Panama.
185 3/6 von Pslotas nach Bridgswater,

1075 4/5 von Rangoon nach K. f. O.
1059 27/2 von Rangoon nach Rio , befr. via Jquique -Europa.1400 17/5 in Cardiff von Ostende.

567 31/5 in Grangsmouth von Bremen.
1198 6/5 von Pensacola nach Antwerpen , 30/5 auf 40 » N . 61 ° W-1138 24/5 von Narva nach Savannah , 3/6 von Kopenhagen.869 24/3 von Hamburg via Autofagasta nach Callas.

825 3/6 in Brake von Bremen , zur Reparatur.
115 13/5 von Benicarlo nach Amsterdam.

1355 7/3 von Rangoon nach Rio , befr. via Jquique -Europa.410 9/5 von Cuxhaven nach St . Catharina , 18/5 Pmwle Point.1063 22/5 in Fremantle von London , zurück nach Europa.728 22/4 von London nach Delagoabay , 23/4 Dungeneß.743 16/4 in Punta Arenas von Panama , ladet nach Europa.113 10,6 von Porle nach Farge.
1253128/5 in Ivkohama von Antwerpen.

837
411

1339
1391
1242
1124

826
1032

178
1292
1099

693
350
680
978
958
571

1243
1250

978
1006
1016

591
488

1096
113

1376
180
126
659
968
735
158

1372
868
561

1140
1038
1642
1066

805
1047
1199

461

Diese Aste erscheint wöchentlich. — H . ----- Holz ; E. ^ Eisen : S . - -- Stahl ; 1 Reg .-Tons - - 2.83 obw.



Grasverdwf bei Rastede.
Rastede . Das MäbgraS auf Willers

GraSländereien im Reithoiek und Hatzwiese
bei Rastede , SV Tagewerk , wird am

Dienstag , den S8 . J » ui er .,
nachm . S Uhr»

W Abteilungen . anfangend imReithdiek , bffent
sich verkauft , wozu einladrt

C . Hagendorff , Auktionator,

Verpachtung
einer Hausmannsstelle

M Rostrup.
Zwischen »- » . Herr Architekt Klingen

berg in Oldenburg will seine von Herrn
G . EylerS zn Rostrup angekanfte
vlim RoggemannS

Hausmannsstelle,
zu den schönsten des Ammerlandes ge
hörend » auf längere Zeit verpachten.

Die Ländereien und Wirtschaftsgebäude
können zum Herbst d . I, . die Wohnung zum
1. Mai 1899 angetreten werden , und kann
Pächter Ban -, Weide - nud Wiesen-
Läudereieu « ach Wunsch in beliebiger
Grösse erhalten , eventl . auch die Heuerhäuser
mit übernehmen.

Pachtlustige wollen sich baldigst , wenn mög¬
lich noch vor dem 1 . Juli an den Unter¬
zeichneten , der zu jeder weiteren Auskunft be¬
reits ist , wenden . FeldhuS , Aukt.

JmulM -Berklmf.
Der Vollmeier K . Ilüdeöufch zu Moor¬

beck hat mich bevollmächtigt , feine daselbst

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und Nebengebäude.
Wassermühle und Molkerei , sowie 154,62,11 da
Ländereien , fast sämtlich in einem Komplexe
beim Hause belegen , mit Antritt zum 1 . Nov.
d. I . oder 1 . Mai 1899 unter der Hand zu
verkaufen.

Lebendes sowie totes Inventar kann mit
übernommen werden.

Die Ländereien und Gebäude befinden sich
in bestem baulichen Zustande.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir unter
handeln.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am

Montaq , dm 27. d . M .,
nachm . 5 Ilstr»

in Aüdevusch Wohnung zu Moorveck statt
Geboten sind für die Besitzung mit lebendem

und totem Inventar , welch ' letzteres zu
24,020 versichert ist , nur 70,000

Die Hälfte der Kaufsumme kann «ach Vrr-

einbarung darin stehen bleiben.
Kaufliebhaber ladet «in

_ I . A. Karms.

MW" Nur für einige Lage . "MG

Oldenburg . Pferdemarkt.
Das weltberühmte älteste

Original-Theater Carl Metich,
elegantestes , größtes Etablissement dieses Genres,

ist mit

für hier ganz ueueu Attraktionen
G allerersten Ranges , G

8vL1 » s « r rr » k

emgetroffen.

Eröffnungs -Vorstellungen
ÄS » 26.

Näheres durch Annoncen , Tageszettel und Plakate.

Hochachtungsvoll Carl Melich , Direktor.

Kinder -Kleidche « und Schürzen « «-
Knaben -Blonse«

zu sehr billigen Preisen . Dame n -Rö cke in allen Stoffen von 1,90 ^ an.

Aull « « Schüttingstr. 18.

Gras - Verkauf
und Landverheuerung.

Der Landmann August Suhr Hierselbst
läßt am

Dienstag , den 88 . Juni d. Js .,
nachm - 4 Mr anfangend,

auf seinen am SchüHeuweg belegenen Län¬

dereien:
de« ersten Grasschnitt von

ea . 30 Schesselsaar (ge¬
düngtes Land)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Nach beendigtem Verkauf sollen von deu

Ländereien ca . 40 Scheffeksaat in passen¬
de » Abteilungen auf mehrere Jahre ver¬

heuert werden - Ai « Ländereien sind bester

HSonität.
Kauf - und Heuerliebhaber wollen sich an

Ort und Stelle versammeln.
K . Memme « , Aukt.

Ruttel . Hausmann Eil . Meinen das.

läßt an:
Sonnabend , den 2. Juli d. ZS.,

nachm . 4 Uhr ans . :
8 Tagewerk GraS in der » Brookwiese"

an der Chaussee
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
rinladet G . Etting , Ault.

20 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen , der mir die Person so

nachweist , daß ich sie gerichtlich belangen kann,

welche in der Nacht zum 21 . Juni mein eisernes
Gartengitter demoliert hat.

Zwischenahm A . Koopman » ,
Wuriüabnk.

siaä stets in Arbeit , ckoob gestatten äis vorAssobrisbeusL I-ieterkristsu
lliobt iwmsr ckis vollstLoäiAs Ausstellung äsrsslbeu , vübrsucl eiu^slue
Stücks jsltsnrsit rur gefälligsn tznsivht unci Lvurtoilung cksn ^usfülirung
susgolvgt siuä.

VSsclis -fsIinIr , Sonogramm- u . IVsppon -Aielteroi
II II » » I»«

MM * ^ uSA626iokvet mit Aoläsusu uucl silbernen Necluillen.
Otstenburg , 8okiMing8i >' . 7.

Zwangsversteigmmg. Jmmobil -Berkans.
Am Sonnabend , den 25 . Juni

d. I . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstraße
hierselbft zur Versteigerung:

2Büffetts , 17 Sofas , 24 Sessel , 29 Stühle,
6 Sofatische , 5 Vertikows , 5 Salonschränke,
11 div . Spiegel , 1 Kleiderschrank, 1 Kom¬
mode , 3 Schreibtische , 1 Schreibsesicl,
Küchenschränke » 3 Waschtische , 1 Zeugrolle,
4 Bettstellen , 1 Bücherschrank und sonstige
Hausgerätschaften.

vlsrlcing,
Gerichtsvollzieher.

Verkauf in Höven.
Der Brinksitzer G . Rosenbohm in Höven

läßt

Donnerstag , den 3V . Juni d . Is .,
nachm . 4 Uhr aufangend,

das Gras im Garten . 1 Dezimalwage , 1

Taselwage , 2 Satz Gewichte , 1 Käseglocke,
1 Kautabakskruke , 1 Heringsbüchse , mehrere
Gewichtstücke , Barrel , Anker - und Anker-

fäßer , Messingkrähne , 1 Quantum gelöschten
Kalk , 6 ew starke eich. Bohlen , Ständer,
Riegel , Bänder und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ferner soll dann der Garten Diel noch
unter der Hand verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

Verkauf einer Landstelle.
Der Sandmann Gerhard Lienemauu zu

Ofenerfeld « beabsichtigt seine daselbst belegen«

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus » Scheune,
Torfschuppen u . ea. 70 Scheffel¬
saat Ländereien,

mit Antritt zum 1. Mai 1899 öffentlich
meistbietend zu verkaufen und ist hierzu Termin

auf Donnerstag,
den 7 . Juli d . Js .,

nachm . 6 Uhr.
in Ww . Liemanns Wirtshause zu
Ofenerselde angeseizt.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Zwischenah » . Der Wirt Gerh . Oeltjen
zu Haarenstroth beabsichtigt die zur Zeit von
D . Meirose heuerlich benutzt werdende , zu
Kaihausen belegene

Köterstelle,
als : das Wohnhaus nebst Nebengebäuden
und xlm . 50 Sch .- S . Garten - und Bau¬
ländereien . sowie 12 Jück Heideländereien
mit Antritt zum nächsten Herbst resp . 1 . Mai
k. Z . unter der Hand zu verkaufen.

Die Garten - und Bauländereren , sind guter
Bonität und alle beim Hause in einem Komplex
belegen , und kann daher die Stelle mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen bis zum 22 . d . Mts.
mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung
treten.

Ein öffentlicher Verkaufsauffatz ist nicht be¬
absichtigt.

_ _ _ I .. H . Hjurichs.

Erdbeeren der besten Sorte sind täglich ab¬

zugeben 1 . Ehnernstraße 21.

Hkdenöurg . Ich kann aus meine Weide
2 Stück Kornvieh annehmen bis November.

Johann Mseter , Altzranderstr . 3.

« rii » x . s

ros LQ

88m1 ! ieliö kureau - unll Konto «'-

Ulknbitiön; KssetMsblletisn;
8oknnke !t6n

' 8 Lnikforllnk »- » 8w.

« SSW.

EinesiotteWirtslhast,
Mitte der Stadt Oldenburg liegend , soll bei

geringer Anzahlung verlauft werden . Gefl.
» Offerten unter IV . 57L an F . Büttners
» Anuoneen - Exved . Oldenburg i . /Gr.

Zu verk . «ne Bettstelle mit Springseder.
Matratze und Bettstücke villir-.

Langes : : . 45 , oben.

Wohnnngen.
Zu verm . Stube mit Bett . Kurwickffr . 20.

Zu verm . zum 1 . Nov . 1898 im Neubau
Ecke Wester « u . Ofenerstr . , neben der .. Nudels¬
burg "

. vorzüglichste Geschäftslage , Bäcker - ,
Barbierladen und eine Oberwohnung mit
separ . Eingang für 240 Nähere Aus-
kunft erteilt Zimmermeister Lübbers.

Vakaazen und Stellengesuche.
Für ein junges Mädchen , so I . ali,

ans guter Familie , im Haushalt er¬

fahren , wird Aufnahme gesucht in ge¬
bildeter Familie ohne gegenseitige
Vergütung . Kleines Taschengeld er¬

wünscht . Vollständ . Familienanschluß
Bedingung . Off . unter « . » . 57»
an F . Büttners Annoneen - Expeditiou
Oldenburg i ./Gr. _

Edewecht . Gesucht auf sofort einige tücht.
Maurergesellen. _ W . Muchow.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Stellmacher
auf dauerndeArbeit.

Peter Strahl . Donnerschwee.
Gesucht mehrere tüchtige Arbeiter jür

dauernde Arbeit .!
Jaeob Steinthal , Kunstdüngerfabrik.

Eine Fran oder Mädchens auf eine
Stunde Morgens . Lambertistr . 51.

Grotzfedderwarde » b. Burhave (But-
jadingen ) . Suche so bald wie möglich für
meinen kleinen landwirtschaftlichen Haushalt
ein zuverlässiges junges Mädchen , welches
geneigt ist , mit Hilfe der Hausfrau sämtliche
vorkommenden Arbeiten zu verrichten , auch
müßte dasselbe sich verpflichten , fünf in der
Nähe des Hauses weidende Kühe zu melken.
Guter Lohn und familiäre Stellung wird zu»

Ein j . verheirateter solider Man«
sucht Stellung als Arbeiter.

Zu erfragen Ofener Chaussee 4.

Ofternburg . Umständehalber sofort
ein kleiner ordentlicher Knecht.

H . Benermauu.

Ich suche auf gleich Mädchen . Köchinnen
und Frauen zum Nordseebad , ferner für
hier Stundenmädchen und einen tüchtigen
Kutscher für ein Hotel , sowie zu August
und November viele Mädchen und Knechte
für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Vereinŝ nnd Vergniigmmgs-Anzeigen.

Am Sonntag , den 26 . d . M . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet O . A . GehrelS.

Loh erberg.
Am Sonntag , den 3 . Juli S. Js . :

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Fr . Ruthemann Ww . ^

beoker's ttablisssmsnt.
Sonntag , den 26 . Juni:

Großer öffentl. Ball,
verbunden mit Gralisverlosung.

Es kommen wie im vorige « Jahre sechr
schöne Gewinne zur Verteilung.

Jeder Besucher erhält ein Los gratis,
Entree frei.

Es ladet freundlichst ein 8 . Becker:

Oldb. Radsahrverein
VStt 188 « .

Die Versammlungen finden jetzt feden

Freitag Abend
statt . — Beginn pünktlich « bends 9 Uhr . - --

Ostttndurger Gcsangvcrem
(gegründet 1864 ) .

Am Sonntag , den 3 . Juli:

Arrssina mit Familien
nach Sandkrng.

Abfahrt Bahnhof Oldenburg 3 Uhr 2 Min

„ Osternburg 3 8 „
Um rege Beteiligung wird gebeten.

Der Vorstand.

vr . Eduard Höher, für den lMm Trll Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und VM vonB . Scharfin Olmtburg,

1
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Ans all« Wett.
Eine Ortschaft weggeweht.

I » Siebenbürgen ist, wie dem „N. W. T ." berichtet wird,
dieser Tage durch einen entsetzlichenOrkan eine ganze Ortschaft
mit einem alten Herrensitz förmlich vom Boden weggeweht worden.
ES ist dies die Ortschaft Detrehem im tortas -aranyoser Comitate,
wo der Sturm, durch einen dreiviertelstündigen Wolkenbruch unter¬
stützt , nicht nur sämtliche Bauernhäuser, sondern auch das uralte
festungsartige Schloß der freiherrlichen Familie Kemeny in eine
Ruine verwandelte. Nur ein oder zwei Gebäude des Dorfes , die
sich in einer geschützten Lage befanden, blieben aufrecht, die anderen
find wie vom Erdboden verschwunden.

* *

Unter fast romanhaften Nebenumständen
ist am Sonnabend die Tags zuvor mit Holz von Memel nach
Bremen in See gegangene holländische Tjalk „Margaretha ", Kapitän
Krissis, am Ostseestrande bei Karkelbeck gestrandet. Bald nach dem
Verlassen des Hafens begann der Kapitän wilde Reden zu führen,
sodaß die außer ihm nur noch aus zwei Mann , dem Steuermann
und dem Koch , bestehende Besatzung zu der Ueberzeugnng kam , der
Kapitän sei wahnsinnig . Sie schlossen daher den Kapitän in der
Kajüte ein, und der Steuermann richtete, da er auf seiner ersten
Seereise und der Navigation wenig kundig war, den Kurs nach
Memel zurück . Inzwischen sprengte der Kapitän die Kajütenthür,
bemächtigte sich mit Gewalt des Ruders , steuerte direkt auf das
Land zu und befahl gleichzeitig den Leuten, das Schiffsboot klar
zu machen. Während dieser Befehl ausgeführt wurde, sprang
Kapitän Karissis über Bord . Bei der starken Brandung war an
eine Rettung nicht zu denken, und K . ist ertrunken. Unmittelbar
darauf lief das Schiff auf den Strand. Die beiden Leute retteten
sich im eigenen Boot an Land.

Hi

Ein Wolkenbruch
richtete am Mittwoch Abend gegen elf Uhr in Berlin große
Verheerungen an. Um diese Zeit entluden sich heftigeGewitter,
dicke Hagelkörner prasselten hernieder, und eine ungeheure
Wasserflut ergoß sich über die Stadt . In wenigen Minuten
waren die Straßen völlig überschwemmt , das Wasser drang in
zahlreiche Kellerwohnungen und verursachteüberall bedeutenden
Schaden . Der Verkehrwar zeitweiligvollständig gestört, Straßen¬
bahnwagen und Droschken konnten in dem heftigen Sturm nicht
vorwärts kommen . Die Feuerwehr wurde in zahlreichen
Fällen von den gefährdeten Bewohnern von Kellerwohnungen
zu Hilfe gerufen. Auch in den öffentlichen Park - und
Schmuckanlagen hat das Unwetter großen Schaden angerichtet.

-t- *

Für die Reise des Kaiserpaares nach
Palästina

liegt nunmehr folgender Plan vor, der bereits Genehmigung ge¬
funden hat . Die Reise beginnt am 26. Oktober, an welchem Tage
von Haifa die Landreise über Jaffa nach Jerusalem angetreten
wird . Am Abend wird die erste Rast bei den Ruinen von Cäsara
gemacht und das Zeltlager für das Nachtquartier am Meeresstrande
aufgeschlagen. Am folgenden Tage findet die Fortsetzung der Reise
bis Jaffa statt. Die zweite Rast soll auf der Strecke zwischen
Jaffa und Jerusalem gemacht werden, wo an geeigneter Stelle
ein Lager bezogen wird . Am 29. Oktober früh ist Aufbruch nach
Jerusalem , das man nachmittags erreichen dürfte. In der Haupt¬
stadt Palästinas wird ein Zeltlager auf dem Terrain bezogen, das
dem Kuratorium der evangelischen Jerusalemstiftung gehört. Am
30 . Oktober, einem Sonntage, sollen zwei Gottesdienste abgehalten
werden. Am Vormittag findet eine Andacht in der evangelischen
Kirche in Bethlehem statt, und für den Nachmittag ist ein Gottes¬
dienst auf dem Oelberge geplant . Das Kaiserpaar dürste dann
auch der Einweihung des neuen Waisenhauses beiwohnen, das der
hiesige Jerusalemverein für die verwaisten Armenier baut . Der
Bau ist zwar noch im Rückstände, doch sollen die Arbeiten so ge¬
fördert werden, daß die Weihe des Hauses in Gegenwart des
Herrscherpaares vollzogen werden kann. Montag , den 31 . Oktober,
findet die Einweihung der Erlöserkirche statt. Am Abend soll
in der Ebene von Jericho ein Feldlager bezogen werden.
Von hier aus sollen am 1. November Ausflüge nach dem
Jordan und dem toten Meere gemacht werden. Am 2. November
Rückkehr nach Jerusalem . Der Besichtigung seiner Sehens¬
würdigkeiten und dem Besuch von Anstalten sind drei Tage
gewidmet . Am 5 . November wird die Rückkehr über Jaffa nach
Haifa angetreten, woselbst sich das Kaiserpaar am 7 . November
einzuschiffen gedenkt. Nach einem Ausfluge nach Nazareth, dem
Berge Tabor und vielleicht Tiberias , wird das Kaiserpaar voraus¬
sichtlich am 10. November abends in Haifa an Bord gehen, um
nach Beirut zu fahren. Von dort aus soll Damaskus besucht
werden. Auf der Rückreise ist ein Abstecher nach Baalbeck, dem
alten Holiopolis , vorgesehen, die Besichtigung der Ruinen des Baal¬
tempels soll den Abschluß der Palästinareise bilden. Ob diese in
einer Reise nach Egypten eine Fortsetzung finden wird, ist zur Zeit
noch «ine offene Frage.

*
Vergiftungen durch Vanille - EiS

werden in überraschender Zahl gemeldet. Vor kurzem erkrankte
eine ganze Familie in Berlin infolge des Genußes von Vanille-
Eis : aus Antwerpen liegt die telegraphischeMeldung vor, daß dort
36 Personen, welche Vanille -Eis gegessenhatten, das ei» italienischer
Straßenhändler verlauste, schwererkrankt sind. Geheimrat v . Leyden
in Berlin nahm am Montag in seinem klinischen Vortrag Gelegen¬
heit, über die Vanille -EiS-Erkrankungen zu sprechen , im Anschluß
an die Vorstellung einer Patientin , die wegen einer durch den
Genuß einer Vanillespeise hervorgerufenenVergiftung in die CharitZ
gebracht worden war . Die Frau hatte drei Löffel Vanille - Eis
gegessen, ohne zunächst etwas Unangenehmes zu bemerken, war
dann nach einiger Zeit auf die Straße gegangen, hier aber plötzlich
von Krämpfen und anderen akuten Vergiftungssymptomen befallen
worden. Im Anschluß an diese Erkrankung, deren Folgen sich noch
garnicht absehen lassen, bemerkte der berühmteKliniker, daß schwer¬
lich in den bekannt gewordenen Fällen der Vanille selbst die Schuld
zuzuschreibe » sei, obwohl ein Bestandteil dieses Genußmittels , Cardol
genannt, giftig sei, und auch in der Literatur über eine dadurch
hervorgerufene Vergiftung berichtet wird. Vielmehr geht die An¬
sicht Leydens dahin, daß die Ursachewahrscheinlichin dem Bakterien
enthaltenden Eise liege, das zur Bereitung von Vanillespeisen ja
sehr oft verwendet wird. Es dürste sich daher empfehlen, bei dem

Genuß von Eisspeisen , deren Herkunft nicht über jeden Zweifel
erhaben ist, Vorsicht walten zu lassen.

Aus - er Gesellschaft.
18) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Einen schnellen Blick ließ die Baronin über den Schmutz
der Dielen, die verräterischen Tragbahen und die höflich
zur Seite tretenden Arbeiter gleiten. Dann faßte sie ent¬
schlossen ihr Haar mit einem Griff zusammen, warf ein
altes Chenilletuch über die halbaufgeknöpfte Schlafrocktaille
und trat ihren Gästen mit einem lauten , lustigen Gelächter
entgegen.

„ Wie, heute schon ? ! Das ist ja wundervoll, nur
müssen Sie fürlieb nehmen, ich wollte es Ihnen ein bischen
gemütlich machen , mein lieber Erik. Sie sollten sich nicht so
ganz bei armen Leuten fühlen — aber ich bin entlarvt !"

Und noch lauter lachend, wies sie mit der vollen Hand
nach beiden Seiten . Dann trat sie auf den alten Rottmann
zu, und ohne seine ceremoniöse Verbeugung weiter zu be¬
achten, begrüßte sie den Vater ihres geliebten Schwieger¬
sohnes mit der Haltung einer großen Dame und der Herz¬
lichkeit einer guten Frau.

„ Wir trafen sie unterwegs , Mama, " erklärte Anne-
Marie dazwischen . „ Die Herren haben Geschäfte hier und
sind deshalb einen Tag früher gekommen . "

Welches Glück, daß die Baronin heute Abend Ottomar
an ihrer Seite hatte . Ohne ihn wäre sie verloren gewesen.
Selbst die Aufwärterin hatte sich schon entfernt. Frieda besaß
so gar kein Gefühl für ein standesgemäßes uud kluges Auf¬
treten , und von der Braut konnte man doch nichts verlangen,als ihr schüchternes Bemühen, (Herrn Erik aus seiner etwas
kühlen Reserve herauszubringen.

So aber wurde der leichte Wink der Mutter sogleich
verstanden, und Ottomar entfernte sich ohne alles Aufsehen.
Auf dem kleinen Umwege über eine renommierte Wein¬
handlung eilte er zum Garkoch, fand eine ausgezeichnete
Hummermayonnaise und ein 'tadelloses, kaltes Filet und be¬
orderte im Vorbeigehen eine Schale mit Apfelsinen- Crsme
vom Konditor. Ja , er fand sogar eine Person , die im ein¬
fachen , schwarzen Kleide mit der weißen Schürze sehr gut
für das wohlerzogene Hausmädchen einer mäßig bemittelten
vornehmen Familie gelten konnte.

Wäre jemand am Abend in das Wohnzimmer der
Arnspergs getreten, so würde ihm auf den ersten Blick nur
das Bild einer behaglich tafelnden, ruhig -heiteren, kleinen
Gesellschaft geworden sein . Erst viel später würde er viel¬
leicht entdeckt haben, daß der alte Herr Rottmann mit einer
gewissen ingrimmigen Höflichkeit der gewandten Konversation
der Baronin zuhörte und , während ' er von den Schüsseln
kostete und den feinen Rotwein hastig hinuntertrank , seinem
Sohne mit einem höhnischen Blinzeln zuzuwinken schien:
Sehr gut, sehr gut dies alles , was von meinem Gelde be¬
zahlt werden wird!

„ Mir scheint doch , sie riechen Lunte, " meinte der
Leutnant zu seiner Mama , als das Pseudo -Dienstmädchen
kurz nach zehn Uhr den fremden Herren die Treppen
hinuntergeleuchtet hatte , während sich die Baronin und
Anne-Marie nachgrüßend über das Geländer beugten. Er
sah nicht mehr so hübsch und animiert aus, wie noch vor
einer halben Stunde. Seine Haut schien grau und sem Blick
leer. Schon zum drittenmal schenkte er sich dicht hinter¬
einander aus der Rumflasche ein.

„ Möglich," entgegnete die Dame und zog die Krystall-
schale mit einem Rest Apfelsinen-Crsme zu sich heran.
„ Aber," fuhr sie während des Essens fort, „ich glaube es
nicht, diese Leute haben alle eine sozusagen -genierte AE ."

„ Aber diese Leute sehen bedenklich auf uns herab, das
versichere ich Dir, Mama . Ich wette, daß der alte Eisen¬
onkel die größte Lust hätte, die Sache zurückgehen zu lassen.
Der Empfang heute war doch etwas übel. "

Die Baronin wiegte bedauernd den Kopf : „ Ja , fatal,
wirklich fatal , aber gus kairo? " und dann mit der alten
Sorglosigkeit, und eine von den Apfelsinenscheiben naschend,
die die andere noch unberührte Crsmeschale garnierten:

„Zurückgehen lassen , welch ' thörichte Idee! Sie würden
es nicht wagen, es wäre eine zu große Blamage für sie,
und was sollten sie für Gründe angeben? Aber man muß
ihnen doch zu imponieren versuchen . Ich habe etwas:
Onkel Karstädt hat sich um die Verlobungsfeier herumge¬
drückt , jetzt muß er Hochzeit geben , ja das muß er! Mein
Gott , wozu ist er sonst Vormund ! Ich jwerde ihm ein¬
fach die Pistole auf die Brust setzen. Schließlich muß es
ihm doch auch peinlich sein , daß wir alles von diesen Leuten
nehmen sollen: die Aussteuer, die Begleichung Deiner
Schulden - "

Bei dem Wort „ Schulden " hob Herr Ottomar halb
zweifelnd, halb verächtlich die Schultern . Er schien nicht
ganz die Meinung seiner Mutter zu teilen, die mit einem:
„ Seien wir nur froh, daß Deine Arrangements bis nach der
Hochzeit hinausgeschoben werden konnten, "

jetzt die Schüssel
von sich schob und sich satt und vergnüglich den Mund
wischte.

Während zwischen Mutter und Sohn diese Unterredung
stattfand, war die Thür zu einem Nebenzimmer nur an¬
gelehnt gewesen . Die Schlafstube der Arnsperg ' schen Damen
lag dort , ein kleiner Raum , kalt, dürftig, mit verwaschenen,
geflickten Gardinen und einem zerbrochenen Service auf dem
wackeligen Toilettentisch.

Anne- Marie saß vor dein schlechten Spiegel , der ihr

Gesicht häßlichin die Länge zog ; Frieda ordnete ihr das
schwere Haar für die Nacht. Sie sprachen nicht, aber ihre
Ohren horchten aufmerksamhinüber.

„ Ich wette, daß der alte Eisenonkel die größte Lust
hat, die Sache zurückgehen zu lassen . . .

"
Es war Ottomars Stimme , und Anne-Marie fuhr zu¬

sammen. Frieda sah ihr erblaßtes Gesicht im Spiegel . Einen
Augenblick zögerte sie , dann beugte sie sich tief aus den blonden
Kopf hinab : „ Würde es Dich sehr unglücklich machen , mein
Liebling? "

Die Augen im Spiegel blieben starr , aber die Hand
des Mädchens streckte sich unwillkürlich nach einem großen
Schmucketui aus , das in ihrem Schoße lag.

Frieda fuhr zurück . „ Darum also ? — Nur darum ? "
Und das weiße Gesicht der Braut bedeckte sich mit

einer glühenden Röte.
„Unsinn ! Ich habe ihn gern — sehr gern sogar ! Aber

es ist im Leben doch nicht wie in einem Roman , Frieda !"
11 . Kapitel.

Der nächste Morgen brachte ein Telegramm von den
Neuhofs , die sich entschuldigten, und ein zweites von der
gräflich Karstädtschen Familie , die ihr Kommen zusicherte.
Der alte Graf wollte ein paar Kutschpferde ansehen, und
seine Schwiegertochter hatte von Altenberger die Nachricht
erhalten, daß die bestelltenToiletten für sie und die Komtessen
zur Anprobe bereit seien . Man konnte also die Verlobungs¬
feier im Hotel de Rome ohne irgend welche Derangements
mitnehmen.

Die Arnspergs triumphierten.
Die Vormittagssonne beschien die geborgten Plüsch¬

möbel, die Blumen und Blattpflanzen . Sie beschien auch
den unbezahlten Wein , den Kuchen und die Frühstücks-
brödchen, die so appetitlich auf dem Mitteltisch des Wohn¬
zimmers aufgestellt waren.

Anne-Marie trug ihren Saphirschmuck. Ottomar lag
mit übergeschlagenenBeinen in dem Korbstuhl, von dem er
den Mops vertrieben hatte. Ueber sein Zeitungsblatt hin¬
weg kokettierte er mit einer geschminkten Dame , die gegen¬über gleichfalls im dritten Stockwerk wohnte.

Indessen ging die Baronin in ihrem knisterndenSeiden¬
kleide hin und her, bald essend , bald mit tonloser Stimme
irgend eine Melodie summend.

„ Jeden Augenblick können sie hier sein ? Ich dachte,
er würde Dir Blumen schicken. Anne-Marie . Aber wahr¬
scheinlich will er sie Dir selbst überreichen! — — Wo nur
Frieda bleibt? Ein unaufschiebbarer Gang — lächerlich!
Wohin wohl ? ! "

Frau von Arnsperg sprach mit ärgerlichemAchselzucken.Sie erhielt übrigens von keiner Seite eine Antwort , nur der
alte Mops stieg bei dem Namen Frieda an ihren Kleidern
auf und sah sie leise grunzend mit seinen vorstehendenschwarzen
Augen an.

Ein unaufschiebbarer Gang ! Anne- Maries Schwester
hatte die ganze schlaflose Nacht darüber nachgedacht, ob sie
ihn thun sollte. Und zuletzt war sie zu der Ueberzeugung
gekommen : Es muß sein ! Es ist ihre Pflicht!

Nun aber kehrten die zweifelnden Gedanken zurück.
Während Frieda in der kalten Winterluft durch die Straßen
schritt, rötete sich ihr blasses Gesicht , und sie stand manch¬mal still, um tief und schwer Atem zu schöpfen . Mit ängst¬
lich-scharfen Augen spähte sie zwischen den Häuserreihen
hinab . Vielleicht kam ihr Herr Erik entgegen, und sein Vater
war noch nicht bei ihm. Dann wollte sie seine Hand er¬
greifen und ohne Gereiztheit zu ihm sagen: „ Kommen Sie,wir können einen kleinen Umweg machen , ich habe Ihnen
noch etwas zu sagen . " Und sie wollte ihm mit dürren Worten
Mitteilen, daß ihre Mutter ihn über alle Verhältnisse der Arns¬
pergs getäuscht habe, daß sie nichts besäßen , als einen befleckten
Namen, Mißachtung , Armut , Schulden . Sie wollte ihmraten , sich
ernst zu prüfen, ehe er Anne-Maries Schicksal mit dein seinenverband, denn er mußte die Familie mit in den Kauf
nehmen, eine störende, bettelhafte, traurige Familie . Und
meine Schwester liebt sie nicht einmal ! Sie ist die Tochtermeiner Mutter und meine Mutter hat sie erzogen. Es istder Reichtum, der Luxus - !

(Fortsetzung folgt.)
Kirchennachrichten.
St . Äambertikirche.

Am Sonntag , den 26 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst8 '/z Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst10 '/s Uhr : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstr. 16), morgens11— 12 V, Uhr.

Sonntag , den 26 . Juni , nachm . 3 Uhr , in der Schule
zu KetersfeH « : Gottesdienst, dann Abendmahlsfeier für
Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 26 . Juni:

Militärgottesdienst lO '/z Uhr : Divisionspfarrer Roaae.
Ofternburger Kirche.

Sonntag , den 26 . Juni , 3. Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : HilfspredigerAhrens.
Kinderlehre 11 Uhr: „ „ _

Gottesdienst: Am Sonntag:
morgens9Vz Uhr , nachm . 4 Uhr._

KatholischeKirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst9 Uhr. 4. Hochamt 10 '/, Uhr



Gras - Verkauf ! Grasverkauf.
Zwischenah « . Die Erben des weil. Post-

balters I . H . Bkader hies. lassen am

Dienstag , den 5 . Juli d. I .,
nachm . 4 Uhr auf .,

das Gras in ihren zu Zwischenahnerseld an
der Edewechter Chaussee belegenen Wiesen -̂
ländereien

in Abteilungen öffentlich meistbietend verlaufen
Versammlung in Krüger ' s Wirtshaus - zu

Specken. _ Keinje.
Zwischenahn . Kauimann Wahrvurg

biesclbst läßt nach Beendigung des Grasver-
kauis für I . H . Araber Erben am

Dieustag , den 3 . Juir d.
den diesjährigen Grasschnitt in feiner zu
Zwischenahnerseld belegenen Wiese verkaufen.

Heinse.

Zwifchenahn . Z . K . Siefken Frau
Witwe zu Specken laß ; am

Dienstag , den 5 . Juli d . I .
nachm . 3 Uhr auf .,

plm . 3 Tagewerk Gras hinterm Hause an
der Chaussee pfandweise öffentlich meistbietend
verkaufen.

Versammlung in Krüger
' s Wirtsbanse.

_ Aeinj c.

WicseiilM - BtthMküills.
Zwisihenahn . Der Hausmann G . Kisjc

zn Htollrup läßt am

Mittwoch , den 29 . Juni d. I .,
nachm . 4 Uhr an ..

seine aus der I 'acht gefallenen Wiesen-
kändereien , und zwar:

„Wnlfsloge, " „SeggeLrok"
und „Apeler,"

in Abteilungen mit sofortigem Antritt au
mehrere Jahre anderweit verheuern.

Versammlung in der „ Wntssloge .
"

Keinje.

Gras -Verkauf.
Zwifchenahn . Gutsbesitzer D . Hvie zu

Hrillede läßt am

Sonnabend , den 9. Juli d. J . ,
nachm. 2 Ahr anst,

den diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wiesenländereien:

der Baven -Gristeder Forts - Wiese,
Hörnerwiese , Strotkiwiese und
hinterm Gute „Horn"

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bemerkt wird , daß hinterm Gute Horn'

mit dem V erkant begonnen wird . Keuch e.

Gras -Vcrkanf.
i

Zwischenahn . Aus Naben Hausmanns
stelle zu Hörwege sollen am

Mittwoch . Len6 . Juli.
nachm . 3 Uhr anfgd . ,

plm. 30 Tagewerk
Gras

auf dem Halm in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Ferner soll die bisher von Wilking benutzte
Wiest „Hullen

" aus mehrere Jahre anderweit
verpacht werden.

Versammlung in ZZruus Wirishause zu
fr wege . Kciuje.

Zwischenah » . Am
Montag , den 4 . Juli d . Js .,

nachm , 2 Uhr ans,
Wirde ich gnf Brorkhoffs Hansmanns-
stelle zu Aschwege:

p ! m . 39 Tagewerk Gras aus
dem Halm , gutes Kuhheu
liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen mit
geraumer Zahlungsfrist.

Versammlung in Brorkhofsts Wirtshause
zu Burgfelde . I . H . Hinrichs.

kaufen.

Zwischenahn . Fabrikant H . Strmsvt 't
zu Wilhelmshaven läßt am

Freitag, den 8 . Jnli d . I . ,
nachm . 3 Uhr anfgd .,

das Gras in seiner zu Zwischenahnerseld
belegenen Wiese , xlm . 14 Tagewerk,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung beim Heck der Wiese.

Lei » je
An verkaufen eine im Donnerschwees

felde belegene

Wiese,
groß ca . 1 j- Juck,

bestes Heu liefernd.
Näheres durch

O . Memmen , Auktionator.
Lhmterwa» 9.

Zwischenah » . D . Heinje Witwe zu
Haarenstroth läßt am

Dienstag, den 5 . Juli d . Js .,
nachm . 2 Uhr anfgd «,

in und bei ihrer Wohnuna:
3 milchgebende Kühe,
1 Sau , 4 Ferkel , alsdann 3 Monate
ast , 10 Hühner,

2 Schiebkarren , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Kartoffelquelschmaschine . Spaten , Forken,
Bicken , Senien . Sichel , 1 Staudwanne , 1
Kochtopf , 125 Liter Rauminhalt , Scheffel¬
maß re.,

fern « : 2 vollst . Betten , 1 Koffer , 1 Hang¬
schrank , 1 Kiste , 1 amcrik . Wanduhr , 1
Taschenuhr , 1 großen eisernen Topf , Tische,
Stühle , Baljen . Eimer , Töpfe , 1 Bulter-
karne und verschiedene hier nicht namhaft
gemachte Gegenstände,

auch : 12 S . S . Roggen , 1 Stück Hafer,
1 Stück Drescherigras und x>!m.
8 S . S . Kartoffeln

meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

ras - und Frinht-
Verkauf

zrr Nostrup.
Zwischenah » . Der Hauemann Georg

Ehlers zu Nostrnp läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Sonnabend , den 2 . Juli,
nachm , präzise 2 Uhr anfgd ..

p ! m . 55 Tagewerk Grits,
— gut bestanden, —

und zwar 9 Tagewerk am See , 16 do . in de,
Steinhorst , 5 do . im Stegen und Slawisch,
sämtlich bestes Kuschen liefernd,

ferner 6 Tagewerk in der Dehle , 5 do . in
Rahe , 6 do . im Strengen , 8 do . in der Loge,
sämtlich Pferdchen , sodann

120 Sch . -S . Roggen,
sehr gut stehend.

auf dem Esch , Langenacker , Winkel , Miilschem
kamp , Feldkamp und Klünmoor,

auch 14/s Sch . S . Rübsaat vor der
Reegen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist vei>
kauten.

Angefangen wird in den Wiesen am See,
woraus die Steinhorst folgt.

Das Gras wird in passenden Pfändern von
stwa je 1 Tagewerk , das Pferdeheu auch in
ganzen Wiesen aufgesetzt . Kauflicbhaber ver<
iammeln sich in Verkansers Wohnung.

Feldl ms , Auktionator.

Nras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann H . zur

i? oyö zu Qusrenstedt läßt am

Donnerstag , den IM d . J . ,
Mt chm. 3 Uhr auf . :

plm . 80 Tagewerk Gras
in ftiittn an der Aue belcgeneu
Wiesen , gutes Kuhheu liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers Wohnhaus.

I . H . Hinrichs.

Geschäftshans-
Verkanf.

Das dm KrSm des weit . Barbiers
Khwe hiesekbst gehörige , a« der Stau-
strake Kr . 25 öekeame, z. ZL. vom Aar-
öier Zamicke «-wohnte

Geschilftshims,
in welchemseit taugen Jahren ein Barbier-
aeschäft mit öellem Erfolge betrieben
wurde , das sich aber auch für jedes andere
Geschäft eignet und wegen seiner vorzüg¬
lichen Geschäftslage sehr zum Ankauf zn
empfehlen ist, soll' durch den Unterzeich¬
neten unter der Kand verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich wenden an
A . Barnsfel , Rechstllr . . Haarenstr . 5.

V Bauplätze,
an der Nadorsterstraße belegen , habe ich unter
der Hand zu verkaufen.
_ _ W . Köhler , Aukt.

Eine zu Eversten am Prinzessinwege be-
legene Stelle , bestehend ans einem zu zwei
Wohnungen eingerichteten Hanse nebst
Garten zur Größe von 12 se 96 qm , habe
ich mit Antritt auf den 1 . Nov . d . I . oder
später unter der Hand zu verkaufen und wollen
Reflektanten mit mir in Unterhandlung treten.

W . Köhler , Aukt.

I

„ Zu verkaufen 4 Scheffeljaat
gut besetztes Gras . Ed . Högl.

Ein an der Kartstraße ylejetchr oetegenes
geräumiges

Wohnhaus
usbst großem Garte », von dem noch ein
Äauplatz abgetreppt werden knm , habe ich mit
Antritt auf den 1 . Rov -u^ r d . I . oder spater
unter der Hand zu verkaufen.

W . Köhler , Aukt.

ziiimobil-Verklmf.
Westerstede . Der Hausmann Friedrich

Gertje zu Linswcge will wegen anderweitigen
Ankaufs von seiner daselbst belegenen

Hausmamrsstelle
die Wohn - und Wirtschaftsgebäude , plm.
150 Scheffelsaat Garten - , Van - und Weide¬
ländereien , ca . 27 Tagewerk Wiesenland
größtenteils gutes Kuhheu liefernd , und ca.
12 lln Heide - und Moorländercien,

stückweise oder im ganzen öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen lassen , wozu Termin an-
zesetzt ist auf

Freitag , derl 1. Juli,
nachm . 4 Uhr,

in Nenmantt ' s Wirtshause zn Linswege.
E . Wettermann , Aukt.

Gras -Verkauf
und Verheuerung.

Zwifcheuahn . Der Hausmann G . A.
Prumund zu Obrwege läßt am

Freitag , den 1 . Juli d . J . ,
nachm . 3 Uhr ans .,

das Gras in den Wiesen „ Wösten " und

„ Göljlen, " bestes Kuhheu liefernd , pfandweise
meistbietend verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe beabsichtigt Beu
mund die zur Zeit von dem Schneider Johann
Schröder daselbst benutzt werdende , sehr günstig
telegene Kenerllelle mit Antritt nach de>
diesjährigen Ernte bezw . 1 . Mai k. I . zu ver-
-; cnern.

Liebhaber wollen sich in Brumund 's Wohn-
hanie versammeln. _ I . H . Hinrichs.

Corosuuß -Maraarinez
Piund 50 , 60 und 70

gar . reiues Schweineschmalz
ä Pfund 50 und 55

ff. bloekwursi,
i Pfund 1

Oueälinbm 'gsl- Apfelwein,
L Flasche 35 <Z.

Holsteiner Käse
zu 18 H pro Pfund ist wieder eingctroffen.

Langestraßs 61.

ShssM ^ ÄlisiierW
io garnierten und ungarniertcn Küten,
Kcrren - und Knaöen -Küten , sowie sämt¬
lichen Bnßartikeln.

M»
_ Markt 8.

Täglich reift Erdbeeren.
Schäferstr . 6.

Schuhmacher,Schneider,Böttcher,
Segelmacher und Maler

können bei Tauglichkeit zum aktive»
Marinedienst als
3- bezw. 4Mr . FeeiwMqe
sofort oder am 1. August d. Js . ein¬
gestellt werden.

Die infanteristische Ausbildung dauert etwa
6 Wochen und werden die Leute hiernach in
ihrem Berufe beschäftigt.

Gesuche sind mit einem Meldeschein von
der Ersatzkommission und Arbeitszeugnisse»
umgehend einzureichen.

Kaiserliches Kommando der 2 . Werst«
divisirm in Wilhelmshaven.

Gras - irnv Wrrrcht-
Berkarrf.

Ipwege . Hausmann M . Röbe « das.
läßt am

Sonnabend, den 2. Jnli cr.,
nachm . 4 Uhr ans . :

60 Scheffels . Roggen auf dem
Halm,

30 Scheffels . Hafer auf dem
Halm , sowie

12 Tagewerk gut besetztes Mäh¬
gras

offenst , meistb . verkaufen.
Grostcnmeer . C . Haake , Aukt.

Zwischenähnl
Halte stets ein kl. Lager von

Luxuswagen,
als : Oppenheimer , Phaetons , Breaks , Sülkys re.

Jeder gewünschte Wagen besonderer Art
wird rasch geliefert.

Älte Wagen nehme in Tausch.

Oldenburger
Konsumverein

e. G . m. b . H.
Die Abnahme der Dividendeu -Marke»

für die 1. Gcschäftsperiode 1898 findet am
27 . . 28 . , 20 . und 30 . Im » d . I . im
Kassenzimmer , Kurwickstraße 14 , in den Ge-
schäftsstunden von morgens 9 bis 1 Uhr und
nachmittags von 4 bis 7 Uhr statt.

Die verehrst Mitglieder werden dringend
ersucht , schon jetzt den Umtausch der kleinen
Marken gegen große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen zu bewirken.

Marken mit dem Nennbeträge unter
eine Mark werden im Kassenzimmernicht
angenommen.

Wegen Lageranfnahme sind die Ver¬
kaufsstellen am Sonntag , den 3 . Juli d . I .»
geschlossen.

Dsr Borstand.
Hahe. Wieting . Ramie«.

Holte großes Lager
Fahrrad - Ersatz - und

Zubehörteilen.
— Viele 08er Neuheiten . —

M.
Maschinenbauer.

Versetzuugshalber ein fast neues
Tourenrad für ^ 100 zu verkaufen.

3 . Ehnernstr . 11.

Gut möbl . Zimmer
1 . Ehnernstr . 33 , oben.zn vermieten.

Knndsmühten . Zu verkaufen 1 ichwere,
bald kalbende Kuh.

E . Körn.

sinkt 6IN Usistvrvverk 6er TsobnL!
Seit 10 ckastron 6ie vollenäststs Uarks

cios Lontinonts . Hier von 6en Herren
Termen viel Kekallren , vorüber Lmpkelllun-
A6Q ^ur VertÜAUnA stellen.

ZlntaloAe trg -nllo.
Iksocior KKsysn , vlcienbui -g i . 6r.

Aq
Zu kaufen gesucht von einem Proprmäc

ein Kaus mit gut gepflegtem Garten in der
äußeren Stadt . Berücksichtigt werden nur
Offerten mit Preis.

Offerten unter st. an die Exped . d . Bl.
erbeten.

Ein nur wenige Wochen gefahrenes neues
Iahrrad steht umständehalber zum Verkauf.

Gartenstraße 26.



IV LZ. Schönfärberei und Reinigung
für Herren - und DamenGarderobeu , fertig und getrennt , Möbel - und Dekorativtrsgegeustande , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe , Federn re. Tüll - u. MNÜ-

Gardinen werden gewaschen und auf Wunsch crSme gefärbt . — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.

Nachlaß -Verkauf!
Der Gastwirt Heinr . HarmS bierielbst

als Vormund des minderjährige»
Sohnes der weil Eheleute Zimmermann
I . H . Oeltje » hierf . läßt die von Letzteren
stinterlaffene bewegliche Habe , namentlich .

1 Sofa , 1 Kommode, 1 Kleiderschrank,
mehrere kleine Schränke , mehrere Tische,
Stühle , Betten undBettstellen , div . Bett-
und Leinenzeug , Haus - und Küchengerät,
Gardinen , Rouleaux , Leitern , 1 Handwagen
(zweirädrig ) . 1 Karre , diverse Gartengerät¬
schaften und was sich sonst vorfindet,

in seinem Lokale „Centralhalle/'
Nadorsterftratze Nr . SS , am

Dienstag,
den 28 . Juni er .,

nachm . S Uhr aufgd .,
durch den Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung
zum Verkauf bringen.

Kanfliebhaber ladet ein
A . Paruffel , Verganter.

Gunst . Lansgelegenheit!
Kitt stier im Wastnstofsviertel Hübsch,

geschäftlich auch äußerst günstig vekegenes,
in bestem Zustande befindliches

Massiv goldene Trauringe
von 8 bis SS Mk . Frermdschaft - riuge
rwahl empfiehlt

Juwelier,
Langestr. 27 . Langestr. 27.

mit Reichsstempel von 8 bis 25 Mk.
unerreichter Auswahl empfiehlt

« . v

Anstande vestndli

Besitzt!«NUl
steht umständehalber zu einem recht
billige » Kreise und unter äußerst gün¬
stige « Wegingnngen durch mich zum
Werkanf.

A . H ^arustek , Rechstllr , Haareniir . 5.
Zwischeuah « . Frau Witwe Wittjeu

Hieselbst beabsichtigt ihre zu Ekenermoor be¬
legen ?, z . Zt . von Reinhards bewohnt werdende

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus , reichlich 27 Scheffel-
jaat Bauland bester Bonität und einem an¬
nähernd 3 da großen Moorkamp , mit Antritt
nach der diesjährigen Ernte bezüglich der
Ländereien , und 1 . Mai 1899 bezüglich der
Gebäude auf mehrere Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an Frau
Wittjen oder mich wenden.

B . D . Oltmauus.

Verkauf
einer Gastwirtschaft.

Westerstede Zum Verkaufe meiner zu
Moorburg belesenen oliw Könjes ' schen

Besitzung,
bestehend aus einem neuen Wohnhause
und 11 lm 79 ar 28 gm Garten -, Bau -,
Weide - und Moorländereien , findet zweiter
Termin am

Mittwoch, den 89. Äuni - . Ä .,
« achm . 4 Mr,

ln Könjes Wirtshause zu Moorvnrg statt.
In dem zu verkaufenden , äußerst günstig

belegenen Hause wird mit bestem Erfolge eine
Gastwirtschaft geführt . Neben derselben aber
läßt sich gleichfalls sehr lohnend ein Kolonial¬
warengeschäft usw . betreiben.

Von den Ländereien liegen etwa 95 Scheffel-
saat in unmittelbarer Nähe des Hauses , so
daß dieselben sich bequem bewirtschaften lassen.
Eine etwas entfernter liegende Fläche von
45 Scheffelsaat eignet sich vorzüglich zu einer
Anbauerstelle.

Ich kann die Besitzung einem strebsamen
Manne als eine sichere Brotstellr bestens
empfehlen.

Ei « größerer Teil des Kaufpreises kann zu
Übliche» Zinsen in der Stelle stehen bleiben.

_ _ Z . Kost» .
Hin stier an der Aengstausstraße be-

ke- enes , in gutem Zustande Sestnokiches,
wertvolles

Immobil
nit Antritt zum 1stabe ich mit Antritt zum 1f November

o . I . « uter der Kand z« verkaufe « .
A , Narusset , Rechnstllr , Haarenstr . 5.

IsvkliiltW llmtsü i. klsekl.

Zu verk ein gutes Mikch-
fchaf ober ein schwarzes Lamm . Sackwea . 1-

8 ct-Me >r , 0322 » v . ^ . s . ivi . 33701 «
F-s/r Sesc/s/e r/s/? jUMpK 0^/ §o--/§ ///

Alleinverkauf für Oldenburg u . Umgegend bei
LüG »»r8, Laugestr . Nr. 34.

Wahnbeck . Gastwirt G . Boruhorst
das. läßt

Sonnabend , den 9 . Juli er.,
« achm. 4 Uhr aufgd . ,

30 Sch. -S . Roggen aus
dem Halm,

30 Sch.-S . Hafer, 1. Saal
Uelzener,

auch : s Litthaner Doppel PouieS (kräftige
Arbeitspferde , fromm im Geschirr , 6 und
7 Jahre alt ) , 2 Ackerwagen mit Auszeug,
so gut wie nen, 1 fast noch neuen Feder-
wagen , 1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Häckselmaschine . 1 Ackerwalze. 1 noch
neuen eis . Pflug . 1 hölzern , do ., 3 Eggen
und sonstige landw . Geräte

öffentlich meistbietend verlausen.
Grotzeumeer . C . Haake , Aukt.

Gras- Verkauf.
Edewecht . Die Vormünder des minder¬

jährigen Gustav Deye von Edewecht,
Hausmann Gustav Thye zu Linswege und
Hausmann G . Fittje zu Edewecht , lassen am

Montag , den 11 . Juli,
« achm . S Nhr auf . :

plm . 80 Tagewerk Gras,
sämtlich gutes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , und zwar zunächst einige Pfänder
hinter Deye 's Hause und das Gras in der
Wiese Busch in Grimm ' s Wirtshause , so¬
dann in der großen Wiese bei der Wasser¬
mühle , in der Wiese bei Kramer ' s Hause , in
Borchers Schwaars , in Deys 's Göhlwieje und
im Bogenpfand.

Versammlung in Grimm ' s Wirtshause
zur Mühle.

E . Wettermann , Auk.
Tweelbäke . Johoun Puuke das. beab¬

sichtigt seine etwa 3 Kilometer von Oldenburg
entfernt belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Schuppen und ca.
40 Sch .-S . Acker- und Wiesenland , gutem
Torfmoor u . s. w., aus der Hand zu verkarsten.
Der Kaufpreis ist möglichst niedrig gestellt.

Liebhaber wollen sich am

Dienstag , den 28 . Juni d. I . ,
nuchm. 8 Uhr,

in Verkäufers Wohnung einfiuden , um
mit dem Unterzeichneten zu unterhandeln.

H. Clantzen
Wüsti u g . Lüertzen n . Genössen

lassen am

Montag , den 27 . Juni d . Js . ,
« achm. 4 Uhr,

— bei weil . Voltes Lande anfangend —
auf den gepachteten Ländereien der Groß¬
herzoglichen Hansstistiing zu Neuenwegc:
ca. 18 ka -- 180 Scheffels,

gut besetztes Klee- und
Wiesengras

in passenden Abteilungen ans Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer ladet rin H Clauste » .

Gras -Verkauf.
Westerstede . Der Proprietär I . D.

Hobbie zu Westerstede läßt am
Mittwoch, den 13 . Juli,

« achm . S Uhr anfgd .,
aus seiner zu Howieck belegenen Hausmaunsstelle

pim . 60 Tagewerk Gras,
guics Kuhheu liefernd , pfandweise öffentlich
meistbietend verkaufen - — Versammlung in
Bruns ' Wirtshause zu Hswieck.

E . Wettermann , Aukt.
Gvertjauserr . Zu verkaufen ein 2 ^ Monat

altes ßberferkel.
Joh . Zredr . -Lauge,

Gemeindevorsteher.

iefelftede.
Zum Sängerfest am Sonntag,

den ZK. Juni , ist mein Geschäft
bis abends 7 Me geöffnet.

U . UMr UW.

MderliegkwiMn7
Kliidelsltzwageu

in größter Auswahl v . 9 ^
Puppenwagen vonan.

2 an . Lehnstühle v.
an . Neifskörbe,

15 Größen , Waschkörbe v . 1,50 ^ an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

l-klimann , LÄÄ ».
« » « « « » « sGsssvsKLSsvvVSN »» » » » »

Empfehle mein kompletes Lager

fertiger Schuhware « .
stuf . bkstss . Domierichweerslr . 64.

Zn verkaufen zum i . Mo . eine gutgehende

Wirtschaft.
Off , u . II . N 35 poül. Oldenburg erbeten

Frische
empfiehlt

-Laüöbuller,
K.

per Vs I-A 78 § ,
Weser . Rosenstr.

Mr Wirte und LokaliWber.
Ich liefere Postkarten mit Austchten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen . G . Kahlureyer , Photograph,

Rosenstr . 11.

SLreichftrtige OeLfarben,
Fußbodenöle

und alle Sorten Lacke
billigst bei

VZ ' .

_ _ Kl . Kirchenltr . 7.

Hochfeine Matjes -Heringe
Stuck 12 - 15 -H,

Frnhlings -Malta - Kartosfelu
Pfund 15 §

empfiehlt _ Paul Dauckwardt.
Der so viel nachgesragte

Futterreis,
Pfd . 10 32 Psd . für 3 ^ , ist wieder ein-
getroffen bei _ Paul Dauckwardt.

Schöne amerik.

Schinken,
hier gesalzen und geräuchert , » Pfd . 70

amerik . Speck,
frisch und geräuchert , billigst bei

Paul Dauckwardt.

Zur Reise
empfehle mein großes Lager in Kand - u « d
Ueisekoffern , Kandtaschen , Touristen-
Laschen , Krinkffaschen u . s. w

_ H . Holert.
Heute und folgende Tage frisches junges

KMeisch . A . Kpickermann

Zu verlausen
ein Kaus mit Mckerei und großem Garten
mit Bauplatz . Die Besitzung ist in der äußeren
Stadt belegen , und sind die Gebäude noch neu
and in gutem Zustande . Das Haus würde
sich sehr gut zum Betriebe eines gemischten
Geschäfts eignen , und ist ein solches daselbst
fast ein Bedürfnis , und wird ein umsichtiger,
strebsamer Mann ohne Zweifel sein gutes Aus¬
kommen finden . Antritt beliebig.

Näheres in der Exped . d . Bl.

lnteyielMge
grotze Auswahl , billigst.

W . Weber , V
Mein im Jahre nur einmal statlfindender

Inventur- Ausverkauf
begann Montag , de « 48 . d . Mts.

Da ich zum Herbst mein Geschäft verlege,
sind sämtliche Artikel schon jetzt im Preise
ganz bedeutend herabgesetzt.

ES sind in großer Auswahl vorhanden:
Besätze von 5 H an,

Garnituren von 75 H an,
Knöpfe Dtzd . von 5 H an,

Bänder,
Spitze « ,

Sammete,
Seide,

Futterstoffe,
sowie sämtliche Zuthaten zur Schneiderei.
Es sollen ferner z » jedem annehmbare»

Preise geräumt werden:
Normal -Hemden , Hosen , Ficken»

Strümpfe und Socken,
Oberhemden , Chemisettes , Kragen.

Manschetten,
Handschuhe , Krawatten,

Korsetts.
Echte Maudelseife jetzt nur 68 Z per Dtzd.

Stück.
Stechborde von 5 H an das Meter.

Stickwslle , Lage 10

«F.
Hmrrenstraste 48.

Norderney.
s . Erwachsene

und Kinder
von Frau

Zwischen ^ « .

ältester Gasthof am Platze,
hält sich bestens empfohlen.

Vereinen stehen besondereKlnbzimmer
zur Verfügung.

Im Garten neu angelegte Kegelbahn.

rr.

Korbmacher, Staustrahe 11.
Halte mein großes Lager
Kinderwagen v . 48 ^
an , Reise - , Wafch-
und Haushaltuugs-
körbe , Korbstühle von
san, Tarskörbe,
Kiepen , Matten «sw.

_ bestens emp fohlen ." '
Rsusüdeude . Zn verk . 2 Jück Mähgras

im Rasteder Goel . H « Degen.

»



Immobil - Verkauf.
Eine am HochheiderwegbelegeneBesitzung,

bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Hause und 6 Scheffelsaat Land
bester Bonität , habe ich mit Antritt zum
1. November d . Js . umständehalber preiswert
zu verkaufen.

K. Memme«, Auktionator,
_ Theaterwall 9.

Jmmobil-Berkaus.
Die Vormünder der minderjährigen Kinder

des weil. Schmiedemeisters Josi. Aeljrens
zu Wardenburg beabsichtigen die ihren
Pupillen gehörigen

Immobilien,
bestehend aus dem Wohnhaus?, der Schmiede,
einem Heuerhause und 3,42,08 da Acker-,
Wiesen- und Gartenländereien , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Nov . d . I . oder
auch früher durch den Unterzeichnetenverkaufen
zu lassen, und findet dritter Verkaufstermin am

Mittwoch , den 6 . Juli d. I .,
«achm. 7 Wr,

in Sparenberg 'S Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Die Ländereien sind bester Bonität und in
der Nähe der Gebäude belegen , die Gebäude,
an bester Lage im KirchdorfeWardenburg be¬
belegen, sind in gutem baulichen Zustande, in
denselben ist seit undenklichen Zeiten das
Schmiedehandwerk mit bestem Erfolge betrieben

Ein tüchtiger strebsamerSchmied findet hier
Gelegenheit, sich eine sichere Brotstelle zu ver¬
schaffen.

Bei nur irgend annehmbarem Gebote Wirt
der Zuschlag erteilt, da ein weiterer Verkaufs
rermin nicht beabsichtigt ist.

Jede nähere Auskunft erteilt
W . Gloystein, Aukt.

Frucht- u. Mobiliar-Verkauf
M Littet.

Landm. K . G . Kordes und Wm. Menke
daselbst lassen am

Freitag, den 15. Juli d. I .,
nachm . 4 Uhr ans. :

3S —40 Scheffels . Roggen
auf dem Halm,

ferner : 1 Anrichte, 1 Milchschrank, 2 Tische,
1 amerik. Wanduhr und verschiedene land¬
wirtschaftliche, sowie Haus - u. Küchengeräte

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich beiWlv . Menke 'S
Hause, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
ZUMVerkaufe -es MMNachlassedes

ProprietärsN . G . Schmidt gehörigen,
3. Ehnernstraße Ar. 3 hier belegenen

Jmrrwbils
ist2. Termin auf

Donnerstag,
den 30 . Juni d . I .,

nachm. 6 Uhr,
im ;u verkaufenden Haufe angefeht , zu
welchem ich . Laufliebhaber eiulade.

Für die freundliche , zu 2 Wohnungen
eingerichtete Besitzung sind im 1. Termine
nur 5000 Mk . geboten.

Gei hinreichendem Gebote soll im
obigen 2. Verkanfstermine der Zuschlag
erteilt werden.

I . H. Schulte, Auktionator.

Apfelsinen
süß und saftreich cmpf . D . G Lampe.

Grmmschw. Honigkuchen
in feinster frischer Ware , L ^ Kg 40 H , bei
Tafeln billiger empf . D . G . Lampe.
Neuen oslsriesischen Kilmmelkkise,
L »/, KZ 25 H, bei ganzen billiger, empf.

D G . Lampe

Salzgurken
g, Stück 5 Schock 2 50 H , empf.

D . G . Lampe.
Cervelatwurst,

Plockwnrst, Lnndcervrlntwurst, Corned
Beef empf. D G Lampe.

Zu verkaufen neue lange Kartoffeln, frisch
aus dem Garten , L Liter 15 H.

Donnerschweerstr. 36, oben^
Zu verk . gute Kartoffeln . Peterstr . 21.

Für kl. Landwirte!
Laudstelle-Berkauf.
Wardenönrg . Der Rechnungssteller

A . H^arussek zu Hldenburg als General¬
bevollmächtigter des Kerman » Heinrich
Giedje » aus Littet läßt die seinem Man¬
danten gehörige, zu Litte ! (Hteethoop ) be¬
legene und zu Art . 117 der Mutterrolle der
Gemeinde Wardenburg katastrierte

Landstelle
öffentlich meistbietend durch den Mnter-
zeichneten zum Werkauf aufsetzen , und ist
dritter und letzter Berkaufstermin auf
Sonnadend , den 1k . Juli - . I .,

nachm . 6 Ilstr,
in Uenhans ' Wirtshanfc in Litte ! an-
gesetzt.

Die annähernd 11 du große Stelle besteht
aus reichlich 4 du bestem Garten - « . Acker¬
land, ca . 2 */z da Wiesen und nur ca . 4 Im
unkultiviertem Lande mit einem Gesamt-Rein-
ertrage von 116 ^ 35 H und Gebäuden zum
BraudkassentaLate von 3000 Wk . Der
Ankauf der sehr ertragreichen, zum Wert«
von 10 — 12,000 ^ geschätzten Stelle, für
welche im zweiten Germine nnr 4000 ^
geboten sind, kann mit Kecht empfohlen
werden , namentlich bietet sich hier für
kleine Landreute eine ganz besonders
günstige Gelegenheit, für einen äußerst
billigenUreis eine Landstelle, aus welcher
sich bei guter Bewirtschaftung noch vieles
machen läßt , zu erwerben.

Die Werkaufsbedingungen können aus
vem Bureau des Unterzeichneten eiugesehen
werden , auch erteilt der obengedachte
Generalbevollmächtigte gern jede Aus¬
kunft.

Ks wird noch bemerkt, daß in obigem
Germine voraussichtlich der Zuschlag er¬
teilt wird . W . Gloysiein, Auktionator.

Urteilslmsfertigmg.
In der Privatklagesache

des Wagenbauers August Feseufeld
Hierselbst , Kurwickstraße, Privatklägers,

gegen
den Fuhrwerksbesitzer H . Giess Hierselbst,
Angeklagten,

wegen Vergehen gegen W 185, 186 , 200 des
Zt.- G .-Bs. hat das Großhsrzogl . Schöffen¬
gericht zu Oldenburg, Abt. V , in der Sitzung
vom 11 . Juni 1898 , an welcher teilgenommen
haben:

1) Assessor Stukenborg
als Vorsitzender,

2) Tischlermstr. Strohschnieder, Oldenburg,
3) Landmann Heinr. Ridder, Bloherfelde,

als Schöffen,
Accessist Wreesmann

als Geüchtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Vergehen gegen
W 185 , 186 , 200 des St . -G .-Bs. zu einer
Geldstrafe von 30 Mark und falls diese
nicht beigetrieben werden kann , zu einer
Gefängnisstrafe von 5 Tage », sowie
zur Tagung der Kosten des Verfahrens , ein¬
schließlich der dem Privatkläger erwachsenen
notwendigen Auslagen verurteilt.

Dem Privatkläger wird die Befugnis zu¬
gesprochen , den Tenor des Urteils innerhalb
14 Tagen nach eingetretener Rechtskraft des
selben auf Kosten des Schuldigen in den
„ Oldenburgischen Anzeigen" und „ Nachrichten
für Stadt und Land " je einmal öffentlich
bekannt zu machen.

Zur Beglaubigung:
gez . Stukenborg . Wreesmann.

Die Richtigkeit vorstehender Ausfertigung
wird beglaubigt und die Rechskraft des Urteils
bescheinigt.

Oldenburg, 1898 Juni 23.
(D. 8.) Gröne,

Gerichtsschreibergehilfe.

Zu vermieten zum l . Aug. 1 . Et. , 1 Wohin,
2 Stu ., 2 Kam.. Küche m . Wasser!., Keller
u. Torfraum , an ruhige Bewohner.

0 . kl . Körnung , Kurwickstraße 10. l

Zu belegen und alyuleihen gesucht.
Anzuleihen gesucht

10,500 Mark
gegen sichere Hypothek.

Gefl. Offerten erbeten unter ll . k. lllv ,
die Exp, d . Bl.

Wohnungen.
Zu verm. möbl. Stube u . Kammer

Rosenstroste 6.

Osternburg. Zn vermieten auf Novbr.
d . I . die herrschaftlich eingerichtete Etage
mit Zubehör und sep. Eingang.

Harmoniestraße 16.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht

wird für ein nachweisbar flottgehendes Putz-
geschäst ein erfahrenes

Fräulein.
welches selbständig feinen und gewöhnlichen
Putz arbeitet, für die Herbstsaison; eventl.
könnte dasselbe das Geschäft wegen ander¬
weitigerUnternehmung der Inhaberin vielleicht
in absehbarer Zeit übernehmen.

Angebote sind baldmöglichst zu richten an
Frau Gestne Kuhn, geb . v. Aswege,

Jever, Neuermarkt.
Eine zuverlässige, tüchtige Mamsell, gegen¬

wärtig in ungekündigter Stellung , sucht um¬
ständehalber zum 1. Aug. passendenWirkungs¬
kreis , ev . zur selbst . Führung eines größeren
landw. Haushaltes.

Gefl. Offerten unter Ar . 11638 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Juli ein in der Metall¬
branche kundigerjunger Man » für Kontor,
Lager und Reiietouren . Beste Zeugnisse er¬
forderlich . II . K. Körnung, Kurwickstr. 10.

Osternburg. Gesucht tüchtigeMaurer.
Diedr . Wiechmaun, Bremer Chaussee 32.

Zum 1 . Juli 1 tüchtiges, akkuratesMäd¬
chenfür Küche und Haus gesucht.

Frau v. K . Körnung , Kurwickstraße 10.
Wardenburg . Suche 2 Zimmergesellen.

G K . DSstne.

Gesucht.
Ein solider fleißiger Klempner , möglichstver¬
heiratet, findet dauernde Beschäftigung.

I . Bruns , Wallstraße 25.

Nebenverdienst.
jeglichen Standes, welche geneigt sind , sür eine
ältere Wersicherimgs - Gesellschaft gegen hohe
Provisionen, auch evenr . feste Bezüge, Wer-
sichermrgen aözuschließen , werden gebeten,
ihre Adresse unter K . 7283 an die Annoncen-
Expedition von Wilsi. Scheller in Wremen
zu senden.

Gejucht ein bravesMädchen von 14—16
Jahren zur Wartung e . kl . Kindes u. f . leichte
Hausarbeiten auf sof . Haarenescbstr. 45 oben.

Gejucht sür Bremen auf gleich oder 1 . Aug.
- in Mädchen für Küche und Haus ; Lohn
40 Thlr. Nachznfragen Schäferstr . 19.

Zu verm. auf sofort ein kleines , freundliches
Zimmer. Gevrgstr. 5a , oben.

^ Ammen
juchen Stellung hier oder auswärts.

D. Hoting , erstes Haupt- Verm .-Kontor,
Bergstraße 16, 1 . Etage.

Luche auf gl . 2 jüngere Kellner. D . Hoting.
Suche auf gleich 2 Hoteldiener. D. Hoting.
Suche auf gl. mehr. Mädchen. D. Hoting.
2 Diener s. Stell. D . Hoting , Bergstr. 16.

LkBorkiiln-Norderiey .^N
Suche 3 Verläuferinnen , 4 Zimmermädchen, 4j.

Mädch. z . K . erb , 6 Kellner. 1 Portier, 2 Knechte,
3 Oberkellner, 3 Hoteld. D . Hoting , Bergstr . 16.

Hnakenbrück. Für mein Kotz-, KoHken-
und Wanmaterialien - Geschäft suche zum
1 . Oktober er . einen tüchtigen, mit der Buch¬
führung vertrauten Gehilfen gegen gutes
Salär und freie Station. K . I ^reemann.

Gesucht per 1 . Juli von kinderlosen Ehe¬
leuten ein kräftiges, ordentliches Mädchen.
Offerten mit Gehaltsansprüchen zu senden an

Iran Ganöer, Aerdinandstr. 4611,
Kamvurg.

Gesucht umständehalber aus sofort oder
später ein Mädchen.

K . Michael, Kaiserstraße 15.
Tüchtige

Schlosiergesellen
finden dauernde Beschäftigung,

M . MLLS88 « -
Hof-Schlofferureifter.

Ssternburg. Gesucht auf sofort e. tüchtiger
erfahrener Bäckergeselle.

w. Traut. Bäckermeister.

Auf sofort ein gut empf. Dienstmädchen
oder j . Midche« gesucht . Zeughausstr . 8.

Gesuchtauf sofort ein zuverlässigesMädchens
A . Weyer Ww ., Marienstr . 15.

Vereins- und Vergnügungs-Änzeigen.

Unions - Garten.
Freitag , den 24 . J «ui 4808:

Abonnements sind von 6—7 Uhr abends
der Kasse zu haben.
Anfang8 Uhr. Entree 50 H.

Ehrich , Stabshoboist.
M . Das Mitbringen von Hunden ist nicht

gestattet.

„Driekaker Hof ."
Am Sonntag, den 26 . Juni:

Oeffentl. Tanzmusik.
Hierzu ladet sreundlichst ein

_ _ G . Aarkemeyer.

lilub „räklvoiss"
, »

A Oldenburg . ^
Sonntag, den 26 . Juni 1898:

Abfahrt vom „ Kaiserhof" 2 Uhr ifp
nachmittags . Ar

Die Mitglieder werden gebeten , Hx
^ Vereinsabzeichen anzulegem ^

Der Morstand.

Ohmstede.
Dis Mitglieder des Kriegervereins, des

Gesang - und des Gurnvereins versammeln
sich am Sonntag , den 26 . Inni , im
„ Müggenkrug " zu Ohmstede zu einer

gemeinsamenFußtour
nach HiultchaiiskN.

Abmarsch um 1 Uhr.
Diejenigen Mitglieder und die Damen,

welche bis Loy die Bahn benutzen , schließen
sich dort an. Rückfahrt von Loy um 9 Uhr
17 Min . _ Die Wereinsvorstände.

„Zum Volksgarten",
Bnrgerfelde , Schulweg 2.

Sonntag , den 26. Inni , nachm . 2 Nstr:

Großes Preiskegeln.
Zwischenahn.

Sonntag, den 26 . Juni:

MO Ball,
wozu sreundlichst einladet Iah . Eikers.

. klubgosollookakt.
Sonnabend , den 25 . d . M ., Anfang 9 Uhr:

Ordenti . Generalversammlung
im „Stedinger Hof " .

Tagesordnung : 1 . Vorstands -Neuwahl.
2 . Rechnungsablage , 3 . Revisorenwahl»
4 . Nächster Ausflug und Sonstiges.

Sonntag, den 26 . Juni:
»E Ball , -MW

wozu sreundl. einladet Gustav Diekmann-
Osternburg, Bremer Chaussee:

Preis- und
Konkurrenz - Kegeln

amSonntag , SO. und Montag , SV . Jnnk
DM" Nur Geldpreise .

"UW
Hiezu lodet sreundlichst ein

L . Koopman«, früher Millers.
Es wird gebeten, daß sämtlicheElsässer

in Oldenburg und Umgegend sich am
Sonntag , den SO . Inni , abends7 Uhr,
bei GastwirtWieting am Damm einsinden.
Zweck : Gründung eines Klubs.

Mehrere Elsässer.
Mild „Gemütlichkeit,"

Petersfehn.
Teilnehmer an der Mergnügungstonr

versammeln sich am Sonntag , den 26. d . W -,
morgens präzise 6 Ahr , im Vereinslvkal
bei Diedr. Schmidt. Der Vorstand.

Verantwortlichsür Politik und Feuilleton: Or. Eduard Höber , für den lokalen Teck re . : Wilb-lm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg,



Extrablatt
der „Nachrichten für Stadt und Land."

Oldenburg Freitag , den 24. Juni 1898, abends.

Reichstagswahl.
Bei der heutigen Stichwahl haben in der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg sowie

in Osternburg Stimmen *) erhalten:
Vr . Semler Bargmann

(Nationall .) (Freis.)

1. Wahlbezirk (Markthalle ) . 337 (294) 138 (123)
2. „ (Kaiserhof) . 307 (262) 208 (155)
3. „ (Papes Restauration) 164 (134) 244 (187)
4. „ (Union) . 215 (187) 198 (146)
5. „ (Rudelsburg ) . . . . 181 (162) 204 (143)
5. „ (Doodts Etablissement) 207 (167) 377 (255)
6. „ (Lindenhof) . . . . . 172 (156) 406 (278)
7. „ (Schützenhof) . 55 (47) 372 (159)

Landgemeinde Oldenburg:
1. Wahlbezirk ( Eversten) . 49 (55) 395 (187)
2. „ (Bloherfelde , Petersfehn , Friedrichsfehn) 24 (16) 162 (89)
3. „ (Wechloy, Ofen , Metjendorf , Ofenerfelde) 59 (50) 93 (46)
4. „ (Etzhorn, Ipwege, Wahnbeck, Nadorst) 67 (52) 260 (122)
5. „ (Donnerschwee, Ohmstede, Bornyorst) 67 (60) 385 (145)

Gemeinde Osternburg:
1. Wahlbezirk (Dreisers Gasthaus) 187 (173) 314 (148)
2. „ (Harmonie ) . 36 (36) 308 (111)
3. „ (Koopmanns Wirtshaus) 71 (60) 279 (143)

Zusammen 2198 (1911) 4343 (2437)

*) Die in Klammern befindlichen Zahlen geben die Stimmen an , die die Kandidaten bei der Hauptwahl am 16 . Juni
erhielten. — Der sozialdem. Kandidat Hug erhielt damals in der Stadt- und Landgemeinde Oldenburg sowie in Osternburg
1560 Stimmen.

Weitere Wahlrefultate:
Borbeck: Or Semler 9 St . , Bargmanu 63 St . — Abbehausen: Träger 203 St ., Hug 33 St.
Holle : Hr. Semler 130 St ., Bargmann 37 St . — Rastede : Or . Semler 191 St ., Bargmanu 219 St . —

Schweiburg : Or . Semler 20 St ., Bargmann 206 St.

Verantwortlicher Redakteur : Or . Eduard Höber, Druck und Verlag von B . Scharf m Oldenburg.
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